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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 
Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Jahrgangspflanzung 2016 in der Ortschaft Markran-
städt

Einem alten Brauch folgend wird seit dem Jahr 2009 zur Begrü-
ßung der neuen Erdenbürger in Markranstädt ein Geburtsbäum-
chen gepflanzt. Die Stadt Markranstädt lädt auch in diesem Jahr 
zur Jahrgangspflanzung am 25. März 2017 um 10 Uhr ein. 
Für die Kinder der Kernstadt erfolgt die Pflanzung in der Park- 
anlage am Promenadenring, in der Ortschaft Göhrenz an der 
Rehbacher Straße, in der Ortschaft Großlehna an der Bahnhofs-
straße, in der Ortschaft Quesitz am Kirchweg, in der Ortschaft 
Frankenheim an der Priesteblicher Straße, in der Ortschaft 
Kulkwitz an der Ernst-Thälmann-Straße und in der Ortschaft 
Räpitz an der Meyhener Straße. 
Unsere jungen Erdenbürger erhalten wieder zur Erinnerung 
eine Urkunde. Wer möchte, kann auch den Namen seines Kin-
des auf der Jahrgangsstele abdrucken lassen.

Eine gute Breitbandversorgung ist heute nicht nur ein wesent-
licher Standortfaktor für Unternehmen, sondern gewinnt zu-
nehmend auch für den privaten Haushalt an Bedeutung. Umso 
wichtiger ist deshalb ein leistungsstarkes und flächendecken-
des Internetnetz für ganz Markranstädt. Denn eine Verfügbar-
keits- und Bedarfsanalyse hat gezeigt, dass weite Teile insbe-
sondere in den Ortsteilen unterversorgt sind. 
Das private Telekommunikationsunternehmen inexio (Informa-
tionstechnologie und Telekommunikation KGaA aus Saarlouis) 
plant jetzt den Glasfaserausbau bis zu den Ortseingängen für 
die Ortsteilte Seebenisch, Thronitz, Kulkwitz, Gärnitz, Räpitz, 
Schkeitbar, Schkölen, Meyhen, Großlehna und Altranstädt und 
führt dazu Informations- und Beratungsveranstaltungen durch. 
Weitere Informationen lesen Sie dazu auf Seite 4.

Flächendeckende Breitbandversorgung ein wichtiger 
Standortfaktor (Bildquelle: berlin-pics/pixelio.de)
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Mit Energie in die Zukunft.

EINLADUNGEN

Die  27. Sitzung des Technischen Ausschusses
fi ndet am  Montag, dem 27.03.2017, um 18.15 Uhr
 im Beratungsraum Bürgerrathaus, Markt 1, 
 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.
Die  27. Sitzung des Verwaltungsausschusses
fi ndet am  Dienstag, dem 28.03.2017, um 18.30 Uhr
 im Beratungsraum Bürgerrathaus, Markt 1, 
 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.
Die  28. Sitzung des Stadtrates
fi ndet am  Donnerstag, dem 06.04.2017, um 18.30 Uhr
 im Ratssaal, Gebäude Markt 11, 
 4. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Spiske, Bürgermeister

BESCHLUSSFASS UNGEN 

Der Technische Ausschuss beschloss in seiner 26. Sitzung am 
20.02.2017 Folgendes:

Öff entlicher Teil 

Bebauungsplan Gewerbegebiet „Ranstädter Mark“ Markran-
städt – Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans – Gemarkung Markranstädt, Flurstück 1235/3
Beschluss-Nr. 2017/BV/439

Nichtöff entlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst

Der Verwaltungsausschuss beschloss in seiner 26. Sitzung am 
21.02.2017 Folgendes:

Öff entlicher Teil

Erwerb eines Grundstücks im Rahmen der Vermögenszuord-
nung Gemarkung Kulkwitz, Flurstück 23 
Beschluss-Nr. 2017/BV/454
Annahme und Verwendung einer Spende
Beschluss-Nr. 2017/BV/455

Nichtöff entlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst

Der Stadtrat beschloss in seiner 27. Sitzung am 02.03.2017 
Folgendes:

Öff entlicher Teil 

4. Änderungssatzung der Verwaltungskostensatzung der Stadt 
Markranstädt
Beschluss-Nr. 2017/BV/450
Absichtserklärung zur Bündelung von Geschäftsanteilen von 
beteiligten Kommunen an der Fernwasser Elbaue-Ostharz 
GmbH unter Beteiligung der Stadt Markranstädt
Beschluss-Nr. 2017/BV/453/1
Bebauungsplan Gewerbegebiet „Ranstädter Mark“ Markran-
städt – 3. Änderung, Einleitung eines förmlichen Satzungsver-
fahrens nach § 2 BauGB
Beschluss-Nr. 2017/BV/452

Amtlicher Teil

Wohn- und Gewerbegebiet „Ranstädter Mark“ – Fortführung 
der Wohnbebauung in Zusammenarbeit mit der MBWV – Ent-
wicklungskonzept
Beschluss-Nr. 2017/BV/444
Wohn- und Gewerbegebiet „Ranstädter Mark“ – Fortführung 
der Wohnbebauung in Zusammenarbeit mit der MBWV – Ab-
schluss eines Erschließungsvertrages
Beschluss-Nr. 2017/BV/445
Wohn- und Gewerbegebiet „Ranstädter Mark“ – Fortführung 
der Wohnbebauung in Zusammenarbeit mit der MBWV – Ab-
schluss eines Grundstückskaufvertrages
Beschluss-Nr. 2017/BV/443
Wirtschaftsförderung – Erwerb von Grundstücken im Gewerbe-
gebiet „Ranstädter Mark“ – Gemarkung Markranstädt, Flurstü-
cke 713/1, 714/2, 715/2 und 715/12 von der SÜBA Bauen und 
Wohnen Halle/Leipzig GmbH i. Ins.
Beschluss-Nr. 2017/BV/451
Wirtschaftsförderung – Verkauf eines Grundstückes im Gewer-
begebiet „Ranstädter Mark“ – Gemarkung Markranstädt, Flur-
stück 1237/1 (Teilfl äche)
Beschluss-Nr. 2017/BV/446
Wirtschaftsförderung - Verkauf eines Grundstückes im Gewer-
begebiet „Ranstädter Mark“ - Gemarkung Markranstädt, Flur-
stück 1235/11 (Teilfl äche)
Beschluss-Nr. 2017/BV/442
Aufhebung des Beschlusses 2016/BV/346 über den Verkauf ei-
ner Teilfl äche des Flurstücks 119/15, Gemarkung Räpitz, Flur 7
Beschluss-Nr. 2017/BV/419
Verkauf einer Teilfl äche des Flurstücks 119/15, Gemarkung 
Räpitz, Flur 7
Beschluss-Nr. 2017/BV/420/1

Nichtöff entlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst

Spiske, Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan „Windenergie Frankenheim“ Markranstädt 
Verlängerung der Veränderungssperre

Am Tag der öff entlichen Bekanntmachung der nachfolgend auf-
geführten Satzung im Amtsblatt Nr. 02/2015 vom 14.02.2015 
trat die Satzung der Stadt Markranstädt über die Festlegung 
einer Veränderungssperre im Geltungsbereich des sich im Auf-
stellungsverfahren befi ndenden Bebauungsplans „Windenergie 
Frankenheim“ Markranstädt in Kraft.

Durch den Stadtrat der Stadt Markranstädt wurde in seiner 
Sitzung vom 02.02.2017 mit Beschluss-Nr. 2017/BV/424 be-
schlossen, dass die Frist der Geltungsdauer der Satzung gemäß 
§ 4 Abs. 2 der Satzung in Verbindung mit § 17 Abs. 1 BauGB 
(Baugesetzbuch) um ein Jahr verlängert wird. 
Die Verlängerung der Frist der Geltungsdauer der Satzung der 
Stadt Markranstädt über die Festlegung einer Veränderungs-
sperre im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Windenergie 
Frankenheim“ Markranstädt um ein Jahr wird hiermit öff entlich 
bekannt gemacht.

Auf die Notbekanntmachung durch Aushang in den Schau-
kästen (Bekanntmachungstafeln) der Stadt Markranstädt vom 
13.02.2017 wird hingewiesen.

Satzung der Stadt Markranstädt

über die Festlegung einer Veränderungssperre im Geltungsbereich 
des Bebauungsplans „Windenergie Frankenheim“ Markranstädt 

Aufgrund von § 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl.| S. 2414) zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 15.Juli2014 (BGBl.| S. 954) in 
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.03.2014 
(SächsGVBl. S. 146), geändert durch das Gesetz vom 02.04.2014 
(SächsGVBl. S. 234) hat der Stadtrat der Stadt Markranstädt in öff ent-
licher Sitzung am 04.12.2014 mit Beschluss-Nr. 2014/BV/068 folgen-
de Satzung beschlossen:

§ 1 – Zu sichernde Planung
Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat beschlossen, für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans ein förmliches Bauleitplanverfah-
ren einzuleiten. Zur Sicherung der Planung wird für das in § 2 bezeich-
nete Gebiet eine Veränderungssperre beschlossen.

§ 2 – Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der Veränderungssperre ist deckungsgleich mit 
dem Geltungsbereich des sich in Aufstellung befi ndenden Bebauungs-
plans „Windenergie Frankenheim“ Markranstädt. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt nördlich des Siedlungs-
bereiches Markranstädt, südöstlich des Ortsteils Priesteblich und süd-
westlich des Siedlungsbereiches Frankenheim/Lindennaundorf und 
umfasst eine Gesamtfl äche von ca. 50 ha.

§ 3 – Festlegungen
1) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB dürfen nicht durchgeführt oder 

bauliche Anlagen nicht beseitigt werden.
2) Erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von 

Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht 
genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepfl ichtig sind, dürfen 
nicht vorgenommen werden.

§ 4 – Geltungsdauer
1) Die Veränderungssperre ist gültig für zwei Jahre gemäß § 17 Abs. 1 

BauGB. Auf die Zweijahresfrist ist der seit der Zustellung der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuches nach § 15 Abs. 1 BauGB abge-
laufene Zeitraum anzurechnen.

2) Die Frist kann um ein Jahr verlängert werden gemäß § 17 Abs. 1 
BauGB.

3) Wenn besondere Umstände es erfordern, kann die Gemeinde die 
Frist bis zu einem weiteren Jahr nochmals verlängern gemäß § 17 
Abs. 2 BauGB.

4) Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall gemäß § 17 Abs. 5 BauGB 
außer Kraft, sobald und soweit die Bauleitplanung zur Aufstellung 
des Bebauungsplans „Windenergie Frankenheim“ Markranstädt 
rechtsverbindlich abgeschlossen ist.

§ 5 – Ausnahmen
Eine Ausnahme von der Veränderungssperre kann gemäß § 14 Abs. 
2 BauGB zugelassen werden, wenn überwiegende öff entliche Belange 
nicht entgegenstehen.

§ 6 – Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit ihrer öff entlichen Bekanntmachung in Kraft.

Ausfertigung
Markranstädt, 15.12.2014

Spiske, Bürgermeister

Hinweise:

Gemäß § 18 Abs. 3 BauGB wird auf Folgendes hingewiesen:
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, 
wenn die in Absatz 1 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspfl ichtigen beantragt.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften beim 
Zustandekommen der Satzung ist nach § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 
BauGB unbeachtlich, wenn die Verletzung nicht innerhalb von 
einem Jahr seit der Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Markranstädt geltend gemacht worden ist. Bei der Gel-
tendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, darzulegen.

Die Satzung wird im Rathaus der Stadt Markranstädt während 
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht bereitgehalten. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Spiske, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bekanntmachung über die

4. Änderungssatzung der
Verwaltungskostensatzung der Stadt Markranstädt

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner Sitzung am 02.03.2017 
auf Grund von § 4 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. März 
2014 (SächsGVBl. S. 146) zuletzt geändert durch Artikel 18 des Geset-
zes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349) in Verbindung mit § 25
Abs. 1 Satz 1 Verwaltungskostengesetz des Freistaates Sachsen (SächsV-
wKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. September 2003 
(SächsGVBl. S. 698) zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 
27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 556) die folgende 4. Änderung der 
Satzung der Stadt Markranstädt über die Erhebung von Verwaltungs-
kosten (Verwaltungskostensatzung) beschlossen:

§ 1
In § 5 wird das Wort „Gemeinde“ durch das Wort „Stadt“ ersetzt.

§ 2
§ 6 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert und um Satz 2 ergänzt:

„1) Auslagen sind Aufwendungen, die im Einzelfall mit der Amtshand-
lung entstehen. Auslagen sind insbesondere:“

Die Ziff ern 1 und 2 des § 6 Abs. 1 werden wie folgt neu gefasst:
„1. Entschädigungen und Vergütungen, die Zeugen und Sachverständi-
gen zustehen;
2. Entgelte für Post- und Telekommunikationsdienstleistungen, ausge-
nommen die Entgelte für einfache Briefsendungen;“

§ 3
Im § 7 wird nach § 6 Abs. 2 folgende Ergänzung eingefügt:
„Satz 2 bis 7“. Nach Satz 1 wird folgender Satz 2 eingefügt:
„Für Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen aus dem 
Kostenaufkommen gelten die Vorschriften des Gemeindehaushalts-
rechts.“

§ 4
Die Anlage zu § 3 wird wie folgt neu gefasst:
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JAGDGENOSSENSCHAF T  FRANKENHEIM 	

Einladung 

Hiermit werden die Grundeigentümer von land-, forst- und fi-
schereiwirtschaftlich genutzten Flächen des Jagdbezirkes Fran-
kenheim zur Hauptversammlung eingeladen.

Freitag, den 31.03.2017, 19 Uhr
im Gasthof Lindennaundorf  

Ich bitte um zahlreiche Teilnahme, vor allem auch jüngerer Mit-
glieder. 

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung
3.	 Protokoll-Kontrolle der letzten Versammlung
4.	 Beschlussdaten entsprechend Anwesenheitsliste
5.	 Beschlüsse

Beschlussvorlagen:
1./17. Jahresrechnung 2016/17 

JAGDGENOSSENSCHAF T  QUESITZ 	

Einladung

Zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Quesitz 
lädt am Freitag, den 17.03.2017 um 19 Uhr der Vorstand herz-
lich ein. 

Treffpunkt ist die Gaststätte „Alte Schmiede“ in Quesitz, Haupt-
straße 79. 

Tagesordnung : 
1. Eröffnung 
2. Satzungsänderung 
3. Diskussion 
4. Beschluss 

Andreas Putze, Mitglied des Vorstandes 

2./17. Entlastung des Vorstandes 2016/17
3./17. Verwendung des Reinertrages
4./17. Haushaltsplan 2017/18 
5./17. Wechsel in VBG
6./17. Vorstand auf 3 Mitglieder begrenzen
7./17. Informationen und Anfragen
7./17. Schlußwort des Jagdvorstehers

In die Anwesenheitsliste hat jeder Jagdgenosse seine aktuelle 
Genossenschaftsfläche einzutragen. Jeder Jagdgenosse muss 
also die Größe seiner Mitgliedsfläche kennen. 
Ist er in fremden Fluren, außerhalb der Gemarkungen Fran-
kenheim, Lindennaundorf und Priesteblich, ebenfalls Eigen-
tümer von Flächen, so zählen diese nicht zum Jagdbezirk Fran-
kenheim.
In diesem Fall wäre der Grundbesitzer auch Mitglied in der 
fremden Jagdgenossenschaft. Im Zweifelsfalle wenden Sie sich 
rechtzeitig vertrauensvoll an den Jagdvorsteher. 
Im Verhinderungsfall kann ein Mitglied der Genossenschaft 
sich durch einen volljährigen Bevollmächtigten vertreten las-
sen. Die schriftliche Vollmacht muss mindestens den Eigentü-
mer, seine Genossenschaftsfläche/Flurstücksnummern und die 
eigenhändige Unterschrift umfassen.
Ein Bevollmächtigter darf bis zu drei Jagdgenossen vertreten.

Schiller, Jagdvorsteherin 
Jagdgenossenschaft Frankenheim
Schönauer Str. 24/26 | 04420 Markranstädt 
Tel. (0341) 9403 385

Anlage zu § 3 der Verwaltungskostensatzung der Stadt Markranstädt
 
Lfd. Nr. Gegenstand Gebühr des Gegenstandswertes

1.
Vervielfältigungen
Fotokopien jeglicher Formate schwarz/weiß und Farbe 
je Seite

0,12 € * 
* 0,00 €, wenn die Kopien im Rahmen einer behördlichen Amtshandlung vorge-
nommen werden

2.

Beglaubigungen 
von Unterschriften, Handzeichen und Siegeln und die Beglaubi-
gung von Abschriften, Auszügen, Niederschriften, Ausfertigun-
gen, Fotokopien usw. aus Akten oder privaten Schriftstücken 
mit dem Original

2,60 € ohne Rücksicht auf die Seitenzahl je Beglaubigung; mind. 5,00 € *
* Beglaubigungen von Schulzeugnissen einschließlich der dazugehörigen Kopien 
für das laufende oder das zurückliegende Schuljahr, die ortsansässige Schulen 
selbst ausgestellt haben 
a) bis zu 5 Beglaubigungen 0,00 € 
b) ab der 6. Beglaubigung 0,50 €

3.
Auskünfte, insbesondere aus Akten und Büchern oder Einsicht-
nahme in solche 

0,50 € je Akte oder Buch; mind. 5,00 €  

4.
Erteilung einer Auskunft über das Maß des § 3 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 4 SächsVwKG hinaus (Bescheinigung über Kampfmittelfrei-
heit im Rahmen einer Baugenehmigung)

25,00 € - 460,00 €  

5.
Überlassung von Akten für die Verfolgung von Ansprüchen und 
Interessen

10,00 € - 50,00 €

6.
Genehmigungen bzw. Versagungen aufgrund gesetzlicher 
Vorschriften, gemeindlicher o.ä. Bestimmungen

5,00 € - 100,00 €  

7.
Verlängerung einer Frist, deren Ablauf einen neuen Antrag auf 
Erteilung einer gebührenpflichtigen Genehmigung erforderlich 
machen würde

10 - 25% der für die Genehmigung, Erlaubnis, Zulassung, Verleihung oder Bewilli-
gung vorgesehenen Gebühr; mind. 5,00 €

8.
nachträgliche Auflagen, Rücknahme oder Widerruf einer 
Genehmigung, soweit der Antragsteller dies zu vertreten hat

5,00 € - 100,00 €  

9.
Fundsachen Aufbewahrung einschließlich Aushändigung an 
den Verlierer, Eigentümer oder Finder 

  

a) bei Sachen bis zu 500,00 € Wert 5 % des Wertes

b) bei Sachen über 500,00 € Wert 5 % von 500,00 € + 3 % des Mehrwertes 

b) bei Tieren 3 % des Wertes; mind. jedoch die Unterbringungskosten  

10.
Ausstellung eines Negativzeugnisses nach § 28 Abs. 1 Satz 3, 
§§ 24 ff BauGB

20,00 €  

11.
Bestätigung der Stadt über die gesicherte Erschließung und 
die ausreichende Löschwasserversorgung für Vorhaben in der 
Genehmigungsfreistellung nach § 62 SächsBO

5,00 € - 120,00 €  

12.
Anträge auf Ausnahme oder Befreiung von der Festsetzung 
des Bebauungsplanes

a) ohne Beschlussvorlage 20,00 €  

b) mit Beschlussvorlage 35,00 €  

13.
Städtebauliche Auskünfte über Grundstücke/Flurstücke für 
Sachverständige u.a.

25,00 € - 460,00 €  

14.
Stellungnahme der örtlichen Brandschutzbehörde gemäß § 
69 Abs. 1 SächsBO und für Grundstückseigentümer, Sachver-
ständige, u.a.

25,00 € - 200,00 €  

11. Aufnahme einer Niederschrift 2,00 € - 50,00 € je angefangene Stunde; mind. 5,00 € 

§ 5 Inkrafttreten

Die 4. Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Markranstädt, den 	 (Siegel)

Spiske
Bürgermeister

Hinweis auf § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men. Dies gilt nicht, wenn

1.	die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3.	der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.	vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 

hat oder
b)	die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-

genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfol-
gen hingewiesen worden ist.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Bundestagswahl am 24.09.2017 – Widerspruchsrecht Grup-
penauskünfte

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen 

Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen 
und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in 
den sechs der Wahl oder Abstimmungen vorangehenden Mo-
naten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Absatz 
1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Le-
bensalter bestimmend ist. Die Person oder Stelle, der die Daten 
übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer 
Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens ei-
nen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu 
vernichten. 
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG wi-
dersprechen.
Wer bereits früher einer entsprechenden Übermittlung wi-
dersprochen hat, braucht nicht erneut zu widersprechen; die 
Übermittlungssperre bleibt bis zu einem schriftlichen Widerruf 
gespeichert. 
Wahlberechtigte, die ab sofort von diesem Recht Gebrauch ma-
chen möchten, können sich dazu mit uns schriftlich oder auch 
persönlich wie folgt in Verbindung setzen. Die Mitarbeiter des 
BürgerService stehen Ihnen gern unter 

Stadt Markranstädt, Markt 1, 04420 Markranstädt
Telefon: 034205 61-0

zur Verfügung.

Öffnungszeiten:	 Montag 	 8 Uhr - 15 Uhr
	 Dienstag	 8 Uhr - 19 Uhr
	 Donnerstag	 8 Uhr - 17 Uhr
	 Freitag	 8 Uhr - 12 Uhr

Spiske, Bürgermeister
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FACHBEREICH I I I  –  BAU UND STADTENTW ICKLUNG 

Fahrradanlehnbügel Standort Marktplatz

Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen,

die Stadtverwaltung Markranstädt begrüßt als Energie-
sparstadt die rege Nutzung von Fahrrädern in und außerhalb 
des Stadtgebietes. Rund um den Marktplatz wurden deshalb 
neue Abstellmöglichkeiten in Form von Fahrradanlehnbügeln 
geschaff en. Die Standorte entnehmen Sie bitte dem beigefüg-
ten Orientierungsplan. Damit haben Sie die Möglichkeit, Ihr 
Fahrrad bequem und sicher abzustellen sowie ungeeignete 
Vorrichtungen, z. B. Straßenlaternen, Bänke oder Papierkörbe, 
nicht mehr nutzen zu müssen.

Sandra Keil, Mitarbeiterin

FACHBEREICH IV  –  W IRTSCHAF TSFÖRDERUNG/
STADTMARKETING/SCHULEN UND KULTUR 

Eine Rallye zum Tag der erneuerbaren Energien am 29. April 
2017

Der Tag der erneuerbaren Energien fi ndet deutschlandweit 
statt und stellt zum Jahrestag der Reaktorkatastrophe in 
Tschernobyl die verschiedenen Möglichkeiten alternativer 
Energien dar.

In diesem Jahr will die Stadt Markranstädt die Lust zum Um-
steigen wecken. Bei einer Rallye zwischen Fahrrad und PKW 
soll gezeigt werden, wie lange man mit den unterschiedli-
chen Gefährten tatsächlich aus den Ortschaften in die Kern-
stadt braucht. Jeweils um 10 Uhr starten in den Ortschaften 
ein Radfahrer und ein PKW-Fahrer mit dem Ziel, im Rathaus 
eine Angelegenheit erledigen zu wollen. PKW- und Radfah-
rer eines Teams müssen am gleichen Startpunkt losfahren. 
Den Startpunkt kann das Team selbst wählen. Er muss sich 
jedoch in Markranstädt befi nden. Dem Radfahrer steht es 
dabei frei, die verschiedenen Wege für Radfahrer zu nutzen. 
Beide müssen sich jedoch an die Straßenverkehrsordnung 
halten. Da es ein Test unter möglichst realen Bedingungen 
sein soll, dürfen die Teilnehmer ihre Fahrzeuge auch nur auf 
zugelassenen Parkstellfl ächen abstellen, d. h. PKWs auf ei-
ner zugelassen Parkstellfl äche. Treff punkt der Teams ist der 
Markt in Markranstädt. Hier erwartet der Gast einige Infor-
mationen zum Thema erneuerbare Energien, einen Imbiss 
und eine Erfrischung für die Teilnehmer und Gäste der Ver-
anstaltung. Am Ende wird sich zeigen, wer schneller am Ziel 
war oder wo die Unterschiede tatsächlich liegen. Sie dürfen 

gespannt sein, ob vielleicht nicht hier und da das Rad den 
PKW schlägt.
Für die Rallye sucht die Stadt Markranstädt Mitstreiter und 
würde sich über viele Anmeldungen mit beigefügten Anmel-
deformular bis 03. April 2017 freuen. Natürlich sind auch 
viele Zuschauer herzlich willkommen.

Heike Helbig, 
stellv. Fachbereichsleiterin

Rallye am Tag der erneuerbaren Energien
29.04.2017 | 10 – 12 Uhr

Anmeldung bis 03.04.2017*
An: Stadt Markranstädt
 Alexander Meißner
 Markt 1, 04420 Markranstädt
 E-Mail: a.meissner@markranstaedt.de
 Fax: 034205 61 198

Teamname

Radfahrer: 
(Name, Vorname)

PKW-Fahrer: 
(Name, Vorname)

Startpunkt: 
(Straße, Hausnummer, Ortsteil):

Kontaktadresse:

Telefon:

E-Mail:

Unterschrift Radfahrer und PKW-Fahrer

*Das Team kann auch von weiteren Personen begleitet werden. Gewer-
tet werden jedoch nur die beiden gemeldeten Teammitglieder. Das an-
gemeldete Team erhält ein Starterset und nach Anmeldung einen kon-
kreten Ablauf zur Rallye. Start ist der selbstgewählte Startpunkt und 
Ziel der Markt in Markranstädt, wobei PKWs auf ausgewiesenen Park-
stellfl ächen abgestellt werden müssen und nicht auf dem Markt. 

Amtlicher Teil Amtlicher Teil

M I T T E I L U N G E N  A U S  D E M  R A T H A U S

Mit Energie in die Zukunft.

BÜRO DES BÜRGERMEISTERS

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

die für März geplante Ortschafts-Bürgermeistersprechstunde 
fi ndet am Dienstag, dem 21. März 2017 von 16 bis 18 Uhr in 
der Ortschaft Räpitz, Vereinsraum SG Räpitz, Schkeitbarer 
Straße 60 statt. 

Spiske, Bürgermeister 

Breitbandausbau in 10 Ortsteilen unserer Stadt – Glasfaser-
kabel bis zu den Ortseingängen

Die Nachfrage nach breitbandigen Internetanschlüssen steigt 
seit Jahren nicht nur im gewerblichen sondern auch im privaten 
Bereich rasant an. 
Noch im Jahr 2013 gingen der Bund bzw. der Freistaat Sachsen 
bei der s. g. Internet-Grundversorgung von einer Bandbreite 
von 2 Mbit/s aus. Inzwischen wurde dieses Ziel korrigiert, bis 
2018 sollen nunmehr fl ächendeckend Bandbreiten von min-
destens 50 Mbit/s im gesamten Bundesgebiet zur Verfügung 
stehen. Fachleute gehen allerdings davon aus, dass in wenigen 
Jahren Bandbreiten von 1 Gbit/s (1.000 Mbit/s) und mehr im 
gewerblichen aber auch im privaten Bereich notwendig wer-
den.
Wie schon mehrfach berichtet geht der Gesetzgeber (Bund und 
Land) grundsätzlich davon aus, dass private Telekommunika-
tionsunternehmen eigenverantwortlich und ohne staatliche 
Zuschüsse die Breitbandnetze im gesamten Bundesgebiet aus-
bauen werden. Leider funktioniert dies insbesondere in den 
ländlich geprägten Gebieten bis heute nicht.
In der Kernstadt Markranstädt bieten zurzeit private Telekom-
munikationsunternehmen relativ schnelle Internetverbindung 
mittels Kupfer- bzw. Kupferkoaxialkabel an. In drei Gewerbe-
gebieten plant ein privates Unternehmen teilweise moderne 
Glasfaseranschlüsse bis in die Grundstücke. Allerdings stehen 
in den 17 ländlich geprägten Ortsteilen und fast allen anderen 
Gewerbegebieten unserer Stadt nur relativ langsame Kupferka-
bel bzw. Internetanschlüsse über Funk zur Verfügung. 
Weil auch in Markranstädt beim Breitbandausbau „Marktversa-
gen“ vorliegt, befasst sich seit geraumer Zeit auch der Stadtrat 
intensiv mit diesem Problem. 
Die in den nächsten Jahren erforderliche Bandbreite von 
1 Gbit/s (1.000 Mbit/s) und mehr kann nur mit Glasfaser bis 
in jedes Grundstück bzw. bis jede Wohnung gewährleistet wer-
den.
Auf Grund dessen hat der Stadtrat im Jahre 2016 eine Machbar-
keitsstudie zur genaueren Untersuchung einer fl ächendecken-
den Erschließung aller Ortsteile und Gewerbegebiete im Gebiet 
der Stadt Markranstädt mit Glasfaserkabel erarbeiten lassen. 
Die Auswertung dieser Machbarkeitsstudie ist noch nicht ab-
geschlossen. Ob die Stadt Markranstädt selbst in die Glas-
faserinfrastruktur investieren wird, bedarf noch der intensiven 
Betrachtung.

Erfreulich ist, dass das private Telekommunikationsunterneh-
men inexio Informationstechnologie und Telekommunikation 
KGaA aus Saarlouis ankündigte, in den Ortsteilen Seebenisch, 
Thronitz, Kulkwitz, Gärnitz, Räpitz, Schkeitbar, Schkölen, Mey-
hen, Großlehna und Altranstädt in den nächsten Monaten den 
Glasfaserausbau bis zu den Ortsteingängen zu realisieren und 

damit in diesen Ortsteilen schnelle Internetverbindungen über 
Kabel mit Bandbreiten von bis zu 100 Mbit/s zu ermöglichen. 

Die Verlegung von Glasfaserkabel bis zu den Ortsteingängen 
ist ein Schritt in die richtige Richtung. Die Stadt Markranstädt 
begrüßt diese private Investition in die Breitbandinfrastruktur 
ausdrücklich.
Ab dem 20. März 2017 wird das Telekommunikationsunter-
nehmen inexio in den betreff enden Ortsteilen mehrere Infor-
mations- bzw. Beratungsveranstaltungen durchführen. Bitte 
beachten Sie die entsprechenden Veröff entlichungen. 

Spiske, Bürgermeister

Schnelle Internetverbindung 
für Seebenisch, Thronitz, Kulkwitz, Gärnitz, Räpitz, 
Schkeitbar, Meyhen, Schkölen, Großlehna und Altranstädt

Wie Sie wahrscheinlich wissen, ist in den oben angegebenen 
Ortsteilen in vielen Straßen nur schwaches Internet emp-
fangbar. Dies hat nicht nur für private Haushalte, sondern 
auch für Gewerbetreibende große Nachteile. Dieses Problem 
kann nun die Firma inexio aus Saarlouis beheben und diese 
mit einer schnellen Internetverbindung versorgen. Die Firma 
inexio wird am:

• 20.03.2017 um 19 Uhr für die Ortsteile Großlehna, Altran-
städt, in der Turnhalle der Grundschule, Ortsteil Großleh-
na, Schwedenstraße 1 

• 22.03.2017 um 19 Uhr für die Ortsteile Seebenisch, Kulk-
witz, Gärnitz im Saal des Gasthofes „Grüne Eiche“, Ortsteil 
Gärnitz, Platz des Friedens 6

• 03.04.2017 um 19 Uhr für die Ortsteile Thronitz, 
Schkölen, Räpitz, Schkeitbar, Meyhen im Saal der „Kegel-
bahn Frank‘s Bierstube“, im Ortsteil Räpitz, Schkeitbarer 
Straße 30

Informationsveranstaltungen durchführen. Hier stellt in-
exio ihr Leistungsangebot in einer kurzen Präsentation vor, 
anschließend erfolgt eine Fragerunde. 

Außerdem fi nden am

• 05.04.2017 und 25.04.2017 jeweils von 16 - 19 Uhr für 
Thronitz, Schkölen, Räpitz, Schkeitbar, Meyhen

• 06.04.2017 und 26.04.2017 jeweils von 16 - 19 Uhr für 
Großlehna, Altranstädt 

• 27.04.2017 und 16.05.2017 jeweils von 16 - 19 Uhr für 
Seebenisch, Kulkwitz, Gärnitz 

Beratungsveranstaltungen statt. An diesen Veranstaltungen 
berät Sie ein Mitarbeiter von inexio persönlich. Von Vorteil 
ist es, wenn Sie entweder ihre jetzigen Vertragsunterlagen 
mitbringen oder sich im Vorfeld über ihre Kündigungsfristen 
informieren. Bitte kündigen Sie NICHT selbst den Vertrag, da 
dies zum Verlust Ihrer Rufnummer führen kann. 

Falls Sie sich vorab schon informieren möchten, schauen Sie 
einfach im Internet unter www.myquix.de oder informieren 
Sie sich unter der kostenlosen Rufnummer 0800 7849375. 
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M I T T E I L U N G E N  A N D E R E R  B E H Ö R D E N

Mit Energie in die Zukunft.

BEKANNTMACHUNG

Flurbereinigungsverfahren Knauthainer Elstermühlgraben
Gemarkungen Großzschocher, Knauthain, Knautkleeberg, 
Windorf

Bekanntmachung und Einladung zur Wahl des Vorstandes 
der Teilnehmergemeinschaft

Mit Beschluss vom 21.11.2016 wurde von der Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung das vereinfachte 
Flurbereinigungsverfahren Knauthainer Elstermühlgraben an-
geordnet.
Die Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden und Anlagen so-
wie die Erbbauberechtigten (Teilnehmer) im Flurbereinigungs-
gebiet werden hiermit zu einer Teilnehmerversammlung am 
Montag, dem 27.03.2017, um 19.00 Uhr in die Aula des 
Johannes-Kepler-Gymnasiums, Dieskaustraße 76, 04229 
Leipzig eingeladen.

Tagesordnung:
1.  Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes und des Wahlver-

fahrens 
2.  Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
3.  Allgemeine Aussprache

Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. 
Er soll das volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wün-
schenswert ist deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer 
an der Wahl des Vorstandes beteiligen.
Der Vorsitzende des Vorstandes und sein Stellvertreter werden 
vom Amt für Geoinformation und Bodenordnung bestimmt. 
Die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und 
deren Stellvertreter hat das Amt für Geoinformation und Bo-

Anmeldung zur 9. Markranstädter Unternehmermesse

Bereits zum neunten Mal fi ndet die Berufsorientierungs- und 
Verbrauchermesse am 22. September 2017, in der Zeit von 
9.30 Uhr bis 18 Uhr in der Stadthalle, statt. In der Vergangen-
heit hat sich die Markranstädter Unternehmermesse (MUM) als 
Erlebnis-Messe für alle entwickelt: Vom Rundgang über Vorfüh-
rungen bis zum abwechslungsreichen Vortragsprogramm ver-
bindet sie Wirtschaftskraft mit umfangreichen Informationen 
und überzeugender Unterhaltung.

denordnung auf je zwei festgesetzt. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer oder Bevollmächtigte kann somit insgesamt vier 
Personen als Mitglied oder Stellvertreter in den Vorstand wäh-
len. Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. Die Teilnehmer sind 
die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücke, Gebäude und Anlagen. Erbbauberechtigte stehen 
den Eigentümern gleich (§ 10 Nr. 1 Flurbereinigungsgesetz – 
FlurbG). Jeder Teilnehmer hat eine Stimme, gemeinschaftliche 
Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Einigen sich gemein-
schaftliche Eigentümer nicht über die Stimmabgabe, so können 
sie ihr Wahlrecht nicht ausüben. Die Teilnehmer müssen sich 
bei der Wahl durch Personaldokumente ausweisen können. 
Vertreter von Körperschaften benötigen zusätzlich noch eine 
Vertretungsermächtigung. Die Vertretung durch Bevollmächtig-
te ist zulässig. Bevollmächtigte haben sich in der Versammlung 
durch eine schriftliche Vollmacht auszuweisen. Zu beachten ist 
jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 FlurbG im Wahltermin jeder Teil-
nehmer oder Bevollmächtigte nur eine Stimme hat, auch wenn 
er mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, die nicht selbst in 
der Wahlversammlung anwesend sein können, werden daher 
zweckmäßig eine Person bevollmächtigen, die nicht selbst als 
Teilnehmer stimmberechtigt ist. In den Vorstand können alle 
Personen gewählt werden, die volljährig und unbeschränkt 
geschäftsfähig sind. Die Wählbarkeit ist nicht an Grundbesitz 
gebunden. Die Mitglieder des Vorstandes werden von den im 
Wahltermin anwesenden Teilnehmern oder Bevollmächtigten 
gewählt.

Leipzig, den 10.02.2017

gez. Weiß
Obere Flurbereinigungsbehörde

Wenn Sie sich als Aussteller beteiligen wollen, können Sie sich 
bis zum 30. April 2017 bei der Stadtverwaltung Markranstädt 
anmelden. Bitte nutzen Sie dazu das Anmeldeformular auf der 
Homepage www.markranstaedt.de. Sie fi nden es unter der Ru-
brik Wirtschaft und danach MUM 2017. Ebenso sehen Sie auf 
dieser Seite Impressionen der letzten Messe.

Mandy Sörgel, Mitarbeiterin

K I N D E R   /   J U G E N D   /   S C H U L E

Die Stadt, die gewinnt.

KINDERTAGESSTÄTTE  „SPATZENHAUS“ GROSSLEHNA
 

Maulwürfe sind Väterchen Frost auf der Spur

In diesem Jahr zeigte sich der Winter in seiner Vielfältigkeit und 
ließ uns oft staunen. Das lud die Maulwurfgruppe dazu ein, inten-
siv diese Jahreszeit zu beobachten und zu erforschen.
Die ersten Schneefl ocken fi ngen wir zur genauen Betrachtung mit 
transparenten Platten ein. So konnten wir das Eiskristall in sei-
ner ganzen Schönheit bestaunen. Ob wir auch wie eine Schnee-
fl ocke tanzen können, probierten wir dann in unseren Sportan-
geboten aus. Diese Form der Bewegung bereitete allen Kindern 
viel Freude.
Nach den kräftigen Schneefällen lud uns der Naturgarten zum 
lustigen Rodeln, Schneeballschlacht und dem Experimentieren 
mit Schnee und Eis ein. So haben wir z.B. das Schmelzverhal-
ten von Eiszapfen beobachtet. Wobei wir dies mit verschiedenen 
Dingen wie Salz, Atemluft oder den Händen beschleunigt haben. 
Ausgerüstet mit Lupen betrachteten wir auch die vielen schönen 
Eisgebilde, die Väterchen Frost an Pfl anzen, Häusern und Zäunen 
in der Umgebung hinterließ. Auch das Thema Vögel im Winter 
beschäftigte uns sehr. In Gesprächsrunden stellten die Kinder 
fest, dass auch die Tiere wie zum Bsp. die Vögel auf Futtersuche 
sind, aber diese durch den Winter erschwert wird und sie nur 
wenig Futter fi nden können. So entstand die Idee den Vögeln zu 
helfen. Aus Erdnussbutter und Körnern stellten wir tolle Futter-

Großlehna Helau

Am 07.02.2017 fand unser diesjähriger Schulfasching statt. Alle 
Kinder kamen sehr schön kostümiert in die Schule. 
Wie immer haben wir mit einem Programm, gestaltet durch das 
Kindermusiktheater Ellen Heimrath, begonnen. Finanziert wurde 
dieses Programm von dem Geld, das uns die Omas und Opas zur 
Weihnachtsfeier gespendet haben. Allen Kindern hat es sehr gut 
gefallen. 
In vielfältigen Stationen, bei denen für jeden Geschmack etwas 
dabei war, beschäftigten sich unsere Kinder. Wir hatten auch wie-
der ein sehr schönes Buff et. Dank unseren Eltern konnten sich alle 
Kinder satt essen. Vielen lieben Dank an alle Eltern, die viele schö-
ne Sachen gesponsert haben. 

U. Jakob, Schulleiterin

GRUNDSCHULE GROSSLEHNA rollen her. Nach dem Trocknen hängten wir diese dann vor den 
Fenstern auf, um so das Futtern der Vögel auch gut beobachten 
zu können. Gerne nahmen die gefi ederten Freunde dies an. Damit 
war die Jahreszeit „Winter“ sehr spannend und aufregend für die 
Maulwürfe. In den vergangenen Wochen haben wir viel Neues 
entdeckt und gelernt. Trotzdem freuen wir uns auf die nächste 
Jahreszeit und sind schon ganz gespannt was uns da wohl so er-
warten wird.

Judith Menzel, Gruppenerzieherin Maulwürfe

EVANGELISCHE KINDERTAGESSTÄTTE 
„MARIENHEIM-STORCHENNEST“
 

Ein großes Dankeschön an Möbel Boss Markranstädt

Am heutigen Montag-Nachmittag gab es für die Kinder aus un-
serer Kindertagesstätte „Marienheim-Storchennest“ eine be-
sondere Überraschung. Herr Christian Schubert, Leiter der Fili-
ale Möbelboss in Markranstädt und Büroleiterin Monika Oehlert 
überreichten 4 schicke, farbenfrohe Laufräder an die Kinder. Die 
Kinder testeten sie gleich einmal in unserem festlich geschmück-

Kinder am bunten Faschingsbuff et So entstehen Futterrollen für die Vögel

Freude über die Laufräder

 Nichtamtlicher TeilAmtlicher Teil
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QUESITZER TRADITIONSVEREIN 2000 E .  V. 

Auf nach Quesitz zum 21. Osterfeuer

Der Quesitzer Traditionsverein 2000 e.V. lädt auch in diesem 
Jahr zum traditionellen Osterfeuer ein. Wie auch in den zurück-
liegenden Jahren wird das Feuer am Ostersonntag, den 16. Ap-
ril, am Weg hinter dem Park um 18 Uhr angezündet.
Damit das Feuer unseren Gästen eine behagliche Wärme spen-
det, nehmen wir auch in diesem Jahr ihr Gartenholz entgegen. 
Am Samstag, den 8. April, in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 
13 bis 15 Uhr sowie am Samstag, den 15. April, von 10 bis 12 
Uhr, können Sie ihr Holz am Feuerplatz abgeben. Wir bitten Sie, 
keine dornenhaltigen Gehölze abzugeben, da von diesen beim 
Nachlegen eine hohe Verletzungsgefahr ausgeht. Für Unterhal-
tung und das leibliche Wohl der großen und kleinen Gäste ist 
auch in diesem Jahr gesorgt. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
den jährlichen kulturellen Höhepunkt von Quesitz zahlreich be-
suchen.

K I N D E R - ,  J U G E N D - ,  K U LT U R -  U N D  H E I M AT V E R E I N E

Die Stadt, die bewegt.

DEUTSCHE KINDER-  UND JUGENDSTIF TUNG 
GEMEINNÜTZIGE GMBH (DKJS) 

Sehr geehrte sächsische Gemeindevertreterrinnen und -vertre-
ter, sehr geehrte Bürgermeisterinnen und Bürgermeister,

Es ist wieder soweit! Das sächsische Jugendaktionsprogramm 
„Hoch vom Sofa!“ startet in das Jahr 2017.

Auch in diesem Jahr suchen wir wieder nach spannenden, kre-
ativen und engagierten und Jugendprojekten. Ab sofort können 
sich alle jungen „Projektemacher/-innen“ und „Ideenspin-
ner/-innen“ bei uns bewerben und erhalten somit die Chance, 
ab Mai 2017 eine begleitende Beratung und eine Förderung 
bis max. 1.500 Euro zu erhalten.

Unter dem Dach „Stark im Land – Lebensräume gemeinsam ge-
stalten“ gehen wir gemeinsam mit „Jugend bewegt Kommune“ 
noch stärker in die ländlichen Räume Sachsens. Folgend sind 
in diesem Jahr Projektideen aus den kreisfreien Städten Chem-
nitz, Dresden und Leipzig von einer Förderung ausgeschlossen. 
Wir fördern vor allem dort, wo es wenige Freizeitangebote für 
junge Menschen gibt und insbesondere solche Jugendinitiati-
ven, die zum ersten Mal ein „Hoch vom Sofa!“-Projekt selber 
angehen und umsetzen möchten. Einsendeschluss ist der 
25.03.2017 (Poststempel).

Sicher gibt es auch in Ihrem Umfeld Jugendliche zwischen 12 
und 18 Jahren mit guten Ideen, die nur darauf warten in die Tat 
umgesetzt zu werden. Damit das Vorhaben der Jugendlichen 
gelingt, brauchen diese Ihre aktive Unterstützung. 
Die Antragsformulare, die Anmeldung zur Jugendjury und 
weitere Informationen gibt es als Download auf unserer 
Homepage unter www.hoch-vom-sofa.de. 
Bei Fragen zum Programm und für individuelle Beratungen bei 
der Ideenfindung und Antragsstellung stehen wir Ihnen gern 
zur Verfügung. Wenden Sie sich hierfür einfach an:

Marion Coupiac, Ines Neumann & Edda Laux
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung gemeinnützige GmbH
(DKJS)
Regionalstelle Sachsen
Bautzner Str. 22 HH
01099 Dresden
Tel.: (0049) 0351 - 320 156 54 /-57/-55
Fax: (0049) 0351 - 320 156 99
marion.coupiac@dkjs.de, 
ines.neumann@dkjs.de 
edda.laux@dkjs.de

Wir freuen uns auf zahlreiche bunte Anträge!
Ihr Hoch vom Sofa!-Team

ten Ballsaal aus. Einfach Spitze! Wir freuen uns schon auf den 
nahenden Frühling, um die Laufräder im Garten auf unseren 
Fahrstrecken richtig nutzen zu können. 

Wir danken Möbel Boss für dieses tolle Geschenk! 

Ebenfalls danken wir an dieser Stelle noch einmal dem Team 
„Studio Med.ea“ für die finanzielle Zuwendung aus dem Erlös des 

Glühweinverkaufs vom Markranstädter Weihnachtsmarkt. Mit 
diesem Geld sollen Materialien zur Schulung der motorischen 
Fähigkeiten angeschafft werden. 

Alle Kinder und das Team der Ev. Kindertagesstätte „Marien-
heim-Storchennest“

LANDESVERBAND GARTENBAU SACHSEN E .  V.

Friedhof in Markranstädt 
Eröffnung eines Ruhegartens „Geborgenheit“ 

Am 06.04.17 findet 10 Uhr die Eröffnung eines Ruhegartens 
„Geborgenheit“ auf dem Friedhof in Markranstädt statt. Das 
gärtnerbetreute Grabfeld ist bereits von unserem Vertragsgärt-
ner komplett angelegt und gestaltet worden. Bürger können 
sich damit in einem würdevollen Umfeld beisetzen lassen.
Mit dieser gartenähnlichen Anlage möchten wir den Bürgern 
Alternativen zu bisher bestehenden Grabarten anbieten. Die 
Nachfrage dazu ist sehr hoch. Das wiederum ist ein Beitrag zum 
Erhalt unserer Friedhofskultur. 
Die Anlage wird durch den (evang.) Pfarrer Zemmrich und 
Bürgermeister Spiske eröffnet. Eine musikalische Umrahmung 
wird es ebenfalls geben.

Sandra Theusner, Landesverband Gartenbau Sachsen e. V.

HEIMAT VEREIN CONCORDIA THRONITZ  E .V.

Am Sonntag, den 19.03.2017, laden wir alle herzlich auf den 
Dorfplatz in Thronitz ein, um gemeinsam ein paar gemütliche 
Stunden am Lagerfeuer mit Glühwein, Punsch und Fettbemmen 
zu verbringen.
Wir wünschen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2017 und 
freuen uns, alle im Juli auf unserem Dorffest zum Volleyballtur-
nier und/oder zum Ringreiten wieder zu treffen.
Wir möchten uns bei den umliegenden Vereinen für die Unter-
stützung und bei den Sponsoren für die Spenden bedanken.
Auf diesem Weg möchten wir alle Thronitzer ansprechen, die 
unseren Verein an diesen Tagen mit unterstützen wollen. Wir 
würden uns über fleissige Helfer jeglicher Art freuen. In diesem 
Sinne auf ins Jahr 2017 ... 
 
Die Mitglieder des Vereins Concordia Thronitz e.V.

HEIMAT VEREIN FRANKENHEIM-LINDENNAUNDORF E .V.

Die Lindennaundorfer Bockwindmühle ist am 02.04.2017 
von 13 - 18 Uhr geöffnet

Die Lindennaundorfer Bockwindmühle öffnet für Sie ihre Türen 
und stellt die Mühle in den Wind. Besichtigen Sie doch einmal 
unser bereits 169 Jahre altes technisches Denkmal. Lassen Sie 
sich mitnehmen vom Geruch nach vermahlenem Getreide, vom 
Rattern der Maschinen und von lustigen Geschichten. Für alle 

Interessierten steht unser „Müller“ bereit um Fragen zum Bau-
werk und zum Handwerk ausführlich zu beantworten. Sofern 
guter Wind geht, sollen an diesem Tag die großen Flügel nicht 
müde werden sich zu drehen. Zu unseren Besuchstagen sind wir 
bemüht, Ihnen auch Kaffee und Kuchen anbieten zu können. Im 
Umfeld unserer Mühle finden Sie einen wunderschönen Kinder-
spielplatz sowie Möglichkeiten zum Ballspiel, zu Tischtennis 
oder einfach mal nur zum Ausruhen. Auch Parkmöglichkeiten 
und eine Toilettenanlage sind vorhanden. Unabhängig davon 
sind Führungen auf der Mühle für Besuchergruppen, zum Bei-
spiel bei Familienfeiern, für Wandergruppen oder Schulklassen 
auch nach Absprache möglich. Kontaktieren Sie uns dazu per 
Mail. 

Ort: Priesteblicher Straße, 04420 Markranstädt OT Linden- 
naundorf

MARKRANSTÄDTER CARNEVAL CLUB 

Markranstädter Carneval Club feiert märchenhafte 57. Ses-
sion

Nach diesen drei tollen Tagen, möchte der MCC an erster Stel-
le einmal danke sagen. Dankeschön an unsere Sponsoren, an 
unsere Helfer, dem Cocktailservice Tilo Gerisch, der Limit-Live-
Band und natürlich unserem fantastischem Publikum.

Am Donnerstag, dem 23.02., stieg die 17. Weiberfastnacht in 
der voll gefüllten Stadthalle.
Schon gegen Mittag erlebte der Weiberrat eine dicke Über-
raschung, denn der Elferrat erwartete sie schon im Rathaus, 

um ihnen den Orden der laufenden Session zu überreichen. 
Das Programm am Abend war erwartungsgemäß auf das aus-
schließlich weibliche Publikum abgestimmt und mit einigen 
Gastauftritten, wie dem Männerballett aus Günthersdorf und 
den beiden „Handtuchtänzern“ bestückt. Auch die „Jungen 
Springer“ hatten wieder für die Weiberfastnacht einen spe-
ziellen Auftritt parat. Die Mädels tanzten zu den Klängen der 
Limit-Live-Band und der Discothek GL-UT bis in die frühen Mor-
genstunden.

Am Freitag, dem 24.02., war dann die Premiere von der Party 
„Glow in the dark“, dort wurde mit spezieller Dekoration und 
wie der Name schon sagt, mit Schwarzlicht eine besondere At-
mosphäre in die Räume der Stadthalle gebracht.
Der Samstag, am 25.02.2016, in einer wieder ausverkauften 
Stadthalle bildete den grandiosen Abschluss einer märchen-
haften 57. Session der Superlative, unter dem Motto: „Knusper, 
knusper Knäuschen, Lallendorfer Märchenhäuschen“. 
Auch hier gab es ein Programm bestückt mit viel Tanz, Gesang 
und manchem Seitenhieb auf die Rathausspitze, da forderte 
das Publikum reichlich Zugabe. 
Und deshalb gilt es hier an dieser Stelle nochmal Danke zu sa-
gen an unser treues Publikum, denn ohne Euch gäbe es solche 
wunderbaren Abende nicht. Alle Aktiven haben auch in diesem 
Jahr wieder gezeigt, dass es beim MCC „echten Karneval“ von 
Markranstädter Narren für Markranstädter Narren gibt.
Zum Abschluss noch ein Dankeschön an unser Prinzenpaar Ja-
cqueline I. & Jens III.

Euer Märchenerzähler vom Markranstädter Carneval Club e.V.

Thomas Koch

Finaler Programmpunkt

Der Weiberrat des MCC zu Gast im Rathaus
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A U S  D E N  O R T S C H A F T E N

Die Stadt, die verbindet.

M I T T E I L U N G E N / I N F O R M AT I O N E N

Die Stadt, die versorgt.

NATURFORSCHUNG

Die Spechtmeise

Ein weiterer heimischer Sperlingsvogel ist der 12 bis 15 Zentime-
ter große Kleiber (Sitta europaea), im Volksmund auch Specht-
meise genannt. Seinen Namen hat er aufgrund einer arteigenen 
Besonderheit erhalten. Er verkleinert nämlich das Flugloch sei-
ner Bruthöhle, entsprechend seiner Körpergröße auf ca. 35 mm, 
mit feuchtem Lehm und verwehrt Beutegreifern auf diese Wei-
se eine Gefährdung seiner Brut. Dieser oberseits blaugrau und 
unterseits rostbraun gefärbte Vogel mit der weißen Kehle, dem 
schwarzen Wangenstreifen, dem kräftigen, aufwärts gebogenen 
Schnabel und dem sehr kurzen weiß gefl eckten Schwanz, be-
wohnt vorzugsweise in ganz Europa, Wälder, Parks oder Gehöl-
ze mit Altbaumbestand. Dort läuft er, ausgestattet mit kräftigen 
Füßen und scharfen Krallen, teilweise kopfüber, im Gegensatz 
zu den Baumläufern, an den Stämmen und Ästen nach Nahrung 
suchend, umher. Insekten, Spinnen, Würmer, Raupen, Läuse und 
anderes Kleingetier, welches er unter Blättern, in Spalten unter 
der Borke fi ndet, bilden seine Nahrung. Im Winter kann er sich 

ORTSCHAF T  DÖLZIG/
NACHBARKOMMUNE SCHKEUDITZ

Vorankündigung Gauchelfest 2017 – Osterhase kommt früher 
nach Dölzig!

Das diesjährige 14. Gauchelfest fi ndet am 8. April, also eine Wo-
che vor Ostern statt. Der Osterhase hat verlauten lassen, dass er 
gern schon vorzeitig nach Dölzig auf das Gelände rund um den 
Gauchel und den Jugendklub Dölzig kommen will. „In Dölzig fühle 
ich mich immer richtig wohl“, sagte der Osterhase in einem Inter-
view. „Normalerweise sehen mich die Kinder nicht, denn ich ver-
stecke die Osternester heimlich. Beim Gauchelfest ist das anders. 
Das macht auch mir großen Spaß. Außerdem kann ich da schon 
einige Süßigkeiten an die Kinder verteilen und habe dadurch am 
Osterwochenende weniger zu tragen.“ Deshalb mache er auch 
gern ein paar Überstunden.
Die Osternestersuche und damit das Gauchelfest beginnen um 
15.30 Uhr.
Natürlich wird es auch sonst wieder jede Menge Spaß für Groß 
und Klein geben. Bratwurst, Kuchen und Getränke – je nach Wet-
ter auch heiß – stehen für die Hungrigen und Durstigen bereit. Im 
Jugendklub kann wieder gebastelt werden. Mit von der Partie sind 

S P O R T V E R E I N E

Die Stadt, die gewinnt.

SCM SPORTCLUB MARKRANSTÄDT E .  V.  –  PIRANHAS

Sommer-Handball-Camp für Mädchen

Auch in diesem Jahr führt der SC Markranstädt für alle interes-
sierten Mädchen der Geburtsjahre 2007 bis 2010 wieder das 
beliebte PIRANHAS-Camp in Markranstädt durch. Vom Sonntag, 
den 25.06. bis zum Donnerstag, den 29.06. könnt ihr 5 Tage 
mit Spiel, Spaß und Sport unter der Anleitung erfahrener lizen-
sierter Trainer und Pädagogen in Markranstädt und Umgebung 
erleben. Neben dem täglichen Training mit dem Handball wer-
den wir auch weitere Aktivitäten in unserer schönen Umgebung 
absolvieren. Die Übernachtungen fi nden wieder im Jugendklub 
Markranstädt statt. Dazu ist im Teilnehmerpreis von 159,- EUR 
Vollverpfl egung, alle Nutzungsentgelte sowie das beliebte 
Handball-Camp T-Shirt enthalten.

Anmeldung mit den hier abgedruckten Flyer oder
bei Uwe Schräber: 0177 235 98 33
Michael Herda (Nachwuchskoordinator):0177 250 51 64
Die kleinen Piranhas freuen sich auf Euch!

Emotionale Achterbahnfahrt – der Berliner TSC wartet am 
Samstag (11.3.) im Sportcenter

Die Drittliga-Frauen des SC Markranstädt bedienen derzeit alle 
Gemütslagen der Handballfans. Einem miserablen und blut-
leeren Auftritt beim Tabellenzweiten SG 09 Kirchhof (39:21, 
höchste Niederlage seit Jahren) stand beim letzten Heimspiel 
gegen den Tabellendritten, der Bundesliga-Reserve der HSG 
Blomberg-Lippe II eine absolute Top-Leistung entgegen. Mit 
28:25 gewannen die Piranhas und stehen mit ausgeglichenem 
Punktekonto (16:16 Pkt.) im Mittelfeld der 3. Bundesliga Ost. 
Das war die richtige Reaktion auf den wenig erbaulichen Auf-
tritt in Kirchhof, bei dem sogar unsere Stammtorhüterin Pat-
ricja Mikszto krankheitsbedingt fehlte und unser junges Torhü-
ter-Duo Anne Heyne und Edda Gottschalk mit starken Paraden 
überzeugen konnte.
Jetzt kommt also der Berliner TSC, bekannt auf dem Vorberei-
tungsturnier beim Piranhas-Cup im letzten August – und aus 
dem Hinspiel. Das verloren die Markranstädterinnen nach 
schwacher Vorstellung. Jetzt also die Chance zur Wiedergutma-
chung. Zudem winkt ein positives Punktekonto. Anwurf ist wie 
immer samstags um 19 Uhr im Sportcenter.

Flyer: Quelle: www.sc-markranstaedt.de (Verein)

Liebe sportbegeisterte und handballinteressierte Mädchen und Eltern,

der Sportclub Markranstädt veranstaltet in der ersten Woche der
Sommerferien 2017 ein Handball Camp für Kinder der Jahrgänge
2007 bis 2010. Von Sonntag bis Donnerstag könnt ihr eine Woche lang ein
abwechslungsreiches Programm mit viel Spiel, Sport und Spaß in
Markranstädt und Umgebung erleben! Betreut werden alle
Teilnehmer durch ausgebildete Pädagogen und lizensierte
Übungsleiter und Trainer.
Wie freuen uns auf euch und laden euch recht herzlich ein zum
Piranhas Handball Camp 2017!
Wann? Sonntag, 25. Juni bis Donnerstag, 29. Juni 2017
Wo? Markranstädt
Wer? Mädchen der Jahrgänge 2007 bis 2010
Was? - Übernachtung mit Vollverpflegung im Jugendclub
- vielfältiges Rahmenprogramm
- Spiel, Sport und Spaß im Sportcenter und in der schönen Umgebung
von Markranstädt

- Handball Camp T-Shirt
Preis: 159,00 €

Kontakt: M. Herda (0177/2505164) U.Schräber 0177/2359833
info@sc-markranstaedt.de oder fans@sc-markranstaedt.de

25.06. bis 29. 06.Rahmenbedingungen 

1. Die verbindliche Anmeldung ist bis zum 10. Mai 2017 an den SC Markranstädt zu 
senden. (Leipziger Str.47, 04420 Markranstädt) 

 
2. Der Gesamtpreis beträgt 159,- € und ist bis spätestens 25. Mai 2017 auf 

folgendes Konto einzuzahlen: 
     Volksbank Leipzig e.G.  IBAN: DE72860956040377920007   BIC GENODEF1LVB        
Auf Anfrage ist eine Ratenzahlung möglich!  
 

3. Darin enthalten sind: Vollverpflegung, Übernachtung mit Schlafsack im 
Jugendclub Markranstädt, Rahmenprogramm, Nutzung der Trainingsstätten, 
Betreuung durch ausgebildete Betreuer und Trainer, sowie ein Handball-Camp-
T-Shirt. 

 
4. Ein Rücktritt ist nur bis zum 15.06.2017 möglich. In diesem Fall werden 50 € 

Vorbereitungskosten und Bearbeitungsgebühren einbehalten. Bei einem späteren 
Rücktritt ist keine Erstattung möglich. 

 
5. Alle Teilnehmer haben die Ordnungen und Anweisungen der Betreuer und Trainer 

zu erfüllen. Grobe Verstöße führen zum sofortigen Ausschluss. In diesem Fällen 
besteht kein Anspruch auf die Rückerstattung der Gesamtkosten. 

 
_  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

ANMELDUNG HANDBALLCAMP 2017 
 
  

Vorname:          ________________________________________________ 
Nachname:       ________________________________________________ 
Anschrift:          ________________________________________________ 
                           ________________________________________________ 
Telefon:            ________________________________________________ 
E-Mail:              ________________________________________________ 
 
 
 
____________________            ___________________________________ 
Ort, Datum                                    Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 

Siegerkreis nach dem Spiel gegen Blomberg II, (Foto 
Jens Teresniak)

SG Räpitz 
sucht
für die neue 
Saison ab Juli 2017

problemlos von Bucheckern, 
Nüssen, Samen und Körnern 
ernähren und erscheint nicht 
selten am Futterhaus. Gern 
klemmt er die Nahrung in die 
Baumrinde und meißelt sie 
in kleinen Bröckchen heraus. 
Seine Stimme ist ein lauter 
(wiwiwiwi-ähnlicher) Ruf, der 
besonders zur Brutzeit nicht zu überhören ist. Die Brutzeit be-
ginnt im April, wo in der Bruthöhle, die gern mit Rindenstück-
chen, Gras und Federn ausgelegt wird, bis zu neun milchigweiße 
und rotbraun gefl eckte Eier, 14 Tage lang ausgebrütet werden. 
Nach knapp vier Wochen Nestlingszeit, fl iegen die Jungen aus 
und halten sich eine noch eine Zeitlang mit den Alttieren in der 
näheren Umgebung auf. Kleiber sind Stand- und Strichvögel. Re-
gionale, großfl ächige Beseitigung von Alt- und Todholz kann die 
Bestände dieser Vogelart beeinträchtigen.

Dietmar Heyder  

ORTSCHAF T  KULKW ITZ

Seniorenfahrt 2017 der Ortschaft Kulkwitz

Liebe Kulkwitzer, Seebenischer und Gärnitzer Seniorinnen und 
Senioren, 

Wir kennen doch noch alle das Lied von Herbert Roth 
„Auf der Oberhofer Höh‘ liegt ein zünft’ger Pulverschnee, kommt 
wir fahren in die Berge …“
Schnee werden wir vielleicht nicht mehr sehen, aber die Berge 
in Oberhof sind auch ohne Schnee schön. Ja, liebe Seniorinnen 
und Senioren unsere diesjährige Fahrt bringt uns in den Freistaat 
Thüringen nach Oberhof. Los geht es am Dienstag, dem 23. Mai 
2017 am frühen Morgen um 7.30 Uhr. Traditionell treff en wir uns 
an der Ecke Albersdorfer Weg / Am Alten Bahnhof zur Abfahrt mit 
dem „Markranstädter“ Busunternehmen Köberisch, welches uns 
schon jahrelang begleitet. Aber auch die anderen Zustiegsstellen 
an der Bushaltestelle in Gärnitz und die „Schachtecke“ werden 
wieder angefahren. Bitte bei der Anmeldung mit angeben, wer 
dort zusteigen möchte. Wenn dann alle Ihre Plätze im Bus ge-
funden haben, geht es los Richtung Oberhof. Dort um ca. 10.30 
Uhr angekommen, werden wir einen örtlichen Reiseleiter an Bord 
nehmen, welcher uns bei einer Rundfahrt durch den Ort mit sei-
nen zahlreichen Sportstätten viel Wissenswertes und interessan-
tes vermitteln wird. Dabei ist auch ein Besuch der Skihalle vor-
gesehen. Also sehen wir doch Schnee in Oberhof. Um etwa 12.30 
Uhr geht es zum Mittagessen in den Gasthof „Thüringer Hütte“ 
um gleich im Anschluss daran zu einer kleinen Thüringenrund-
fahrt mit Ziel Bergbahnstation „Obstfelderschmiede“ zu starten. 
Dort angekommen, steigen wir von der Straße auf die Schiene um 
und fahren gemeinsam mit „Hertha von der Bergbahn“ hoch nach 
Lichtenhain. Dabei überwinden wir einen Höhenunterschied von 
323 m. Oben steigen wir nochmals um in die sogenannte Bahn 
der Flachstrecke, eine Art Straßenbahn und fahren nach Cursdorf 
zum geselligen Kaff eetrinken im „Hotel im Kräutergarten“. Von 

da aus treten wir gegen 17 Uhr wieder die Heimreise an und sind 
dann ca. 19.15 Uhr wieder zurück in Kulkwitz. Wer Lust hat mit-
zufahren, der ist vom Ortschaftsrat Kulkwitz herzlich dazu einge-
laden. Der Reisepreis von 35,00 Euro pro Person wird wie immer 
von unseren zwei „Seniorenbeauftragten“ Frau Marion Steinbock 
und Herrn Dieter Trotz bis zum 07. Mai 2017 entgegengenommen.
Wir freuen uns auf Sie und verbleiben bis dahin mit allen guten 
Wünschen und Grüßen.

C. Osang, Im Namen des Ortschaftsrates
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V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R  M Ä R Z  /  A P R I L

Die Stadt mit gutem Ton.

MÄRZ

19. Ausstellung im Bürgerrathaus 
„Im Spiegel des Seins“ von Sibylle Henkel | Rathaus, Markt 1 in 
Markranstädt (Der Eintritt ist frei.) | 23.02. - 21.04. | Öff nungs-
zeiten des Bürgerrathauses | Stadt Markranstädt

Vernissage im Bürgerrathaus 
Rathaus, Markt 1 in Markranstädt
28.02. | ab 17 Uhr | Stadt Markranstädt 

Frauenhandball 3. Liga Ost 
SC Markranstädt vs. Berliner TSC
Sportcenter Leipziger Str. 47 in Markranstädt
11.03. | 19 Uhr | SC Markranstädt e.V.

Spieleabend im SeensWERT - Das Wirtshaus am See
Albersdorfer Straße 25 in Göhrenz
11.03. | 19.30 Uhr | SeensWERT

21. Faschingssaison „Herr Küster taucht ab!“
Frank‘s Bierstube, Schkeitbarer Straße 30 in Räpitz
11.03. | 20 Uhr | Faschingsclub Räpitz

Nino de Angelo - Mr. Jenseits von Eden Tour 2017
Achtung!!! Terminänderung!!! Die Veranstaltung fi ndet am 
21.04.2017 statt. Weitere Informationen siehe an diesem Ter-
min.

Einladung zum Lesenachmittag 
für Erwachsene

Der nächste gemütliche Lesenach-
mittag für Erwachsene fi ndet 
am Freitag, den 07.04.2017, 
15.00 Uhr im off enen Treff  des 
Mehrgenerationshauses Mar-
kranstädt statt. Neben verschie-
denen lustigen und nachdenkli-
chen Texten wird diesmal das 
„geheime Tagebuch des Hend-
rik Groen (83 1/4 Jahre)“ mit 
dem Titel „Eierlikörtage“ im 
Vordergrund stehen.
Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men.

Gerhild Landeck   
Frank Hartmann
DURCHBLICK -    
VHS Leipziger Land
Allg. Beratungsstelle

Kunst – volle Augen – Blicke  2017 

in der St. Laurentius - Kirche Markranstädt

05.05.2017 – 07.06.2017
Atelier-, Natur-, Mal- und Zeichenzirkel Kurt Dornis 
(Regina und Andreas Purschwitz, Kathrin Rolle, Lothar Plöt-
ner, Wolfgang-Günther Schmidt) 
Vernissage: am 5.5. um 19 Uhr

09.06. – 11.08.2017
Künstlerische Schülerarbeiten des Gymnasiums Markran-
städt 
(Kunstfachlehrerin: Petra Tretbar )
Vernissage: am 9.6. um 19 Uhr

25.8. – 01.11.2017
„Reformation im östlichen Europa“ 
(Wanderausstellung des Deutschen Kulturforums östliches 
Europa“)
Vernissage: am 25.08. um 19 Uhr

Einladung zum Lesenachmittag 

Der nächste gemütliche Lesenach-
mittag für Erwachsene fi ndet 
am Freitag, den 07.04.2017, 

im off enen Treff  des 
Mehrgenerationshauses Mar-
kranstädt statt. Neben verschie-
denen lustigen und nachdenkli-
chen Texten wird diesmal das 
„geheime Tagebuch des Hend-
rik Groen (83 1/4 Jahre)“ mit 
dem Titel „Eierlikörtage“ im 

Wir freuen uns auf Ihr Kom-

Kaff eehausnachmittag des Seniorenrates
Filmriss Markranstädt, Leipziger Straße 45 in Markranstädt 
14.03. | 15 Uhr (Einlass: 14.30 Uhr) | Seniorenrat der Stadt 
Markranstädt

Onleihe-Einstieg leicht gemacht: Ein Infoabend der Stadt-
bibliothek und Buchhandlung LeseLilo
Lesecafé der Stadtbibliothek,
Parkstraße 9 in Markranstädt
15.03. | 19 Uhr | Bibliothek 

Fußball Oberliga 
SSV Markranstädt vs. SV SCHOTT Jena
Stadion am Bad, Am Stadtbad in Markranstädt 
18.03. | 14 Uhr | SSV Markranstädt e.V.

Kabarett Mundwinkel
Wirtshaus Seenswert, Albersdorfer Straße 25 in Göhrenz (Bitte 
rechtzeitig vor Ort oder unter Tel. 034205 88581 vorbestellen! 
Preis: 29,90 Euro)
19.03. | 18.30 Uhr (Einlass: 17.30 Uhr) | Wirtshaus Seenswert 

Buchlesung: Wüsste Knigge es besser?
Mehrgenerationenhaus (MGH) Markranstädt, Weißbachweg 1 
in Markranstädt
20.03. | 16.30 - 18 Uhr | MGH Markranstädt

Erzählnachmittag „Lass die Alten doch reden...“ 
MGH Markranstädt, Weißbachweg 1 in Markranstädt
21.03. | 14 - 16 Uhr | Mehrgenerationenhaus Markranstädt

Jahrgangspfl anzung des Geburtenjahrgangs 2016
Stadtgebiet Markranstädt | 25.03. | 10 Uhr | Stadt Markranstädt

Regionalliga Floorball u 17
Stadthalle, Leipziger Str. 4 in Markranstädt
25.03. | 10 - 14 Uhr | BSV Markranstädt e.V.
kostenloser Eintritt

APRIL

Regionalliga Floorball u 15
Stadthalle, Leipziger Str. 4 in Markranstädt
01.04. | 10 - 14 Uhr | BSV Markranstädt e.V.
kostenloser Eintritt

Vorlauf Bezirkseinzelmeisterschaft im Sportkegeln
Bezirkseinzelmeisterschaft Vorläufe: Herren und Junioren
Keglerheim Weststraße, Weststraße 24 in Markranstädt
02.04. | 09 - 15.30 Uhr | Sportkegler Markranstädt 1990 e.V.

Die Lindennaundorfer Bockwindmühle ist geöff net
Bockwindmühle Lindennaundorf, Priesteblicher Straße 
in Lindennaundorf | 02.04. | 13 - 18 Uhr | Heimatverein Fran-
kenheim-Lindennaundorf e.V.

Konzert zur Passionszeit
J. S. Bach Johannes-Passion BWV 245, 
Dirigent: Frank Lehmann, Eintritt: Euro 15
St. Laurentiuskirche, Markt in Markranstädt
08.04. | 16 Uhr | Ev.-Luth. Kirchgem. Markranstädter Land

Frauenhandball 3. Liga Ost, SC Markranstädt vs.
Frankfurter HC
Sportcenter, Leipziger Str. 47 in Markranstädt
08.04. | 19 Uhr | SC Markranstädt e.V.

Spieleabend - Skate, Rommé, Brettspiele, Würfelspiele
Wirtshaus Seenswert, Albersdorfer Straße 25 in Göhrenz
08.04. | 19 Uhr | Wirtshaus Seenswert

Nino de Angelo - Mr. Jenseits von Eden Tour 2017
Stadthalle, Leipziger Str. 4 in Markranstädt
21.04. | 19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)
Karten gibt es auf www.eventim.de 
Firma Sommer Marketing + Eventservice GmbH

Angebote des Jugendbegegnungszentrum (JBZ) Markran-
städt und Jugendclub (JC) Großlehna

Angebote: Täglich off ener Treff  sowie wechselnden Workshops, 
Kreativ- und Spielangeboten z. B. Gitarre 
und Theater
Das komplette Monatsprogramm: www.cjd-sachsen.de.

Öff nungszeiten Jugendbegegnungszentrum (JBZ) Markran-
städt, Am Stadtbad 31
Mo, Di, Do & Fr | 13 – 19 Uhr

Öff nungszeiten Jugendclub (JC) Großlehna, 
Merseburger Straße 4
Mo, Mi & Fr | 14 – 20 Uhr

Kontaktdaten
Telefon  | 034205 411394
E-Mail  | jc.markranstaedt@cjd-sachsen.de

wieder die Gauchelschlawiner mit ihrer „Original Gauchelmusik“. 
Und natürlich gibt es zum Gauchelfest auch wieder das einzigar-
tige Gauchelwasser. 
Gegen 17 Uhr wird Stadtrat Frank Sachsenröder unter Aufsicht der 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Dölzig ein großes Feuer 
entzünden, um den Winter endgültig zu vertreiben und den Früh-

ling zu begrüßen. Das Gauchelfest ist inzwischen zu einer schö-
nen Tradition geworden. Die Dölziger, Kleinliebenauer und ihre 
Gäste feiern jedes Jahr gemeinsam an der Gauchelquelle und be-
grüßen so den Frühling. Übrigens: Hilfe beim Auf- und Abbau ist 
gern gesehen. Beginn ist jeweils 10 Uhr am 8. bzw. 9. April.
Ortschaftsrat Dölzig

Ostern in Markranstädt

Ostermarkt in den Marktarkaden Markran-
städt | 08.04. | ganztägig | Einzelhändler & 
Gewerbetreibende
Markranstädt | Halbtagsfahrt – Museumsbe-
such, Kaff eetrinken | Halloren – Schokoladen-
museum / Halle | 11.04. | 13 - 18 Uhr |
Seniorenrat der Stadt Markranstädt
Osterfeuer & Fussball für Groß und Klein 
Sportplatz Räpitz, Schkeitbarer Straße in Räpitz
13.04. | 17 Uhr | SG Räpitz 1948 e.V.

Dienstag, 10-15 Uhr: Bouldern im „Kosmos“ in Leipzig (Bei-
trag 6,00€, max. 5 TN, .Anmeldung notwendig, Mindestalter 
10 Jahre) 
parallel 12-16 Uhr: Off ener Freizeittreff  mit Vroni

Mittwoch, 9-13 Uhr: Skate-Workshop im Fahrwerk (Beitrag 
5,00 €, Anmeldung notwendig, Mindestalter 10 Jahre)
parallel 12-16 Uhr: Off ener Freizeittreff  mit Vroni

Donnerstag, 9-13 Uhr: Kino „Paddington“ im Komm-Haus 
Grünau (Beitrag 2,00 €, Anmeldung notwendig)
parallel 12-16 Uhr: Off ener Freizeittreff  mit Vroni

Freitag, 10-16 Uhr: Off ener Freizeittreff , Mit allem was es im 
Jugendclub gibt: Billard, Kicker, Fußball, Wii U, Tischtennis 
und vieles mehr!

Wichtige Informationen: 
Was ist „Bouldern“ im „Kosmos“ in Leipzig?
Bouldern ist das Klettern ohne Seil an künstlichen Kletterwänden in 
Absprunghöhe. Ihr braucht nur eine Sporthose und saubere Turn-
schuhe. Vor Ort starten wir dann mit einem Grundkurs und danach 
darf sich ausgepowert werden. 
Was ist der Skate-Workshop im Fahrwerk?
Du wolltest schon immer mal Skateboard oder BMX in einer echten 
Skaterhalle ausprobieren? Wir besuchen mit euch die neue Halle in 
Markranstädt, wo euch Profi s dann eine erste Einführung geben. 
Ablauf der Boulder-, Kletter* und Skatetage: 
Wir treff en uns jeweils zur angegebenen Zeit im Jugendclub in Mark-
ranstädt am Stadtbad. Zur Skatehalle laufen wir. Nach Leipzig fahren 
wir, je nach Gruppengröße, mit dem Auto oder Bus/Tram. Nach den 
Unternehmungen fahren oder gehen wir wieder gemeinsam zum Ju-
gendclub, wo ihr dann noch ein wenig Zeit verbringen könnt 
Anmeldung 
Für die Planung ist eine verbindliche Anmeldung bis zum 06. April 
2017 notwendig. Entweder per E-Mail (Name, Alter, Kontaktdaten) an 
jc.markranstaedt@cjd-sachsen.de oder persönlich im Jugendclub zu 
den Öff nungszeiten. CJD Jugendclub Markranstädt - Am Stadtbad 31, 
Tel. 034205 411394

Ostermarkt in den Marktarkaden Markran-
 | 08.04. | ganztägig | Einzelhändler & 

 | Halbtagsfahrt – Museumsbe-
such, Kaff eetrinken | Halloren – Schokoladen-
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Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1
Telefon: 034205 449941
Telefax: 034205 449951
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de
Internet: www.vhsleipzigerland.de

VOLKSHOCHSCHULE LEIPZIGER LAND
 

Volkshochschule Leipziger Land 
Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus 
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1 
Telefon: 034205 449941 
Telefax: 034205 449951 
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de 
 
Verwaltung der Geschäftsstelle: Kathleen Horn Sprechzeiten: Mo, Di 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr 
         Mi 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 18:30 Uhr 
         Do 9:30 - 12:30 Uhr 

Das neue Programmheft "Frühjahr 2015" ist da! Sie erhalten es kostenlos u.a. hier: Mehrgenerationenhaus, Rathaus, 
Stadtbibliothek, Leipziger Volksbank, Sparkasse, Schule Parkstraße. 

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, sich über unsere Internetseite www.vhsleipzigerland.de tagesaktuell zu informieren 
und bequem anzumelden. 

Kursauswahl Markranstädt 

Kurstitel Tag Beginn Zeit UE* Gebühr Kurs-Nr. 

Gesellschaft 
 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht Di 10.03.15 18:30 -20:45 3 6,90 EUR HK10501 
Kultur - Gestalten 
 Fotografie-Grundkurs Mo 23.03.15 18:00 -20:15 21 65,10 EUR HK21109 
 Gitarre für Anfänger  Do 05.03.15 20:00 -21:00 20 125,00 EUR HK20831 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 18:00 -19:00 20 125,00 EUR HK20824 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 19:00 -20:00 20 125,00 EUR HK20830 
 Linedance - Beginner  Do 05.03.15 17:00 -18:30 20 62,00 EUR HK20920 
 Linedance - Fortsetzer 1 Do 05.03.15 20:00 -21:30 20 62,00 EUR HK20922 
 Linedance - Fortsetzer 2 Do 05.03.15 18:30 -20:00 20 62,00 EUR HK20921 
 Malerei und Grafik Mi 01.04.15 18:30 -20:45 36 93,00 EUR HK20556 
 Strick- und Häkelclub  Do 26.03.15 18:00 -19:30 12 43,20 EUR HK21307 
Gesundheit 
 Allgemeine Ausgleichsgymnastik Mi 11.03.15 17:45 -19:15 20 62,00 EUR HK30292 
 Aroha Mo 02.03.15 17:15 -18:15 16 73,60 EUR HK30281 
 Autogenes Training Di 03.03.15 19:45 -21:15 16 81,60 EUR HK30173 
 Qi Gong  Mo 02.03.15 18:30 -20:00 20 72,00 EUR HK30109 
 Zumba - Fitness Mo 23.02.15 20:15 -21:15 24 86,40 EUR HK30279 
 Zumba - Fitness Fr 27.02.15 18:30 -19:30 20 90,00 EUR HK30290 
 Zumba - Fitness Mo 02.03.15 12:00 -13:00 20 90,00 EUR HK30280 
 Ernährung in der Schwangerschaft  Fr 27.03.15 17:30 -19:00 3 10,80 EUR HK30776 
Sprachen 
 Englisch für Anfänger - Grundkurs I Mo 16.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40675 
 Englisch Grundkurs II Mo 30.03.15 19:45 -21:15 30 93,00 EUR HK40683 
 Englisch für Wiedereinsteiger Mo 23.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40601 
 Englisch Wiederauffrischung Aufbau XIV Di 24.02.15 18:45 -20:15 30 93,00 EUR HK40656 
 Easy English - Fortsetzung 3 Di 10.03.15 17:00 -18:30 30 93,00 EUR HK40627 
 Englisch für Senioren - Anfänger Do 26.03.15 14:00 -15:30 20 62,00 EUR HK40661 
 Englisch für Senioren - Fortsetzung 4 Do 19.03.15 16:00 -17:30 20 62,00 EUR HK40657 
 Englisch für Senioren XXV Di 31.03.15 15:30 -17:00 26 80,60 EUR HK40641 
 Sprachencafé - let`s talk in English! part 5 Mi 25.02.15 16:00 -17:00 24 49,60 EUR HK40677 
 Französisch für Anfänger - Grundkurs I Do 26.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40822 
 Französisch für die Reise Do 26.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK40807 
 Italienisch für Anfänger (Grundkurs I)  Fr 27.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40919 
 Italienisch für Reisende Fr 27.03.15 19:45 -21:15 36 183,60 EUR HK40922 
 Spanisch für Anfänger - Grundkurs I Di 17.03.15 18:15 -19:45 30 153,00 EUR HK42219 
 Spanisch für die Reise Di 17.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK42208 
 Russisch Wiederauffrischung Mi 25.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK41907 
 Russisch für die Reise Mi 25.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK41903 
Beruf - Computer 
 Fit mit dem eigenen Laptop Di 17.03.15 19:00 -21:15 24 86,40 EUR HK50106 
 Fit mit dem eigenen Laptop für aktive Senioren Di 17.03.15 15:00 -16:30 24 86,40 EUR HK50107 

Ansprechpartner: Kathleen Horn
Büro – Sprechzeiten: 
Montag	 9 – 12.30 Uhr
Donnerstag	 9 – 12.30 Uhr und 13 – 18 Uhr

Kurstitel	 Tag	 Beginn	   Zeit	  UE	  UE* Gebühr	  Kurs-Nr.

Gesellschaft
Erbrecht für Jedermann – was Sie schon immer 	 Mi	 05.04.17	 18.30-20.45	 3	 10,80 EUR	 JK10505
Kultur
Malerei und Grafik	 Mi	 29.03.17	 18.30-20.45	 36	 93,00 EUR	 JK20562
Gitarre für Anfänger	 Do	 27.04.17	 18 -19 	 20	 140,00 EUR	 JK20839
Linedance – Beginner	 Mo	 03.04.17	 18.30-19.45	 20	 62,00 EUR	 JK20941
Linedance – Beginner	 Mo	 03.04.17	 19.45-21	 20	 62,00 EUR	 JK20942
Gesundheit
Yoga am Vormittag	 Do	 27.04.17	 10-11.30	 24	 86,40 EUR	 JK30112
Yoga für Kinder (4 - 6 Jahre) und Eltern	 Di	 25.04.17	 17 - 17.45	 5	 31,00 EUR	 JK30981
Sprachen
Französisch Grundkurs 1 Anfänger	 Mo	 24.04.17	 18.30-20	 30	 99,00 EUR	 JK40800
Italienisch Grundkurs 1 Anfänger	 Do	 27.04.17	 18.30-20	 30	 99,00 EUR	 JK40900
Spanisch für die Reise	 Mi	 26.04.17	 20-21.30	 30	 99,00 EUR	 JK42240
Beruf & IT
Einführung in die Welt des Android-Smartphones	 Sa	 25.03.17	 09-12	 8	 40,80 EUR	 JK50107

Das „Frühjahrssemester 2017“ beginnt
Alle Zeichen stehen auf Anfang – unser neues Kursprogramm 
für das Frühjahrssemester 2017 mit spannenden neuen Ange-
boten ist buchbar und auch das neue Programmheft liegt druck-
frisch aus. Sie erhalten es kostenlos in der VHS Außenstelle, 

Bibliotheken, Sparkasse, Leipziger Volksbank, Buchhandlung, 
in diversen Apotheken und Arztpraxen. Besuchen Sie auch un-
bedingt unser neues Kursportal auf www.vhsleipzigerland.de. 
Dort finden Sie unser vollständiges und tagesaktuelles Kurspro-
gramm, welches wir für Sie permanent erweitern. 

T E R M I N E  /  V E R A N S T A LT U N G E N

Die Stadt mit gutem Ton.

T E R M I N E  /  V E R A N S T A LT U N G E N

Die Stadt mit gutem Ton.

MEHRGENERATIONENHAUS MARKRANSTÄDT

Weißbachweg 1, 04420 Markranstädt
Telefon: 034205 449941 | Fax: 034205 449951
E-Mail: mgh@vhsleipzigerland.de 	
Internet: www.vhsleipzigerland.de

Büro-Sprechzeiten: 
Mo – Do: 9 – 18 Uhr 
Fr nach Veranstaltungsplan

Regelmäßige und offene Angebote MGH Markranstädt

Mo – Do	
09 - 18 Uhr	 Offener Treff, Internetcafé innerhalb der 

Öffnungszeiten nach Absprache
montags	
14- 17 Uhr	 Kaffeeklatsch/ Vortragsreihe am Mon-

tag	
dienstags	
08 - 12 Uhr/	 „Durchblick“: Beratung in persönlichen 

Not- und Problemlagen	14:00 Uhr - 18:00 
Uhr

18:30 - 20 Uhr	 Stammtisch: Englisch für Fortgeschrittene 
(außer in den Schulferien)

mittwochs	
14 Uhr - 17 Uhr	 Spiele-Nachmittag mit dem Rommé-Club 	

	
16.30 - 17.30 Uhr	 Bewegung und Entspannung für Jung und 

Alt
donnerstags	
08 - 12 Uhr	 „Durchblick“: Beratung in persönlichen 

Not- und Problemlagen
freitags	
09.30 - 12 Uhr	 Schnatterinchen-Frühstück: offener Spiel- 

und Frühstückstreff für Eltern mit Babys 
und Kleinkindern, Schnattchenfrühstück 
Plus - einmal im Monat

14 - 17 Uhr	 Mach mal Pause“ – Gespräche für das 
Wohlbefinden

Veranstaltungen 

Gedächtnistraining 
Di 02.03.17., 06.04.17 | 17.15 Uhr – 18.15 Uhr | Offener Treff
jeden ersten Do im Monat
Knigge gestern und heute - Vortrag (kostenfrei!)
Mo 06.03.17 | 15 Uhr – 17 Uhr | Offener Treff
Begegnungscafé - für Markranstädter Bürger und Geflüch-
tete
Di 07.03.17 | 16 Uhr – 18 Uhr | Offener Treff
Erzählnachmittag: „Lass die Alten doch reden ... „
Di 21.03.17, 18.04.17 | 14 Uhr – 16 Uhr | Offener Treff
jeden dritten Dienstag im Monat
Vorlesenachmittag
Fr 10.03.17, Fr.07.04.17 jeweils 15 Uhr, offener Treff
Rentenberatung
Mo 13.03.17, 27.03.17, 10.04.17, 24.04.17 | 12.30 Uhr – 19 
Uhr| Raum 1 od. 2, jeden 2. Und 4. Montag im Monat 
(Termine bitte vorab mit Herrn Nüßlein unter: 0341-3586624 
vereinbaren)
Aktionskreis „Modernes Markranstädt - barrierefrei?!“ 
Mi 29.03.17, 26.04.17 | 17.30 Uhr – 19.30 Uhr | Offener Treff
jeden letzten Mittwoch im Monat

Repair-Café - Do it yourself Workshop 
geplant montags in (genauen Termin bitte erfragen!) 
15 Uhr – 17 Uhr | Raum 1
Themen erster Termin: Messerschleifen, Löten, Kleingeräte 
reparieren
Computerclub

Mehrgenerationenhaus 2017 –
Veranstaltungen für Senioren

Auch 2017 hält das Mehrgenerationenhaus wieder eine ganze 
Reihe interessanter Veranstaltungen bereit, neben Bewährtem 
wird es auch spannende neue Angebote geben. Für Senioren und 
alle Junggebliebenen hier einige Beispiele: 
Immer mittwochs finden sich Spielinteressierte zum Spie-
lenachmittag mit Birgitt Sengstock zusammen, um bei Rommè 
und Mensch-ärger-dich-nicht vergnügliche Stunden zu verbrin-
gen. Freitags kann man bei „Mach-mal-Pause“ gemeinsam mit 
Nico Neuwirth Entspannungsübungen probieren, sich austau-
schen und einmal im Monat am Dienstagnachmittag mit Frau 
Wöpcke gemeinsam über selbst Erlebtes berichten. Am Montag-
nachmittag, der bisher dem Kaffeklatsch vorbehalten war, wird 
es künftig auch interessante Vorträge geben. 
An den Start gegangen sind wir am 06. März mit einer Veran-
staltung zum Thema gutes Benehmen im Wandel der Zeiten: 
„Knigge gestern und heute“ mit der Knigge-Expertin Frauke 
Weigand. Dieses Thema wird uns noch weiter durch das Jahr 
begleiten – bitte gespannt sein. Weitere Themen u.a.: Steuer-
erklärung- aber wie?, Vorträge zu Reisen in Bild und Ton, Wis-
senswertes aus der Welt der Technik, Gesundheit und Kultur, der 
Region. Bedienungsanleitungen sind Ihnen ein Rätsel und wie 
funktioniert eigentlich so ein Smartphone? Wir haben jemanden, 
der darauf eine Antwort weiß. Besucher, die das MGH kennen 
lernen möchten und wissen wollen, welche Möglichkeiten es bie-
tet, sind herzlich eingeladen. Und auch wer selbst Interessantes 
zu berichten hat, ist immer willkommen, sich bei uns zu melden.
Wer geistig fit bleiben möchte, kann beim Gedächtnistraining 
mit Frau Lüdtke einmal im Monat donnerstags seine Fähigkeiten 
erproben und trainieren. Immer mehr Senioren interessieren 
sich für PC-Technik und sind begeisterte Nutzer des Internets. 
Tüfteln kann, wer sich mit der Welt der Daten beschäftigen will, 
aller 14 Tage donnerstags mit Jens Schröder im Computerclub. 
Die Grundlagen dafür lernt man bei Frau Draht im Computerkurs 
der VHS.

Ein Rückblick 2016: Nicht zu vergessen – auch feiern gehört 
dazu. 
Am 14. Dezember 2016 fand im Mehrgenerationenhaus die all-
jährliche Weihnachtsfeier für Senioren statt. Bei stimmungs-
voller Beleuchtung und Leckereien, wie immer von Steffi Wriedt 
und MGH-Mitstreitern gebacken und zubereitet, konnten die 
Besucher sich bei weihnachtlicher Beleuchtung wohlfühlen. 
Zu den Höhepunkten gehörten das von den Kindern der Kita 

„Weißbachzwerge“ unter Leitung von Gabi Mülheim einstudier-
te Weihnachtsprogramm, der Auftritt der Jagdhornbläsergruppe 
Paschmionka und zu guter Letzt die von Steffi Wridt liebevoll 
vorbereitete Tombola mit weihnachtlichen Geschenken. 

Dazu trugen auch wieder viele freundliche Sponsoren bei:
-	 Bäckerei Häntsch
-	 Blumengeschäft Zimmler
-	 MKS- Ideenshop
-	 die Muttis vom Schnatterinchenfrühstück

Für 2017 sind folgende Festlichkeiten schon geplant:
-	 Frühlingsfest 24.04.2017
-	 Sommerfest 21.08.2017

-	 Herbstfest 23.10.2017
-	 Weihnachtsfeier 18.12.2017

Herzlichen Dank an dieser Stelle allen, die auch 2016 dazu bei-
getragen haben, dass das Mehrgenerationenhaus mit Leben er-
füllt wird, allen, die mit Engagement und Zeit und auch mitunter 
mit einem materiellen Beitrag Freude bereitet haben. Wir laden 
alle Interessierten ein, das Mehrgenerationenhaus zu besuchen 
und freuen uns auch über jeden, der sich gern ehrenamtlich en-
gagieren möchte.

Kathrin Schöttel, Kathleen Horn, 
Mehrgenerationenhaus Markranstädt

* Der Kursumfang ist in Unterrichtsstunden (UE) angegeben.

Die Möglichkeit sich bequem anzumelden finden Sie auf  
www.vhsleipzigerland.de. Natürlich können Sie sich weiterhin 
wie gewohnt schriftlich anmelden und auch telefonisch einen 
Platz reservieren.					   

Kursleiter gesucht                                              
Die Volkshochschule Leipziger Land sucht qualifizierte Kurs-
leiter/innen in allen Bereichen. Insbesondere im Gesund-
heitsbereich für Pilates, Yoga, Zumba, Latino Fitness, Aerobic, 
Fatburner, Wassergymnastik, Aquafit und andere Sparten. Be-
werbungen bitte an g.thim@vhsleipzigerland.de. 
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K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Die Stadt, die verbindet.Die Stadt, die verbindet.

EV.  –  LUTH.  KIRCHGEMEINDE 
MARKRANSTÄDTER LAND

Pfarramt und Friedhofsverwaltung
Schulstraße 9, 04420 Markranstädt
Tel. Pfarramt: 034205 83244; Fax: 034205 88312
Tel. Friedhofsverwaltung: 034205 88255; Fax: 034205 88312
E-Mail: kg.markranstaedter_land@evlks.de

Homepage: www.kirche-markranstaedt.de

Öff nungszeiten: Di. 9 - 12 Uhr / Do. 13 - 19 Uhr

Terminvereinbarung mit Pfr. Zemmrich
034205 88388 bzw. 034205 83244

Öff nungszeiten St. Martin Lädchen 
(Markt 11, Eingang Zwenkauer Straße - Tordurchfahrt): 
dienstags: 9 - 12 Uhr
donnerstags: 14 - 18 Uhr

Sprechzeiten Friedhofsmeister auf den Friedhöfen: 
Markranstädt: montags 13 - 16 Uhr
  
Miltitz (Waldfriedhof): montags 13 - 16 Uhr  
außerhalb der Sprechzeiten bzw. Terminvereinbarungen für Friedhöfe 
Kulkwitz, Quesitz und Kirchhöfe Lausen und Miltitz über Friedhofsver-
waltung.

Förderverein zum Erhalt der St. Laurentiuskirche Tel./Fax: 
034205 87293

S E N I O R E N

Die Stadt, die verbindet.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Wir gratulieren nachträglich den Jubilaren, die durch einen 
Übertragungsfehler zum Jahreswechsel leider nicht bedacht 
wurden.   
   
02. Januar
Ruth Andruschek Markanstädt 85. Geburtstag
Sigrid Buschmann Markanstädt 75. Geburtstag
03. Januar
Elke Seidel Markanstädt 75. Geburtstag
05. Januar
Helga Helmerich Markanstädt 75. Geburtstag
Heide-Marie Müller Frankenheim 75. Geburtstag
06. Januar
Monika Geidel Frankenheim 80. Geburtstag
09. Januar
Lotte Sueß Markanstädt 90. Geburtstag
Birgit Wahren Markanstädt 70. Geburtstag
11. Januar
Anneliese Jodel Markanstädt 85. Geburtstag
12. Januar
Erika Lorenz Schkölen 75. Geburtstag
13. Januar
Irmgard Rehner Markanstädt 95. Geburtstag
17. Januar
Edmund Milbradt Kulkwitz 75. Geburtstag
19. Januar
Hans-Joachim Barcal Markanstädt 75. Geburtstag
22. Januar
Bernd Reinhardt Großlehna 75. Geburtstag
28. Januar
Werner Mahn Frankenheim 75. Geburtstag
31. Januar
Rolf Keltsch Markanstädt 70. Geburtstag
Günter Schunack Markanstädt 70. Geburtstag

Liebe Seniorinnen und Senioren,

ich gratuliere Ihnen herzlich zu Ihrem Geburtstag und wünsche 
Ihnen alles Gute, vor allem Gesundheit und viel Glück im neuen 
Lebensjahr.

Ihr Bürgermeister Jens Spiske
im Namen des Stadtrates, der Ortschaftsräte
des Seniorenrates und der Mitarbeiter der Stadtverwaltung

MÄRZ

11. März
Klaus Klinge Großlehna 75. Geburtstag
Klaus Kubitza Frankenheim 70. Geburtstag
Helga Schulte Markranstädt 80. Geburtstag
12. März
Gerd Jesorske Göhrenz 75. Geburtstag
Gerhardt Lewandowski Markranstädt 90. Geburtstag
Hildegard Friedrich Seebenisch 95. Geburtstag
Brigitte Kluge Großlehna 75. Geburtstag
14. März
Sigrid Grose Altranstädt 90. Geburtstag
Dorita Thiemicke Großlehna 70. Geburtstag

16. März
Ulrich Östreich Markranstädt 70. Geburtstag
Lutz Rosenkranz Markranstädt 70. Geburtstag
17. März
Christa Scheunig Göhrenz 75. Geburtstag
18. März
Werner Geidel Frankenheim 80. Geburtstag
Hedwig Rast Seebenisch 80. Geburtstag
19. März
Josef Flasitz Markranstädt 85. Geburtstag
20. März
Ingeburg Taubert Schkeitbar 85. Geburtstag
21. März
Klaus Bauernschmidt Großlehna 80. Geburtstag
Karl-Heinz Seidel Döhlen 75. Geburtstag
Gert Stach  Thronitz 80. Geburtstag
22. März
Lothar Hädicke Altranstädt 90. Geburtstag
Klaus Hofmann Seebenisch 75. Geburtstag
Christel Fiedler Schkölen 75. Geburtstag
23. März
Regina Heimann Seebenisch 75. Geburtstag
Wally Krumbholz Markranstädt 90. Geburtstag
24. März
Marianne Kaufmann Großlehna 85. Geburtstag
Anitta Schmidt Thronitz 90. Geburtstag
25. März
Helmut Hause Großlehna 70. Geburtstag
Heinz Pohler Markranstädt 80. Geburtstag
Barbara Weizenmann Seebenisch 70. Geburtstag
26. März
Ruth Helbig Markranstädt 85. Geburtstag
28. März
Lisa Fischer Markranstädt 90. Geburtstag
Ingrid Knetsch Markranstädt 75. Geburtstag
29. März
Erwin Schüssler Göhrenz 70. Geburtstag
30. März
Ingrid Heine Großlehna 75. Geburtstag
31. März
Ursel Matzke Großlehna 80. Geburtstag

APRIL

01. April
Lore Kirmße Markranstädt 70. Geburtstag
Christina Schmidt Markranstädt 70. Geburtstag
Christa Vogel Räpitz 85. Geburtstag
03. April
Wolf-Dieter Lentz Schkölen 75. Geburtstag
04. April
Werner Müller Markranstädt 85. Geburtstag
05. April
Margarete Hofmann Seebenisch 75. Geburtstag

Anna Kreis Großlehna 85. Geburtstag
Hildegard Riedel Markranstädt 80. Geburtstag
06. April
Irmtraud Seer Markranstädt 80. Geburtstag
09. April
Dieter Herrmann Markranstädt 80. Geburtstag
Annemarie Kaiser Markranstädt 85. Geburtstag
10. April
Bernd Nörenberg Altranstädt 70. Geburtstag
11. April
Renate Höck Markranstädt 75. Geburtstag
12. April
Hans Böhme Markranstädt 80. Geburtstag
Anne-Rose Weinert Markranstädt 85. Geburtstag
13. April
Barbara Schärschmidt Großlehna 70. Geburtstag

Seniorenzentren gratulieren

Herzliche Geburtstagsgrüße verbunden mit den besten Wün-
schen für Gesundheit und Wohlergehen sowie Zufriedenheit 
wünschen die Einrichtungsleitung, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie alle Bewohnerinnen und Bewohner des 

AWO Seniorenzentrums „Am See“ in Markranstädt
06.03. Herr Heinz Liebert zum 93. Geburtstag
10.03. Herr Ernst-Jürgen Hörmann zum 80. Geburtstag
18.03. Frau Anita Eilenberg zum 84. Geburtstag
23.03. Frau Adele Oertel zum 80. Geburtstag
08.04.  Frau Ursula Kollarczyk zum 93. Geburtstag
13.04.  Frau Renate Schleicher zum 73. Geburtstag

AWO Seniorenzentrum „Im Park“ in Markranstädt
06.03. Herr Fritz Knobel zum 85. Geburtstag
06.03. Frau Ruth Ratzsch zum 90. Geburtstag
18.03. Frau Ursel Langer zum 92. Geburtstag
21.03. Frau Ilse Chojne zum 91. Geburtstag
21.03. Herr Manfred Krischok zum 82. Geburtstag
26.03. Frau Hildegard Schnupp zum 96. Geburtstag
27.03. Frau Anneliese Loeber zum 95. Geburtstag
03.04. Frau Isolde Schmidt zum 74. Geburtstag
08.04. Frau Annita Sittner zum 88. Geburtstag
09.04. Frau Elisabeth Dobslaff  zum 90. Geburtstag
10.04. Frau Charlotte Ehrensperger zum 77. Geburtstag
13.04. Frau Katharina Fiedler zum 90. Geburtstag

SENIORENRAT

Ihr Seniorenrat informiert: Angebote und Veranstaltungen für 
Senioren

Montag 
Seniorentreff en zum gemeinsamen Sport | 14 - 15 Uhr 
Stadthalle (kleiner Saal), Leipziger Straße 4 in Markranstädt

Dienstag
Kegeln für Senioren 
jeden 1. Dienstag im Monat | 13 - 15 Uhr 
Gasthof „Grüne Eiche“ Gärnitz, Platz des Friedens 6 in Gärnitz

Donnerstag
Handarbeit für Senioren 
jeden 2. Donnerstag im Monat | 14 - 16 Uhr 
Seniorenzentrum „Im Park“, Braustraße 19 in Markranstädt

Veranstaltungen

Kaff ehausnachmittag mit Alleinunterhalter Stefan Langer
Filmriss Markranstädt, Leipziger Straße 45 in Markranstädt
14.03. | 15 Uhr | Seniorenrat der Stadt Markranstädt

Halbtagsfahrt zur Halloren Fabrik Halle
Museumsbesuch, Kaff eetrinken und Einkaufsmöglichkeit
11.04. | 13. – 18 Uhr | Seniorenrat der Stadt Markranstädt
Kassierung der Fahrt: 15.03., 16 – 17.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus

Verkehrsteilnehmerschulung
Mehrgenerationenhaus, Weißbachweg 1 in Markranstädt
25.04. | 13 Uhr | Seniorenrat der Stadt Markranstädt

Ganztagesfahrt nach Naumburg-Blütengrund
Schiff fahrt auf der Saale bis Schönburg und zurück
22.05. | 9.20 – 18 Uhr | Seniorenrat der Stadt Markranstädt
Kassierung der Fahrt: 15.03., 16 – 17.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus
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Veranstaltungen finden im „Weißbach-Haus“, Schulstraße 7 statt.

Kinder-Sing-Kirche: Montag, 11.03. um 9 Uhr - 11 Uhr

Christenlehre: mittwochs, 16 Uhr 1. Klasse und 17 Uhr 3. Klasse, 
donnerstags 15 Uhr 2. Klasse und 16 Uhr 4. Klasse

Konfirmandenunterricht: dienstags, 15.45 - 16.45 Uhr 8. Klasse und
17 - 18 Uhr 7. Klasse

Bibelgespräch: Mittwoch, 29.03. um 19.30 Uhr

Seniorentanz: donnerstags, 10.30 Uhr

Ü-60 Frühstück: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat ab 9 Uhr
Kurs „Musik-Kultur-Geschichte“ Dienstag, 14.03. + 28.03. und 11.04. um 
18 Uhr

Wöchentliche Angebote:
Posaunenchor, dienstags, 19.30 Uhr
Posaunenchor für Anfänger, donnerstags, 17 Uhr in Miltitz
Kantorei, donnerstags, 19.15 Uhr

Gottesdienste: 
- Markranstädt mit Kindergottesdienst:
12. März	 10.30 Uhr	 P* mit Taufen / Pfr. Zemmrich
19. März	 10.30 Uhr	 Konfirmandenvorstellungsgottesdienst, 
		  Pfr. Zemmrich
26. März	 10.30 Uhr	 S*/Pfr. Zemmrich
02. April	 10.30 Uhr	 P*/ Lektor Lange
13. April	 19.30 Uhr	 Erstabendmahl der Konfirmanden, 
		  Pfr. Zemmrich
 14. April	 10.30 Uhr	 Passionsandacht mit anschl. 
		  Abendmahl, Pfr. Zemmrich
16. April	 10.30 Uhr	 F* mit Agapemahl / 
		  Pfr. Zemmrich	
- Quesitz:
12. März	 10.30 Uhr	 P* / Dr. Hiller
02. April	 10.30 Uhr	 P*/Vikar Golz
14. April	 9 Uhr	 Passionsandacht mit Abendmahl, 
		  Pfr. Zemmrich
- Miltitz:
26. März	 9 Uhr	 S*/Pfr. Zemmrich
09. April	 19 Uhr	 Passionsandacht, Vikar Golz
13. April 	 19 Uhr	 Agapemahl im Gemeindehaus/
		  Frau Fleischer
14. April	 14.30 Uhr	 Passionsandacht mit Abendmahl, 
		  Pfr. Zemmrich
17. April	 10.30 Uhr	 S*/Pfr. Zemmrich, Vikar Golz
- Lausen:	
12. März	 9 Uhr	 P* / Dr. Hiller
02. April	 9 Uhr	 P*/Vikar Golz
14. April	 14.30 Uhr	 S*/Pfr. i.R. Meckert
16. April	 9 Uhr	 P*/Lektor Lange
P = Predigt- / S = Sakraments- / F= Familiengottesdienst / T = Taufgedächtnis 

	
Besondere Veranstaltungen:

Einladung aller ehrenamtlichen Mitarbeiter: 
13. März, 18 Uhr im Weißbach-Haus, Schulstraße 9

Bibeltage: 20. + 21.03. und 27. + 29.03.2017 „Bist Du es?“ - Bibeltexte 
aus dem Matthäusevangelium

Passionsandachten: 
jeweils 19 Uhr: 25.03. + 01.04.17 in der St. Laurentiuskirche

Werkeinführung zur Johannespassion 
Montag, 03. April 18 Uhr im WBH mit Thomas Kauba aus Leipzig, Eintritt 
frei

Johannespassion BWV 245 
Samstag, 08. April um 16 Uhr in der St. Laurentiuskirche Markranstädt, 
Kantorei Markranstädt, Laurentiusorchester, Solisten, Eintritt: 15,00 €

NACHTRAG ZUR FRIEDHOFSGEBÜHRENORDNUNG

Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung vom 11.05.2015 für die 
Friedhöfe der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Markranstädter Land

Mit Datum vom 25.05.2016 hat der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Markranstädter Land folgenden Nachtrag zur Friedhofsgebüh-
renordnung beschlossen:

§7 – Gebührentarif
VI. Gebühren für Gemeinschaftsanlagen
1.5 für eine Urnenbestattung im Ruhegarten mit Nutzungs-, Beiset-
zungs-, und Friedhofsunterhaltungsgebühr, Dauerbepflanzung , Pflege 
und Namensträger (Grabmal/Platte etc.) (Nutzungszeit 20 Jahre)

3.050,00 € 

Markranstädt, den 31.01.2017

Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung vom 11.05.2015 

für die Friedhöfe 

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Markranstädter Land 

Mit Datum vom 25.05.2016 hat der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Markranstädter 
Land folgenden Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung beschlossen: 
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Friedhofsunterhaltungsgebühr, Dauerbepflanzung , Pflege und Namensträger (Grabmal/Platte etc.) 
(Nutzungszeit 20 Jahre) 

3.050,00 € 

Markranstädt, den 31.01.2017 

Kirchenaufsichtlich bestätigt: 

Leipzig, den O 7. Feb. 2017 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 

Torsten lfland 
(Mitglied) 
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FRIEDHOF MARKRANSTÄDT

Wir erweitern Bestattungs- und 
Gedenkformen:

Wir alle sind nur Gast auf Erden. Daher steht fest, dass die Auseinander-
setzung mit „unserem Ende“ unausweichlich ist. Aus unserer Erfahrung 
heraus ist es wichtig, sich vor einem schmerzlichen Verlust von lieben 
Angehörigen über die verschiedenen Möglichkeiten, Rituale und For-
men der Bestattung auseinander zu setzen.

Wir laden Sie daher herzlich auf unseren Markranstädter Friedhof 
ein am 6. April 2017, 10:00 Uhr zur Eröffnung des neuen Urnenru-
hegartens „GEBORGENHEIT“ sowie der Vorstellung unserer neuen
Baumspendenaktion „LEBENDIGE ERINNERUNG“

Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit, sich über die verschiedenen 
Grab- und Bestattungsformen zu informieren. Wir stehen hierfür mit un-
seren Mitarbeitern gerne beratend zur Seite. 

Ihre Friedhofsverwaltung

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAF T 

Markranstädt, Eisenbahnstr. 23

Gemeinschaftsstunde – miteinander Gottes Wort hören
Sonntags, 15 Uhr am 12.03.; 19.03.; 26.03. 
Sonntags, 19 Uhr am 09.04.; 16.04.

Lieder – Bibel – Streuselkuchen
Gottes Wort hören und miteinander Singen und Kaffeetrinken
am Sonntag, 02.04. - 15 Uhr

Bibelstunde – zum Gespräch über Bibel, Glauben und Alltag
Mittwochs, 19 Uhr (ungerade Kalenderwoche)
15.03.; 29.03.; 12.04.

Büchertisch – Christliche Literatur, Karten, Bildbände, Losungen und 
Kalender Verkauf vor und nach unseren Veranstaltungen oder nach Ab-
sprache mit Ruth Neubert, Tel. 034205 84670. 

Wenn Sie abgeholt werden möchten, um unsere Veranstaltungen zu be-
suchen, Tel. 034205 84670.

EV.  KIRCHENGEMEINDEN ALTRANSTÄDT, 
GROSSLEHNA ,  SCHKEITBAR UND THRONITZ

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 12. März 2017 
10 Uhr, Altranstädt Prädikant Pohl
10 Uhr, Schkeitbar Pfarrer (im Pfarrhaus)

Der Pfarrbereich Kitzen-Schkeitbar lädt ein:
Bibelwoche und Gesprächsabende
Abraham und die „Abrahamitischen Religionen“:
Judentum, Christentum und Islam
Montag, 13. März 2017, 19 Uhr:
Pfarrhaus Schkeitbar, Pfarrgasse 8

Dienstag, 14. März 2017, 19 Uhr:
Kirche Thronitz, Ringstraße
Mittwoch, 15. März 2017, 19 Uhr: 
Pfarrhaus Kitzen, Brunnengasse 1
Donnerstag, 16. März 2017, 19 Uhr: 
Pfarrhaus Großlehna, Schmiedestraße 2 

Freitag, 17. März 2017, 19 Uhr: 
Pfarrhaus Altranstädt am Schloss, Lindenstraße

Zu dieser Bibelwoche laden herzlich unsere Kirchgemeinden und Pfarrer 
Oliver Gebhardt, zu jeweils unterschiedlichen Gesprächsabenden, ein. 
Die Abende werden eine gute Stunde dauern und von Pfarrer Gebhardt 
mit verschiedenen Gästen geleitet. 

Am Donnerstag wird zum Beispiel „Islam und Barmherzigkeit“ im Mittel-
punkt stehen, eingeführt von Dr. Martin Eberle, Pfarrer in Merseburg. Am 
Freitag kommt eine Schülerin aus Zwenkau und stellt jüdisches Leben 
in der Nähe vor. Wir schauen, angesichts vieler auf uns einstürmender 
Nachrichten, auf diese drei Religionen. 

Sonntag, 19. März 2017 
14 Uhr Großlehna Lektor Losse-Eder
Sonntag, 26. März 2017 
10 Uhr Schkeitbar, Lektor Losse-Eder ( im Pfarrhaus)
14 Uhr Altranstädt, Familiengottesdienst Lektor Losse-Eder
Sonntag, 2. April 2017
10 Uhr Großlehna, Lektor Rosenkranz
Freitag, 7. April 2017 
18 – 20 Uhr Kreuzweg von Eisdorf nach Großgörschen, mit Suppe am 
Ziel
Karfreitag, 14. April 2017, mit Abendmahl:
10 Uhr Schkeitbar Prädikant Pohl
14 Uhr Altranstädt Pfr. Gebhardt
15.30 Uhr Großlehna Prädikant Pohl
Ostersonntag, 16. April 2017
10 Uhr Großlehna Familiengottesdienst Pfr. Gebhardt
14 Uhr Schkeitbar Familiengottesdienst Pfr. Gebhardt
Ostermontag, 17. April 2017:
10 Uhr Altranstädt Familiengottesdienst mit Taufe Pfr. Gebhardt
14 Uhr Thronitz Prädikant Pohl

„Kinderkirche in Altranstädt“
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat 16 - 17.30 Uhr im Pfarrhaus Altranstädt 
(außer in den Ferien). 

Christenlehre
in Schkeitbar, freitags, 17 Uhr im Pfarrhaus 

Kinder – Jugendkreis
in Großlehna freitags, 16 - 17 Uhr Kindergruppe,
17.30 - 18.30 Uhr Teenies und 19 Uhr Jugendkreis 

Treffen der Konfirmanden 
freitags bis 19 Uhr im Pfarrhaus Schkeitbar
23. bis 26. März 2017 ist Konfirmandenrüste auf Schloss Mansfeld

„Junge Gemeinde“ im Pfarrbereich Kitzen- Schkeitbar:
freitags bis 19 Uhr im Pfarrhaus Schkeitbar

Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft in Großlehna, mitt-
wochs 19.30 Uhr bei Familie Dahlmann 

Pfarrbereich Kitzen-Schkeitbar 
Pfarrer Oliver Gebhardt, 
Pfarramt Kitzen-Schkeitbar 
Kitzen, Brunnengasse 1, 04523 Pegau 
Tel.-Nr.: 034203 54841 
E-Mail: kirchekitzenschkeitbar@kirchenkreis-merseburg.de
Pfarrer direkt: Olli-Gebhardt@gmx.de

Sprechzeiten der Pfarramtssekretärin, Frau Tintemann, 
immer dienstags 15 - 19 Uhr und mittwochs 15 - 17 Uhr im Pfarramt 
in Kitzen

 Nichtamtlicher Teil  Nichtamtlicher Teil
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K O N TA K TA D R E S S E N

Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
Tel.  034205 61-0 
Fax  034205 88246
post@markranstaedt.de
Öff nungszeiten:
Mo, Mi  geschlossen
Di, Do, Fr  8.30 bis 11.30 Uhr 
Di  13.30 bis 17.30 Uhr 
Do  13.30 bis 16.30 Uhr

Bürgerrathaus Markranstädt 
Markt 1, 04420 Markranstädt
Tel.  034205 61140 / 61143
Fax  034205 61145
Öff nungszeiten:
Montag 8 bis 15 Uhr
Dienstag 8 bis 19 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8 bis 17 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr
Samstag 9 bis 11 Uhr 
 (Achtung: nur jeden 
 1./3. Samstag im Monat)
Termine außerhalb der Öff nungs-
zeiten nach Vereinbarung!
Bürgermeistersprechstunde 
jeden 4. Dienstag im Monat von 15 
bis 18 Uhr

Stadtbibliothek
Parkstraße 9, Tel.  034205 44752
Fax  034205 44761
Öff nungszeiten:
Mo, Di, Do 10 bis 12.30 Uhr
Mo 13.30 bis 16 Uhr
Di 13.30 bis 17 Uhr
Do 13.30 bis 19 Uhr
Fr 10 bis 13 Uhr

Heimatmuseum
Altes Ratsgut, Hordisstraße 1 
(Eingang Gebäuderückseite)
Öff nungszeiten: 
Sa 9.30 – 11.30 Uhr

Büro für Stadtgeschichte
Leipziger Straße 17
Tel.  034205 208949
Bürozeiten: 
Di, Do  9 bis 11.30 Uhr
Di  14 bis 16 Uhr 

Jugendbegegnungszentrum 
Markranstädt
Am Stadtbad 31
Tel. 0175 75167688
Öff nungszeiten: 
Mo – Fr  14 – 20 Uhr

Jugendclub Großlehna
Merseburger Straße 4
Tel.  034205 411394 

Öff nungszeiten: 
Mo, Mi, Fr  14 – 18 Uhr

Seniorenrat d. Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
senioren@markranstaedt.de
Vorsitzender: Herr Peter Reichelt
stell. Vors.: Herr Bernd Meißner

Sprechstunde des Friedensrichters
Schiedsstelle, Frau Frackmann 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
18 bis 19 Uhr
Rathaus, Markt 1, Zimmer 1

Kommunales Jobcenter Landkreis 
Leipzig 
Standort Markranstädt 
Tel. 03437 98480

Abfallwirtschaft Landkreis Leipzig 
Herr Köhler, Tel. 03437 9843635

Notrufnummern
Vertragsärztlicher Notdienst: 
0341 19292
Feuerwehr / Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Rettungswache Markranstädt:  
034205 88320
Bürgerpolizist Markranstädt: 
Hans-Jürgen Kaun, 
Tel. 034205 7930
Polizeirevier Leipzig-Südwest:
Tel. 0341 94600

Beratungsstellen

Allgemeine Beratungsstelle 
„Durchblick“
Mehrgenerationenhaus

Weißbachweg 1, 
Tel. 034205 699780 
durchblick@markranstaedt.de
Öff nungszeiten: 
Di, Do  8 bis 12 Uhr
Di  14 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Beratungsstelle der Diakonie 
Leipziger Land 
Schulstraße 7
Beratung für Kinder, Jugendliche 
und Familien, 
Tel. 034205 209545 (Do 9 – 17 Uhr)
Schuldnerberatung, 
Tel. 034205 209390 (Di + Mi)
Schwangerschaftsberatung 
Tel.: 034205 209816 
(Mo 8 – 14 Uhr, Di 08 – 12 Uhr / 
12.30 – 17.30 Uhr, Mi 8 – 14 Uhr)
Beratungsstelle des DRK Kreisver-
bandes Leipzig-Land e. V. 
Eisenbahnstraße 16

Suchtberatung (Di + Mi 8 – 14 Uhr)
Termine nach Vereinbarung
Tel.  034205 44340
Schwangerschafts-, Familien-, 
Paar- u. Lebensberatung (Do 8.30 - 12 / 
13.30 – 16 Uhr), Tel. 034205 84280
Energieberatungsstelle der Ver-
braucherzentrale Sachsen
jeden 4. Donnerstag im Monat 
15 bis 17.30 Uhr 
Rathaus, Beratungsraum, 1. Etage
Terminvergabe unter 0180 5797777
oder 034205 61141 (Bürgerrathaus) 
Rentenberatung des Versiche-
rungsältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Mitteldeutschland
Herr Nüßlein – Beratung in Markran-
städt, Mehrgenerationenhaus, Weiß-
bachweg 1, jeden 2./4. Montag im 
Monat 13-19 Uhr, Bitte Termine ver-
einbaren unter: 0341 3586624

Kindertageseinrichtungen / Horte 

Ev.-Luth. Kindertagesstätte 
„Marienheim-Storchennest“
Marienstraße 5 – 7, Markranstädt
Tel.  034205 87337
Kita „Am Hoßgraben“ (AWO)

Am Hoßgraben 7, Markranstädt 
Tel.  034205 88220 
Kita „Forscherinsel“ (AWO)

Am Alten Bahnhof 21 A, 
OT Seebenisch, Tel. 034205 411382
Kita „Spatzennest“ (DRK)

Dorfstraße 1, OT Räpitz
Tel.  034444 20138
Kita „Spatzenhaus“ (Volkssolidarität)

Sportlerweg 5, OT Altranstädt
Tel.  034205 99245
Kita „Am Weißbachweg“
Weißbachweg 1, Markranstädt
Tel. 034205 44927
Hort Markranstädt/Baumhaus (AWO)

Neue Straße 29, Markranstädt
Tel.  034205 209341
Hort „Weltentdecker“ (AWO)

Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.  034205 58878
Hort Großlehna (Volkssolidarität)

Schwedenstraße 1, OT Großlehna
Tel.  034205 427613

Kindertagespfl ege 

Doreen Kaudelka „Spatzennest“
Faradaystr. 30, Tel. 034205 45653
Eva Freymond,
An der Kippe 7a, Tel. 034205 58575
Steffi   Krabbes „Zapfenklein“
Göhrenzer Str. 14, Tel. 034205 88176 
Karin Gutjahr „Bienenkörbchen“ 
Amselweg 10, Tel. 034205 87960

Ute Buttig „Mühlenzwerge“
Stieglitzweg 2, Tel. 0341 9424865

Schulen

Grundschule Markranstädt 
Neue Straße 31, Tel. 034205 87122
Grundschule Kulkwitz
Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.  034205 58879
Grundschule „Nils Holgersson“
Schwedenstraße 1, OT Großlehna 
Tel.  034205 42760
Oberschule Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.  034205 88257
Gymnasium Schkeuditz
Haus Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.  034205 88005
Musik- und Kunstschule 
„Ottmar Gerster“
Unterrichtsorte: Gymnasium, Grund-
schulen, Tel. 03433 26970
Mehrgenerationenhaus / Volks-
hochschule Leipziger Land
Weißbachweg 1
Tel.  034205 449941 
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 Nichtamtlicher Teil

EV. -LUTH.KIRCHGEMEINDE RÜCKMARSDORF - 
DÖLZIG

mit Frankenheim, Lindennaundorf und Priesteblich
 
Pfarrerin Ines Schmidt
Tel/Fax: 034205 87433, ines.schmidt@evlks.de

Kanzlei/Friedhofsverwaltung Rückmarsdorf 
Alte Dorfstr. 2, 04178 Leipzig; Sabine Heyde 
Tel.: 0341 9410232 Fax: 0341 9406975
E-Mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de    
Öff nungszeiten: montags 14 - 18 Uhr
 freitags 10 - 12 Uhr 

Kanzlei/Friedhofsverwaltung Dölzig 
Schöppenwinkel 2, 04435 Schkeuditz/0T Dölzig; Nicole Körner
Tel./Fax 034205 87433
E-mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de
Öff nungszeiten: dienstags 09 - 11 Uhr 
 mittwochs 16 - 18 Uhr 
  
Gottesdienste:
 
05.03.2017 14.30 Uhr Frankenheim, Musikalischer 
  Gottesdienst, Pfrn. I. Schmidt
12.03.2017 10 Uhr Dölzig, Sakramentsgottesdienst mit 
  Taufen, Pfrn. I. Schmidt
19.03.2017 10 Uhr Lindennaundorf, Predigtgottesdienst,
  Pfrn. I. Schmidt
26.03.2017 10 Uhr Frankenheim, Predigtgottesdienst, 
  Pfrn. I. Schmidt
02.04.2017 10 Uhr Dölzig, Krabbelgottesdienst, 
  Pfrn. I. Schmidt/Chr. Pahl

Gemeinschaftsveranstaltungen

Seniorentreff  für die Senioren aus allen Orten im Pfarrhaus 
Rückmarsdorf
Dienstag, 28.03.2017, 14 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf

„Kirche heute“ für junge Erwachsene
Donnerstag, 02.03. + 16.03.2017, 20 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf 

Bibelkreis 
Montag, 13.03.2017, 19.30 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf

Frauentreff , 
Montag, 27.03.2017, 19.30 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf

Kinderkirche 1.- 4. Klasse 
donnerstags, 15 Uhr, Pfarrhaus Dölzig

Kinderkirche PLUS 5.- 6. Klasse
Mittwoch, 1.+15.03.2017, 18 Uhr, Pfarrhaus Dölzig

Kinderkirche Lindenaundorf
Freitag, 17.03.2017, 17 Uhr Generationenhaus Lindennaundorf

Junge Gemeinde
freitags, 19.30 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf, 

Konfi rmanden
Samstag, 11.03.2017, 10 Uhr, Pfarrhaus Dölzig

Kirchenchor
donnerstags, 20 Uhr, Pfarrhaus Dölzig

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE GEMEINDE 
MARKRANSTÄDT

Zwenkauer Straße 15, 1. Etage links

Gottesdienste

sonntags: Achtung: ab 01. März 2017 beginnen die Sonntags-Gottes-
dienste erst 10 Uhr
mittwochs 19.30 Uhr

Chorprobe
Nach Absprache :  Montag 19.30 Uhr bzw. Sonntag 11.15 Uhr

Sie sind herzlich willkommen!

Besondere Gottesdienste / Veranstaltungen im März / April 2017:
Sonntag, 12.03.2017 10 Uhr  Gottesdienst mit 
  Bezirksevangelist Poege
Sonntag, 09.04.2017 10 Uhr  Gottesdienst zum 
  Palmsonntag
Mittwoch, 12.04.2017  kein Gottesdienst
Freitag, 14.04.2017 10 Uhr  Karfreitags-Gottesdienst
Sonntag, 16.04.2017 10 Uht  Ostersonntags-Gottesdienst

Außerhalb der genannten Veranstaltungen erteilt an Werktagen der 
Gemeindevorsteher Klaus Rudolph, Telefon-Nr.: 034444 21060 Aus-
künfte.

Informationen im Internet unter www.nak-nordost.de

Praxis für

Chinesische Medizin
Ingo Zimmermann – Heilpraktiker

Kirchplatz 11
04523 Pegau
Telfon: 03 42 96 / 89 00 33
Mobil: 0178 2141610
Mail: tongren@gmx.de

www.ergotcm.de

Akupunktur · Qi Gong
Chin. Kräutermedizin
Akupunktur · Qi Gong
Chin. Kräutermedizin
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Der Frühling steht vor der Tür – Bist Du auch schon fit? 
 
Noch ist es draußen recht schmuddelig und trotz der dicken 
Winterjacke fühlt sich das Wetter ungemütlich an. Eine Tasse 
Tee auf dem Sofa ist doch jetzt viel schöner, als eine intensive 
Sporteinheit und überhaupt sind die guten Vorsätze für 2017 
ja vielleicht doch nicht so wichtig?! 
Wenn du auch so denkst, dann herzlichen Glückwunsch: Der 
innere Schweinehund hat dich voll im Griff! Doch keine Sorge, 
der Frühling klopft schon an die Tür, die Tage werden langsam 
wieder länger und die Temperaturen steigen Stück für Stück. 
Das heißt weg mit dem Winterspeck und her mit den knacki-
gen Körperformen! Das geht glücklicherweise auch ohne stun-
denlanges Schwitzen im überfüllten Fitnessstudio. Denn beim 
emyos sports club trainierst du einmal die Woche nur 20 Minu-
ten mit der hocheffizienten EMS-Trainingsmethode. 
EMS-Training, das bedeutet Elektromyostimulation. Deine 
Muskeln werden hierbei von kleinen, kaum spürbaren Impul-
sen stimuliert und müssen gegen diesen Impuls ankämpfen. 
Dadurch entsteht ein einmaliges und hocheffektives Ganzkör-
pertraining. Dein ganz persönlicher Trainer betreut dich bei 
deinem EMS-Training und begleitet dich auf deinem Weg zum 
Ziel. Egal ob du Muskeln aufbauen, Formen straffen möchtest 
oder deinen Rücken stärken willst! Beim emyos sports club 
kommst du deinem Ziel so nahe wie noch nie. 
Sicher dir noch heute dein unverbindliches und kostenfreies 
Probetraining und lass dich von uns überraschen. Wir freuen 
uns schon, dich bei uns begrüßen zu dürfen! 

Anna Meyer, Studioleiterin und Ernährungscoach

Dein ganz persönlicher Trainer betreut dich bei dei-
nem EMS Training und begleitet dich auf deinem 
Weg zum Ziel. (Foto: fotolia)

Kostenfreies Probetraining!

in Ihrer Nähe:

emyos Markkleeberg
Rathausstraße 14
04416 Markkleeberg
0341-35416555

emyos Markranstädt
Eisenbahnstraße 17
04420 Markranstädt
034205-229525

www.emyos.de
info@emyos.de

Pflegedienst Engel

20 Jahre – ein Grund um Stolz zu sein

Seit Anfang 1997 ist der Pflegedienst Engel eine feste Grö-
ße im Markranstädter Stadtleben. Direkt im Zentrum an der 
Leipziger Straße steht der imposante Stammsitz, er wird er-
gänzt durch weitere Pflegestützpunkte. Da ist zum Beipspiel 
die Seniorenresidenz „Altes Ratsgut“ oder die Wohnanlage 
im ehemaligen Markranstädter Volkshaus. Diese war ein lang 
gehegter Traum der Inhaberin, den sie in die Wirklichkeit um-
setzen konnte.
Das Medizinische Schulungszentrum, welches von Gisela 
Magli 5 Jahre später eröffnet wurde, ist Zentrum für die Schu-
lungen von Mitarbeitern und Fachkräften. Mittlerweile wer-
den hier auch Angestellte anderer Unternehmen ausgebildet. 
Ein Erfolgskonzept, welches seines gleichen sucht.
Über die Jahre hinweg wuchs der Pflegedienst stetig, sodass 
hier heute ein Vielzahl an Mitarbeitern sowie Auszubildende 
beschäftig werden. „Wir sichern im Raum Markranstädt viele 
Arbeitsplätze und sind ein zuverlässiger Ausbildungsbetrieb. 
Viele unserer ehemaligen Auszubildenden sind heute noch 
bei uns beschäftigt,“ erzählt Gisela Magli stolz.
Ein weiterer Meilenstein wurde 2010 erreicht. Die Prüfung 
des Medizinischen Dienstes vergab bei der Qualitätskontrol-
le erstmals die Note 1,0. Jahrelang haben Gisela Magli und 
ihre Team auf diesen Erfolg hingearbeitet: an Weiterbildun-
gen teilgenommen, immer wieder Neuerungen eingeführt 
und weiter am hohen Standard des Pflegedienst gefeilt. Diese 
harte Arbeit wurde belohnt. Beweis genug ist, dass die Qua-
litätskontrolle mit Note 1 bis heute gehalten werden konnte.
Und wie Frau Magli gerne betont: „Ein Lächeln ist oft der beste 
Dank!“ Die Wärme und das herzliche Klima des Unternehmens 
zaubert hoffentlich noch weitere 20 Jahre ein Lachen auf die 
Gesichter ihrer Kunden. 

Janett Greif

„Ein großes Dankeschön möchte ich unseren Mitarbeitern sagen, 
welche stetig bemüht sind unsere Patienten liebevoll und fach-
gerecht zu versorgen, nur so kann man ein Unternehmen aufbau-
en und führen: MIT DER HILFE DER MITARBEITER – das ist die 
Stütze und das Fundament unserer Firma. Wir hoffen noch recht 
lange zu bestehen und den Bürgern in und um Markranstädt wei-
ter unsere Hilfe anbieten zu dürfen,“ Gisela Magli, Inhaberin des 
Pflegedienst Engel.

Ein Teil des Team vom Pflegedienst „Engel“

Liebe Gäste zum Jubiläum

Leipziger Straße 2c • Tel.: 03 42 05 / 9 92 33 • 04420 Markranstädt• www.pflegedienst-engel.de

Ein Tolles GeschenkVielen Dank an unsere Mitarbeiter!

20 Jahre Pflegedienst „Engel“!  

- Anzeige -
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REHA-SPORT genau abgestimmt!

Der Rehasport auf ärztliche Verordnung, den jeder, in jedem 
Alter in Anspruch nehmen kann, indem er einfach seinen Arzt 
fragt, ist eine gute Möglichkeit mit dem Gesundheitssport zu 
beginnen. 
Die Krankenkassen bezahlen das fünfundvierzig minütige 
Gruppentraining mit bis zu 50 Einheiten über 1,5 Jahre. In der 
Gruppe mit einem ausgebildeten Rehafachübungsleiter, wird 
allgemein gekräftigt und koordinative Fähigkeiten wie z.B. 
Gleichgewicht geschult. In einer Gruppe, mit in der Regel 15 
Personen, kann man allerdings nicht auf jede Bedürfnissen 
und die persönlichen Unterschieden der einzelnen Personen 
optimal eingehen. Deswegen empfehlen viele moderne Ärzte 
und die Verbände der Krankenkassen den Patienten ein beglei-
tendes individuelles Gerätetraining über Zuzahlung für einen 
optimaleren Erfolg. 
Das Med4Fit hat dazu viele medizinische Geräte in Mark-
ranstädt vor Ort. Eine Vielfalt von über 100 Stationen auf 
800 m2 in verschiedensten Varianten warten auf den verwöhn-
ten Interessenten. Mit dem chipkartengesteuerten Medical-Zir-
kel, unzähligen Ausdauergeräten, Dr. Wolff  Rückengeräten, 
großen Kraftgerätepark, Hydraulik-Fitness-Zirkel bis hin zum 
Vibrationstraining bleiben nach aktuellen Gesichtspunkten 
kaum Wünsche off en. 
Neu ab Mitte März 2017 kommt nun auch den Rehasportlern 
das Faszientraining an natürlichen Holzgeräten zu Gute. Hier-
bei werden durch Aufdehnung und Kräftigung in fi xierten Po-
sitionen speziell Muskelgruppen angesprochen, die Rücken-
schmerzen optimal bekämpfen können. Die Anwendung, die 

auch Training des Muskel-
längenwachstums genannt 
wird, konzentriert sich be-
sonders auf verkürzte und 
abgeschwächte Muskulatur 
um die Wirbelsäule und ist 
leicht durchführbar. Der Er-
folge sind meist schon nach 
einigen Anwendungen deut-
lich spürbar.
Das kompetenten Personal 
und die medizinischen Gerä-
te mit wiederkehrenden weit-
reichenden computergestütz-
ten Analysen von Muskulatur/
Rücken, Herz/Stress und Ko-
ordination/Gleichgewicht bil-
den eine wichtige Grundlage 
für das Rehasporttraining im 
Medical-Studio. So ist der 
Erfolg des Patienten bei regelmäßiger Teilnahme nahezu ga-
rantiert und viele bleiben deswegen nach Ablauf ärztlichen 
Verordnung zu günstigen Tarifen weiter Mitglied im Med4Fit. 
Die Zuzahlungen zum Rehasport sind weit unter den normalen 
Beiträgen und Vertragslaufzeiten des Studios und bieten so ei-
nen fairen leichten Einstieg in die Medical-Fitness-Welt. 
Weitere Infos erhält man im Studio, am besten bei einem 
kostenlosen unverbindlichen Probiertraining nach Terminab-
sprache. Hier wird sogar eine kurze Analyse nach Wunsch mit 
durchgeführt. Kontakt und Infos: www.med4fi t.de, Markran-
städt, Teichweg 16, Tel.: 034205411311.

Med4Fit

Faszientraining jetzt 
neu zum REHA-
SPORT im Med4Fit !

Nie wieder Bad Hair Days: Experten zu Pfl ege und Styling 

Ein Bad Hair Day ist wie ein Schnupfen: unangenehm, aber harm-
los. Und wie die rote Nase so erscheint auch das unbezwingbare 
Haar oft zu den unpassendsten Gelegenheiten: im Vorstellungs-
gespräch, beim Date oder vor der großen Geburtstagsparty. Doch 
„gut fallendes Haar ist mindestens genauso wichtig für das Wohl-
befi nden wie ein perfektes Outfi t“, weiß auch Hairstylist Jörg Op-
permann. Wie man mit Pfl ege und Styling Bad Hair Days verhin-
dern kann, verraten unsere Experten. Und beautypress erklärt, 
welche fünf überraschende Gründe hinter einem Bad Hair Day 
stecken können.
 
Horror für die Haare
Jeder von uns hat schon mal einen Bad Hair Day erlebt. Doch wo-
her der Ausdruck stammt, wissen die wenigsten. Zwar ist sein Ur-
sprung unbekannt – fi lmreif wurde der Spruch aber schon zu Be-
ginn der 1990er Jahre: Den ersten öff entlichen Auftritt hatte die 
Phrase nämlich in der US-amerikanischen Horrorkomödie „Buff y 
– der Vampir-Killer“, als die Hauptdarstellerin Kristy Swanson 
beim Anblick des einarmigen Vampirs Amilyn feststellte: „Mir 
geht es gut, aber du hast off ensichtlich einen Bad Hair Day.“
Wet wet wet!
Da im nassen Zustand die Hornschuppen der Haaroberfl äche 
geöff net sind, ist das Haar direkt nach der Haarwäsche sehr 
empfi ndlich. Durch unachtsames Kämmen oder Bürsten kann 
es leichter brechen und auf Dauer krisselig werden. So sind Bad 
Hair Days vorprogrammiert. Experten empfehlen daher, das Haar 
bereits vor der Wäsche vorsichtig aber gründlich auszubürsten 
und auf diese Weise von Schmutz, Stylingrückständen und Kno-
ten zu befreien. Direkt nach der Haarwäsche kann es mit einem 
grobzinkigen Kamm sanft entwirrt werden, um es anschließend 
im trockenen Zustand wie gewohnt durchzukämmen.
Film ab?
Bei normalem Haar ist es völlig ausreichend, es zwei- bis drei Mal 
pro Woche zu waschen. Durch die natürliche Talgproduktion bildet 
sich auf der Kopfhaut Sebum, das die Hautoberfl äche und die Ober-
fl äche der Haarschäfte mit einem wasserabweisenden Schutzfi lm 
überzieht. Dieser verleiht dem Haar Glanz und Geschmeidigkeit 
und verhindert, dass es austrocknet. Gleichzeitig schützt er die 
Kopfhaut. Zu häufi ges Haarewaschen kann seine Schutzfunktion 
jedoch herabsetzen. Die Folge: Das Haar trocknet aus, es wirkt 
strohig und glanzlos. Durch zu häufi ges Haarewaschen kann ein 
Bad Hair Day schnell zum Dauerzustand werden.
Ganz schön heiß
Gerade in den kalten Wintermonaten ist eine heiße Dusche der 
perfekte Start in den Tag. Doch nicht für Haut und Haar: Zu hei-

ßes Wasser trocknet auf Dauer 
nicht nur die Haut aus, son-
dern greift auch die äußere 
Schuppenschicht der Haare 
an und lässt sie stumpf und 
spröde aussehen. Am besten 
eignet sich lauwarmes Wasser 
für die Haarwäsche.
Die Rechnung ohne Petrus 
gemacht
Das Haar ist besonders anfäl-
lig für Wetterveränderungen 
jeglicher Art. Auch hier spielt 
Feuchtigkeit eine besondere 
Rolle. Je höher die Luftfeuchtigkeit, desto mehr kräuselt sich das 
Haar, denn zu viele Wassermoleküle tragen zur unkontrollierba-
ren Quellung des Haares bei. Abhilfe schaff en Produkte, die vor 
dem gefürchteten Frizz schützen.
Du kämmst, was du isst
„Wahre Schönheit kommt von innen“: Doch Vitamine und Mine-
ralstoff e lassen nicht nur die Haut strahlen, sondern sorgen auch 
für gesundes Haarwachstum. Vitamin A beispielsweise macht 
den Haarschaft schön geschmeidig und steckt in Paprika oder 
Aprikosen. 
B-Vitamine, die in Fleisch und Eiern enthalten sind, steuern 
wichtige Stoff wechselvorgänge in der Haarwurzel, während Zink 
und Biotin das Haarwachstum fördern und die Keratinprodukti-
on steigern.

Quelle: beautypress.de

Logopädie in Markranstädt
Praxis für Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen • Katrin Schmeißer

Logopädie in Markranstädt
Praxis für Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen • Katrin Schmeißer

Leipziger Straße 2
04420  Markranstädt

Telefon: 03 42 05 / 50 37 82
Mobil: 0163 / 170  11 51

www.logopädie-in-markranstädt.de
Für Terminvereinbarungen oder Fragen bin ich unter 

den oben genannten Nummern für Sie erreichbar!

Ich wünsche meinen Patienten 
und allen Lesern ein 

frohes Osterfest und einen 
fleißigen Osterhasen.

Katrin Schmeißer

   Nagel- &
Kosmetikstudio
               Ute Enke

  wünsche ich 
meiner Kundschaft 
und danke für 
Ihr Vertrauen.
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Schulstraße 3
04420 Markranstädt

Vereinbaren Sie einen Termin unter:
Mobil:   0171 - 27 29 370
Telefon: 034205 - 41 78 79

Frohe Ostern!

Die 4. Ausgabe des Markranstädt informativ 2017 
erscheint am 15.04.2017. 

Der Redaktionsschluss der Stadt ist der 28.03.
und der Anzeigenschluss ist der 27.03.

Po
dologieIlona Busch 

Praxis für medizinische Fußpflege

Zugelassen für alle Krankenkassen

Friedrich-Ebert-Straße 15 • 04539 Groitzsch • Tel. 034296 74666 • Funk 0162 5217447

Zwenkauer Straße 29 • 04420 Markranstädt • Tel. 034205 699760 • Funk 0162 5217447

Bahnhofstraße 30 a • 04575 Neukieritzsch • Tel. 034342 78993 • Funk 0176 94900550

Nicolaistraße 1 • 04643 Geithain • Tel. 034341 40250 • Funk 0162 5217447

Hausbesuche: Yvonne Ludwig • Funk 0157 73033472

Seit über 30 Jahren für Ihre Gesundheit aktiv
Heilpraktiker für Physiotherapie - Neu SchröpfmassagenHeilpraktiker für Physiotherapie - Neu SchröpfmassaHeilpraktiker für Physiotherapie - Neu Schröpfmassa

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest 
mit Ihren Familien

X-Style 
Schkeuditzer Str. 11 
04420 Markranstädt
Tel.:034205 209344
www.x-style-leipzig.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa. 9 - 14 Uhr, aller 2 Wochen 
Di. oder Sa. geschlossen

Alles auch als 

Geschenkgutschein

erhältlich

Alles auch als 

Geschenkgutschein

erhältlich

Wir wünschen 
allen einen fleißigen 

X-Style 

allen einen fleißigen 
Osterhasen

allen einen fleißigen 
Osterhasen

allen einen fleißigen 

ab 33,95 €

ab 18,95 €

wenn´s der Azubi macht!*

für Frauen

50 %   Rabatt
ab 6,95 €

Modelle gesucht!
• Waschen • Schneiden

• Föhnen • Färben ... und 
alles was der Friseur so macht!

• Männer zahlen

*Bitte verlängerte Behandlungszeiten einplanen!*Bitte verlängerte Behandlungszeiten einplanen!
Check-up durch Meister-Hand.

• Kosmetikbehandlung 
       komplett und individuell (ca. 1 h) Reinigung, 

    Peeling, Massage, Tiefenreinigung, Maske, 
    Tagescreme, Service Make up    Tagescreme, Service Make up  

• Fußpflege 
   Beratung, Fußbad, Nagelbehandlung,Beratung, Fußbad, Nagelbehandlung,
   Abschlussbehandlung     Abschlussbehandlung  

Friseur • Kosmetik
Fußpflege • Umstyling 


= „Exclusiv für SIE & IHN“ =

Wir wünschen ihnen ein frohes 
Osterfest, schöne Feiertage und
viel Spaß bei der Eiersuche

 034205/ 58171
= „Exclusiv für SIE & IHN“ =

Wir wünschen ihnen ein frohes 
Osterfest, schöne Feiertage und
viel Spaß bei der Eiersuche

(Foto: yuriyzhuravov - Fotolia)

- Anzeige -
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So macht Schenken Spaß

(txn-p). Ob als Geschenk oder 
für die eigene Wohnung: 
diese selbst gemachte Schale 
in Steinoptik mit Blattmase-
rung ist ein echter Hingucker. 
Zur Herstellung braucht es 
nicht viel. Als Formen dienen 
zwei Schüsseln, eine größere 
und eine etwa zwei Zentime-
ter kleinere. Wichtig ist, dass 
die kleine Schale unten rich-
tig glatt ist, da sie die innere 
Form gibt. 
Mit einem doppelseitigen 
tesa Klebeband werden ein 

oder mehrere Blätter mit schön ausgeprägter Blattstruktur von 
unten an den Boden der kleineren Schüssel geklebt. Dann 
beide Schüsseln mit Speiseöl bestreichen – die größere von 
innen, die kleinere von außen, damit sie sich später gut lösen. 
Blitzbeton nach Anleitung anrühren und die Masse sofort in die 
größere Schüssel geben. Anschließend die kleine Schale mit 
dem aufgeklebten Blatt mittig darauf setzen und circa zwei 
Minuten festhalten, bis die Masse zu trocknen beginnt. Ist der 
Beton durchgetrocknet, kann er als fertige Schale aus der Form 
genommen werden.
Noch ein Tipp: damit die schöne Betonschale auf empfi ndli-
chen Tischplatten keine Kratzer hinterlässt, hat es sich 

bewährt, die Unterseite mit Gummistreifen von tesamoll E-Pro-
fi l zu bekleben. Diese und weitere bebilderte Bastelanleitun-
gen gibt es unter www.tesa.de/idee

Der Osterhase kann kommen

Freizeit- und Geschenktipps 
für die ganze Familie

Anstatt eines Ausfl ugs kann 
man es sich auch im Kreise 
der Familie daheim gemütlich 
machen und mal wieder 
etwas spielen. Vor allem 
Bewegungsspiele im Garten 
wie Eierlaufen gefallen dem 
Nachwuchs: dazu treten zwei 
Spieler gegeneinander an 
und laufen mit einem gekoch-
ten Ei auf einem tiefen Esslöff el eine bestimmte Strecke. So 
trainieren Kinder Geschicklichkeit, Balance und Geschwindig-
keit. Sieger ist, wer das Ziel als Erster mit einem heilen Ei 
erreicht. Auch Eierboule macht großen Spaß. Im Internet fi ndet 
man viele Spielideen. Ist das Wetter schlecht, können Karten-
spiele wie Uno, Brettspiele wie Monopoly oder der Würfel-Klas-
siker Kniff el für kurzweilige Stunden sorgen.

djd

Osterspaziergang am Samstag, den 1. April

Zum 4. Mal laden die Geschäfte in den Marktarkaden zum 
Osterspaziergang ein.

Österliche Leckereien, Deko-Tipps für innen und außen und viele 
kleine Überraschungen werden alle Gäste und Besucher auf das 
Osterfest einstimmen. Die Händler der Marktarkaden haben sich 
auch dieses Jahr wieder viel einfallen lassen um Ihnen einen 
schönen Tag zu gestalten. Zusammen mit Freunden und Familien 
können Sie die Angebote und Trends für den Frühling 2017 
bestaunen und eventuell selbst ausprobieren. Für das passende 
Frühlings-Outfi t sorgen zum Beispiel die Boutique Mico und 
Augenoptik Schneiderheinze. So dass Sie neuen Schwung in 
Ihren Kleiderschrank bringen können. Für frischen Wind sorgt 
auch Dani‘s Friemelei. Hier können Sie Ostereier bemalen und 
andere kleine Dinge basteltn, welche am Ende des Tages Ihre 
Wohnung schmücken oder verschenkt werden können. Auch bei 
Elly‘s Blumenladen fi nden Sie Blumen, Pfl anzen und Dekomateri-

alien die Ihre Zimmer oder Ihren Garten schmücken können. Ver-
bringen Sie einen gemütlichen Samstag zusammen mit den 
Gastgebern und kommen Sie in muntere Gespräche mit Bekann-
ten und Freunden. Besuchen Sie die Geschäfte an einem hoff ent-
lich milden Frühlingstag und entdecken Sie, was die Händler für 
Sie vorbereitet haben. Bis bald in den Marktarkaden.

red

Switch 
it-Party

bis zu 500 Modelle 
testen/kennenlernentesten/kennenlernen

Osterdekoration 
und 

Präsente 

Großer Lagerverkauf 
25.05. • 25.06.2016 

Markenware bis 
Mice-Boutique Markranstädt Marktarkaden 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10.00 bis 18.30 Uhr, Sa 9.30 bis 13.00 Uhr 

Neue Frühlings-/
Sommer-

kollektionenBoutique

Dekoration,
 Blumen, 

und Pflanzen 

Frühlings- und 
Osterdeko

selber machen

Ihr Gas-Spezialist in Markranstädt
Schweißen, Schneiden, Löten, Kochen, Grillen und Feiern!

Siemensstraße 9 • 04420 Markranstädt • Tel: 034205 4191-0  
Fax: 034205 4191-20 • leipzig@gasandmore.de • www.gasandmore.de

• Schweißgas, Propangas, Ballongas
• großes Sortiment an Heizgeräten 
   (Heizöfen und Heizstrahler)
• Gasgrills, Gaskocher und Gasherde
• Vermietung von Terrassenstrahler
• Propanzubehör aller Art

• Gas-Prüfung für Caravan & Gewerbe

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7 -18 Uhr, Sa. 9 -12 Uhr
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Modell des neuen Gebäudes vor der Bebelhalle

Das unser Gymnasium wächst ist unbestritten und es wächst so 
gut, dass die Notwendigkeit für vier weitere Klassenzimmer be-
steht. Aus Mitteln des Investitionsstärkungsgesetzes „Brücken in 
die Zukunft“ erhält Markranstädt Geld für die neuen Klassenräu-
me von rund 700.000 Euro. Zur Sondersitzung des Technischen 
Ausschusses am 10. Januar 2017 fi el die Entscheidung auf ein 
zweigeschossiges, stufenartiges Gebäude, welches als Neubau 
auf der Freifl äche vor der Bebelhalle entstehen wird. Der Vorteil 
einer Zweigeschossigkeit liegt im geringeren Flächenverbrauch 
und der hofartigen Fläche zwischen Bebelhalle und Neubau. Die 
treppenartige Anordnung von Erd- und Obergeschoss fügt sich 
städtebaulich besser in die umgebene Bebauung ein und bietet 
mehr Licht in den Fluren. Lehrerzimmer und Toilettenanlage be-
fi nden sich hier zentral im Erdgeschoss und bieten eine bessere 
Aufsicht der Schüler. Auch die Wendemöglichkeiten für Rettungs-
fahrzeuge sind problemlos gegeben. Weiter auf Seite 4.

Die Laudation für Pfarrer Zemmrich zum Neujahrsempfang des 
Landrates Graichen am 20. Januar 2017 in Geithain für den 
Ehrenamtspreises in der Kategorie „Gesellschaft/Politik/Wirt-
schaft“. Mit den richtigen Worten stellte die 1. Beigeordnete 
Beate Lehmann heraus, weshalb Pfarrer Zemmrich gewürdigt 
wird. Im Bewusstsein erwartet man von einem Pfarrer ganz selbst-
verständlich das, was allgemein als Ehrenamt gilt. Insbesondere 
das friedliche Miteinander liegt ihm am Herzen. Dies zeigte sich 
nach der Bürgermeisterwahl 2012. Als die Stadt als „gespalten“ 
galt, holte er die Protagonisten an einen Tisch und führte durch 
feinfühlige Mediation zu einer Gesprächskultur zurück. Während 
der Flüchtlingskrise brachte er Menschen durch Gespräch zu ein-
ander. Pfarrer Zemmrich verlor dabei nicht diejenigen aus dem 
Blick, die auch in Deutschland unserer Unterstützung bedürfen, 
z. B. St. Martinslädchen. Wir freuen uns für ihn für die Ehrung und 
danken den Markranstädter Bürgern für ihren Vorschlag.

Pfarrer Michael Zemmrich und 1. Beigeordnete Beate 
Lehmann zum Neujahrsempfang des Landrates

Markranstädt informativ
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Leckeres Osterbuff et

So wie zum Osterfest Ostereier gehören, so gehört im Bilder-
macher das Osterbuff et dazu.
Von Vorspeise, über ein breites Angebot von Fleisch (auch 
Lamm), Fisch, Gemüse und Beilagen bis hin zum Dessert kön-
nen sie sich durchprobieren. Eine Tischreservierung ist not-
wendig.
Am Muttertag, Sonntag, den 14. Mai, kann man im Gasthof von 
11 bis 13.30 lunchen. Das heißt es gibt ein Hauptspeisenbuff et, 
davon kann jeder so viel essen wie er möchte. Getränkeseits 
sind Kaff ee und Tee inklusive. Reservieren sie einen Tisch auf 
11 Uhr. Möchten sie doch lieber unsere Riesenwindbeutel an 
diesem Tag genießen, so reservieren sie einen Tisch zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr.
Am Himmelfahrtstag, Donnerstag, den 25. Mai, haben wir von 
9 - 17 Uhr geöff net. Es gibt durchgehend warme Küche.
Pfi ngstsonntag haben wir von 11.30 – 17 Uhr geöff net. Pfi ngst-
montag öff nen wir zusätzlich wie am Sonntag, da im Ort auf 
der Festwiese an der restaurierten Bockwindmühle das Müh-
lenfest stattfi ndet. 11.30 – 13.30 Uhr gibt es eine kleine Spei-
sekarte und ab 14 Uhr die Riesenwindbeutel.
Sollten sie Interesse an einem Job in der Gastronomie ha-
ben, wir sind immer auf der Suche nach gutem Personal. Also 
scheuen sie sich nicht eine Bewerbung abzugeben.
Das Team vom Bildermacher freut sich auf sie. 

Susann Kotter, Gasthof „Zum Bildermacher“

Eine kleine Info zum Bild: Dieses Jahr können sie wie-
der jeden Sonntag von 14 – 17 Uhr unsere Riesenwind-
beutel genießen. Frisch und hausgebacken mit Sahne, 
Eis, Vanillecremé, Früchten oder Würzfl eisch gefüllt ist 
für jeden etwas dabei. (Foto: Susann Kotter)

 Gasthof „Zum Bildermacher“

1. Mi. im Monat 16 - 21 Uhr
Do./Fr. ab 18 Uhr
So. 11:30 - 13:30 Uhr Mittagstisch
So. 14 - 17 Uhr Riesenwindbeutel
(Sa. Feiern auf Bestellung ab 10 Erwachsenen)
Tel. 0341/3197466, www.zum-bildermacher.de
04420 Markranstädt/Lindennaundorf, Priesteblicher Str. 1

16./17.4.
     ~
14.5.
     ~
25.5.

Osterbuffet 11:30 - 13:30 Uhr
Vorspeise bis Dessert für 21,90 € pro Person

Muttertagslunch 11 - 13:30 Uhr
Hauptspeisenbuffet incl. Kaffee/Tee für 18 € p. P.

Himmelfahrt 9 - 17 Uhr

Veronika der Lenz und der Ribkoff  sind da…

Jauchzet und frohlocket liebe Freunde des Seeparks Veronika 
ist da und mit ihr der Lenz. Was das für Sie bedeutet??? Wir 
geben – nach der einen oder anderen kulinarischen Leckerei 
in unserer Seeperle – den Startschuss für die neue Sommer-

saison. … und dieser Auftakt wird 
„seepark-like“ natürlich wieder 

groß zelebriert. Deshalb laden 
wir alle Grillfans am 31. März 
zum „VERONIKA DER LENZ IST 
DA mit Live-Musik“ – einem 
zünftigen Schlemmerfest und 

zum Begrüßen der diesjährigen 
Freiluftsaison. Eingeladen UND 

zugesagt haben für diesen Tag übrigens 
bereits Herr Sommer und Frau Sonne.
Apropos begrüßen: Die große weite Welt 
von Mailand, Rom, Paris begrüßen wir am 

07. April in unserer Seeperle. Beim ersten „Prêt-à-porter im 
Seepark Auenhain“ präsentieren wir Ihnen gemeinsam mit dem 
Fotostudio Fischer die Frühjahrskollektion von Joseph Ribkoff . 
Diese Modelinie gilt als DER Augenschmaus für die selbstbe-
wusste Frau von heute mit dem eleganten Chic. Ab 17.30 Uhr 
empfangen wir Sie, liebe Gäste in unserem feierlichen Ambi-
ente mit einem stimmungsvollen Begrüßungsgetränk. Gefolgt 
von einem kulinarischen Glanzpunkt a la Seeperle starten wir 
ab ca. 18.30 Uhr auf den weltbekannten Brettern, die die Welt 
bedeuten mit der ersten Modenschau im Seepark Auenhain. 
Sollte Ihnen also auch noch das richtige Frühlingsoutfi t im 
Kleiderschrank fehlen, dann wäre das der passende Anlass, 
um mal wieder im Restaurant Seeperle am Markkleeberger See 
vorbeizuschauen.
Reservierungen für diese oder andere Veranstaltungen neh-
men unsere wunderschönen Models an der Rezeption des See-
park unter der Telefonnummer 034297 98680 gern entgegen. 
Wer bei so viel Schönheit schüchtern ist und es lieber etwas 
diskreter mag: info@seepark-auenhain.de

Restaurant Seeperle im Seepark Auenhain
Am Feriendorf 2, 04416 Markkleeberg
Telefon: 034297 9868888
www.seepark-auenhain.de

Hefehäschen-Osterhasen

Zubereitet mit: Sanella; ca. 115 Min. | normal

Zutaten für 8 Stück: 500 g Mehl, 1 Päckchen Trockenhefe, 50 g 
Zucker, 1 TL Zitronenschale (abgerieben), 1 TL Jodsalz, 1 Ei, 75 
g SANELLA, 200 ml Milch (+ zum Bestreichen), 1 EL Hagelzu-
cker, Backpapier

Zubereitung: 
1. 500 g Mehl, 1 Päckchen Hefe, 50 g Zucker, 1 TL Zitronenabrieb 
und 1 TL Salz gut vermischen. Ei zugeben. 75 g Sanella bei kleiner 
Hitze in einem Topf schmelzen, 200 ml Milch zugeben und lau-
warm erwärmen. Zum Mehl geben und alles mit den Knethaken 
des elektrischen Handrührers und dann mit den Händen zu einem 
glatten Teig verarbeiten. Abgedeckt mit einem leicht feuchten 
Tuch an einem warmen Ort ca. 60 Minuten gehen lassen. 
2. Backofen auf 180 °C (Umluft: 160 °C) vorheizen. Backblech 
mit Backpapier auslegen. Teig kurz durchkneten und in 8 Por-
tionen teilen. Jeweils ein etwas mehr als haselnussgroßes Stück 
abnehmen und zur Kugel formen, Rest zu fi ngerdicken Rollen for-
men. Rollen auf Backpapier von unten um die Kugel herumlegen, 
Enden miteinander verschlingen und als längere Hasenohren 
enden lassen. Ohren etwas platt drücken, ein Ohr nach Belieben 
einknicken.
3. Hefehäschen mit Milch bestreichen, den Stummelschwanz mit 
Hagelzucker bestreuen. Im vorgeheizten Ofen ca. 20 Minuten ba-
cken.

www.rezeptundbild.de

 

 

Restaurant Seeperle Restaurant Seeperle imimim Seepark Auenhain Restaurant Seeperle 
Am Feriendorf 2 ndorf 2 ndorf 2 

Restaurant Seeperle eepark AuenhainRestaurant Seeperle Restaurant Seeperle 
 04416 Markkleeberg 



Am Feriendorf 2 ndorf 2 
: 034297 / 98 68 0 000 

04416 Markkleeberg04416 Markkleeberg
 www.seepark-auenhain.deauenhain.de 

VERONiKA der KA der LENZ imm SEEPARK ist DA…ist DA… 

31.März: : SAiSONAUFTAKTSONAUFTAKTSONAUFTAKT mit Livemusikmit Livemusikmit Livemusikmit Livemusik

07.April: 07.April:07.April: PRÊT-À-PORTERPORTERPORTER im Seepark

17.April: .April: .April: OSTERBRUNCH OSTERBRUNCHOSTERBRUNCHOSTERBRUNCH mit Seeblickmit Seeblickmit Seeblick

Am 15.04.2017 eröffnen wir am Kap Zwenkau in der Seepromenade 6 unsere Badische Wein-, 
Kunst- und Bistrostube „Zum Türkenlouis“. Hierfür suchen wir noch 

Servicekräfte (m/w)
in  Teil- und Vollzeitbeschäftigung. Wir bieten ordentliche Rahmenbedingungen in einer Firmen-
gruppe und suchen engagierte und zuverlässige Mitarbeiter, die Freude an der Gastronomie 
haben. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Leipziger Logistik & Lagerhaus GmbH, Herrn Günter 
Bauer, Bösdorfer Ring 13-16, 04249 Leipzig. Email: bauer@leipziger-logistik.de

im „Filmriss Markranstädt“
Leipziger Straße 45, 04420 Markranstädt

 
 

Frühjahr- & Sommerbasar 

Suchen Sie preiswerte Sachen für Ihr 
Kind oder haben Sie zu viele?

Dann melden Sie sich unter 
folgenden Kontaktdaten

Kontaktdaten: Kleine Stars
Handy: 0173/4922260 • E-Mail: kleinestars@gmx.de

Kleine StarsKleine StarsDer                     Frühjahr- 
& Sommerbasar

am 29. April 2017 10.00-15.00 Uhr
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Gärtnerei

Blumenladen Helianthus

Leipziger Straße 33, 

04420 Markranstädt

Tel.: 034205 - 87393

www.gaertnerei-ifland.de

 
Ifland  

Inh.: H. Riedig

Wir wünschen Ihnen 

ein gesegnetes Osterfest. 

Verkauf:

Kampfesmutig bis zu letzten Minute

V E R A N S T A LT U N G E N V E R A N S T A LT U N G E N
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Jimmy Kelly – „THE STREETKID” Vol. II

am 08.04.2017, 19 Uhr im großen 
Lindensaal Markkleeberg

Nach dem riesigen Erfolg seiner letzten 
Tournee „THE STREETKID” setzt Jimmy 
Kelly seine Tour mit „THE STREETKID” 
Vol. II fort und hat dabei neue Songs 
und Geschichten der Straße im Gepäck. 
Jimmy dazu: „Ich freue mich, dass unser 
Programm „THE STREETKID” die Zuschauer gleichsam berührt 
und begeistert hat. Das Publikum hat sich mit mir auf eine Rei-
se durch 8 Jahre Straßenmusik begeben und schon während der 
Auftritte habe ich gemerkt: Da sind noch viel mehr Geschichten, 
die ich zu singen und zu erzählen habe. Und dann kam eins zum 
anderen. Die Nachfrage nach weiteren Konzerten war hoch, der 
Großteil restlos ausverkauft. Da musste ja praktisch eine Fort-
setzung her. (lacht) Die Straße bietet Dir einfach die unglaub-
lichsten Begegnungen mit Menschen. Auch „THE STREETKID 
II” handelt um sie, die einfachen Menschen, die oft Großes tun! 
Manchmal sind es schöne Geschichten, andere Male nicht so 
schöne, die mir dort draußen begegnen.” Jimmy Kelly & Band ist 
und bleibt handgemachte Musik. Eine Band, welche mit ihrer Au-
thenzität und Spielfreunde schon immer überzeugt hat und ihre 
Leidenschaft zur Musik dem Zuschauer Nahe bringt. Mit Musik 
und Erzählungen von der Straße werden Jimmy Kelly & Band eine 
großartige Liveshow auf die Bühne bringen und mit emotionalen 
aber auch lustigen Momenten das Publikum in ihren Bann ziehen 
und begeistern.                                                                                   pm

Gregor Meyle – „Leichtigkeit 
des Seins“

Ausverkaufte Konzerte, goldene 
Schallplatten, Echo, Deutscher 
Fernsehpreis – das schaff en nur 
sehr wenige Künstler. Gregor 
Meyle hat all das erreicht. Ende 
2016 erscheint bereits das in-
zwischen fünfte Studioalbum 
des sympathischen Backnanger 
Singer-Songwriters mit Hut, 
Brille und Bart, das ebenso wie die aktuelle Tournee und die 
erste Singleauskopplung, „Die Leichtigkeit des Seins“ heißt. 
Dazu Meyle: „Auf einer Reise im letzten Jahr war ich in der 
Südsee Kanufahren und dachte, ‚schöner kann es nicht mehr 
werden. Das ist die Leichtigkeit des Seins’. Ich wollte diesen 
Moment für immer festhalten und so ist ein Song und auch 
der Titel für die neue Platte und die Tour entstanden.“ Die 
neuen Songs erzählen von der Balance im Leben und dem 
Gefühl, angekommen zu sein, nicht mehr ständig vor Mauern 
zu stehen, die es einzureißen gilt. 
Erleben Sie Gregor Meyle live am 19.08. ab 20 Uhr im 
Geyserhaus in Leipzig.        mona schnell public relations

Tickets für beide Konzerte erhalten Sie im Reisebüro TUI TRAVEL-
Star Rathausgalerie Markkleeberg unter der Ticket-Hotline 0341 
3502629 und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

8. „Rock am Kuhteich“ zieht an die Adria, Deutzen 

Alle Musikfreaks dürfen sich wieder auf das vom 04. bis 06. 
Mai stattfi ndende Musikfestival „Rock am Kuhteich“ freuen, 
dieses Jahr im Gelände des Kulturparks Deutzen. Das Areal 
des Kulturparks erfüllt alle Bedingungen. „Jeder Gast ist ein 
Teil des Festivals“, lädt der Chef ein. Bisher scheint sich das 
schon ganz gut herumgesprochen zu haben, den mittlerweile 
sind schon 1/3 der Wochenend-Tickets verkauft. Mit Sicher-
heit ist es die Mischung zwischen dem Ambiente und den 
Bands, die das kleine Festival so anziehend machen. „Bei uns 
spielen die Stars von Morgen“ ist sich Musik- und Szenenken-
ner Lettau sicher. „Stoner Train“ aus Moskau spielen Blues mit 
Gitarre und Schlagzeug. Einer der absoluten Headliner wird 
„Oxo 86“ sein. Schließlich sind die Deutsch-Punkrocker eine 
Szenengröße. Gute, alte Bekannte 
sind die Porters, die zum 3. Mal 
auf dem Festival aufspielen. Und 
auf die aus Frankreich stammen-
den Punk-Rocker „Burning Lady“ 
darf sich in jedem Fall noch ge-
freut werden, verspricht Lutz 
Lettau in unserem Gespräch. Ti-
ckets gibt es online und in der 
Buchhandlung Borna. 

Manuela Krause
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7. Historisches Schlossspektakel zu Altenburg vom 18. bis 
zum 19. Tage im März 2017

Höret liebe Gäste die Fanfare und die Rufe des Heroldes. Kom-
met auf das Schloss nach Altenburg um ein zauberhaftes Wo-
chenende im Mittelalter zu erleben. Durchschreitet der Besu-
cher den Eingang, sieht er sich dem regen Markttreiben einer 
vergangenen Zeit gegenüber. Sein Blick geht vorbei an schönen 
Ständen gefertigt aus Holz, Stroh, Tuch oder Reisig. 
Handwerker gekleidet wie einst, kann man bei der Ausübung 
alter Handwerkskünste bestaunen und sogar selbst ausprobie-
ren, was die eigene Hand erschaff en kann. Im großen Ritterlager 
kann man die Mannen vom „Thüringer Ritterorden“ beobachten. 
Kampfesmutig bis zur letzten Minute verteidigen die Ritter und 
Knappen mit scharfem Schwert ihre Auff assung von Ruhm und 
Ehre ebenso, wie die ihnen Schutzbefohlenen gegen Überfälle, 
Diebe und allerlei Gesindel.

pm, COEX Veranstaltungs GmbH & Co.KG

Konzert-Ankündigung: Adonia-
Musical ‚Josef‘ in BRANDIS
 
37 Projektchöre bringen das neue 
Musical deutschlandweit 148 Mal 
auf die Bühne in Brandis. 70 junge 
Menschen, vereint als Adonia-Pro-
jektchor und Band, sind am Don-
nerstag, den 20. April 2017 um 
19.30 Uhr im CVJM-Haus in Bran-
dis zu erleben. Veranstalter sind 
die FeG Brandis, der CVJM e.V. 
und die Jugendorganisation Ado-
nia e.V. 

Unterstützt von

TEENS TOURNEE 2017 70 Mitwirkende, Chor & Live-Band 

EINTRITT FREI - FREIWILLIGE SPENDE
INFOS: 0721 5600 9910
WWW.ADONIA.DE

Do 20.4. - Brandis 
CVJM-Haus  
19:30 Uhr 
 Zeititzer Weg 16 

 Veranstalter: FeG Brandis, CVJM e.V. 

Unser Team wünscht allen ein 
fröhliches Osterfest. 

Rosenkranz
Hotel & Restaurant

RANSTÄDTER ECK
Restaurant

Leipziger Straße 2c • 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 88901

Leipziger Straße 67
04420 Markranstädt
Tel.: 034205 59196

Markt 4 • 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 87494 • www.hotel-rosenkranz.de

BOWLING TREFF

5 NÄCHTE MIT ALL INCLUSIVE

BADEURLAUB AM 
JUMEIRAH BEACH EDV-Code: DXB2JS

EXKLUSIV FÜR 
FTI KUNDEN

R 

Mövenpick Jumeirah Beach *****

6 Tage/5 Nächte im Superior-Zimmer, 
mit All Inclusive
inkl. Flug und Transfers

DUBAI I Dubai Strand
h   20% Ermäßigung im Spa
h  Abu Dhabi City Tour 

im Wert von € 260,- 
pro Doppelzimmer 
GRATIS für Sie!

bei Buchung vom 11. – 21.03.17

NUR BUCHBAR 

BIS DI 21.03.!

* Wenn Sie innerhalb unserer „Best-Preis-Woche“ (11.03.17 – 21.03.17) die bei FTI Touristik GmbH gebuchte 
Reise mit identischen Inklusivleistungen laut Ausschreibung bei einem anderen deutschen Veranstalter 
zu einem günstigeren Reisepreis (ausgenommen sind ungerechtfertigt ermäßigte Reisen z.B. Nachlässe 
durch Reisevermittler) finden, passen wir Ihren Reisepreis entsprechend für Sie an. Bitte wenden Sie sich 
in diesen Fällen an Ihr Reisebüro. ** Preis lt. Katalog Orient Sommer 17. 
Reiseveranstalter: FTI Touristik GmbH, Landsberger Str. 88, 80339 München

Information und Buchung in Ihrem Reisebüro!

Reisebüro Rathausgalerie
04416 Markkleeberg · Tel.: 03 41/3 50 26 29
E-Mail: info@reisebuero-markkleeberg.de

Reisebüro am Marktkauf
04758 Oschatz · Tel.: 0 34 35/92 33 30
E-Mail: info@reisebuero-oschatz.de

ab Hamburg am 21.06.2017, 

statt ab €

1.319,-** 799,-€ p.P.1.319 *

1693_Anz_VAE-Dubai_KW10_4c.indd   1 06.03.17   12:42

Rathausgalerie . Markkleeberg
Reisebüro am Marktkauf . Oschatz

19. 8. 2017 . 20 Uhr
Geyserhaus Leipzig 
TicketsÊinÊIhremÊReisebŸroÊundÊbeiÊallenÊbekanntenÊVVK-Stellen.

Tickethotline:Ê0341Ê350Ê26Ê29

prŠsentiert:

9.  April  2017 . 19 Uhr
Großer Lindensaal Markkleeberg

     (Kelly Family)

JIMMY KELLY & BAND
     (     (Kelly Family

 Nur noch 

wenige Tickets 

verfügbar.
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Einfach Cupon ausschneiden 
und diesen Superpreis sichern!

Inspektion inkl. Räderwechsel*

Oststraße 2a  •  04420 Markranstädt  •  Termin-Hotline 034205 417374

39,- 
Autowelt Markranstädt





(* zzgl. Material)
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Oman – Die Karibik des Orients

Kilometerlange weiße Sandstrände, mit Palmen gesäumt, ge-
heimnisvolle Souks, der Duft nach Weihrauch und Gewürzen, 
die Ursprünglichkeit, die das Land prägt sowie die Gastfreund-
lichkeit der Einheimischen zeichnen den Oman mit seinen vie-
len Fassetten aus.
Mein Hoteltipp für Sie: das Salalah Rotana Resort 5* hier sprüht 
es geradezu vor arabischem Charme. 
Das orientalische und moderne Design, zieht sich durch die ge-
samte Anlage des Hotels. Die Zimmer sind groß, hell und luxu-
riös eingerichtet. Zum Wohlfühlen einladend. 
Das Hotel bietet in Sachen Verpfl egung von Frühstück bis All In-
clusive alles an. Das Essen schmeckte sehr gut, bot eine reich-
haltige Auswahl und ließ auch optisch keinen Wunsch off en. 
Der Strand, der sich direkt an der Hotelanlage befi ndet, erin-
nert an die Karibik. Herrlich lange und weiße Sandstrände mit 
vielen Kokospalmen und einer kleinen Cocktailbar laden die 
Gäste mit viel Ruhe zum Entspannen ein. 

Weiterbildung für Berufskraftfahrer?

Tagtäglich fahren Berufskraftfahrer (auch liebevoll Brummifahrer 
genannt) durch das ganze Land und sorgen dafür, dass Handel 
und Gewerke pünktlich ihre Lieferungen bekommen. Die 
Ausbildung dazu dauert in der Regel drei Jahre. Aber auch 
danach hat der Berufskraftfahrer nicht ausgelernt. Gerade das 
Verkehrswesen ist einem steten Wandel unterlegen. Daher legte 
das Bundesamt für Güterverkehr frühzeitig alles Relevante 
im Berufskraftfahrer-Qualifi kationsgesetz (BKrFQG) und der 
Berufskraftfahrer-Qualifi kations-Verordnung fest. Das BKrFQG 
ist begründet in der Richhtlinie 2003/59/EG. Beides zusammen 
bildet ein eigenständiges Rechtsgebiet.
Dipl.-Verkehrsing. Harry Grimm, Inhaber der gleichnamigen 
Fahrschule, kennt sich auf diesem Gebiet gut aus und 
weiß, wie wichtig eine Beachtung dieses Gesetztes für 
Logistikunternehmen und Fahrer sein kann. „Ich bemerke 
immer wieder, das viele Fahrer Regeln aus diesem Gesetz nicht 
kennen oder unterschätzen,“ erklärt er. „Ein Beispiel ist die 
Weiterbildungspfl icht.“
„Es ist gesetzlich verankert, dass jeder Berufskraftfahrer, der 
einen Lkw über 3,5 t fährt, alle fünf Jahre an einer Weiterbildung 
bei einer gesetzlich anerkannten Fahrschule teilnehmen muss. 
Dies gilt für alle Fahrer und Fahrerinnen, die im Güterverkehr 
zu gewerblichen Zwecken auf öff entlichen Straßen unterwegs 
sind.“
Diese regelmäßige Weiterbildung ist im BKrFQG festgeschrieben 
und muss im 5-Jahre-Turnus absolviert werden. Ziel ist 
dabei, dass alle Fahrer ihre bestehenden Kenntnisse aus der 
Grundausbildung vertiefen und auf den aktuellsten Stand 
bringen, da die Gesetze und Regeln sich durchaus ändern. Die 
Weiterbildung umfasst 35 h zu je 60 Minuten und kann im 
Block von 5 Tagen zu je 7 h, oder aber auch auf einen längeren 
Zeitraum verteilt, absolviert werden. Trotz des Web-Zeitalter 
sind Online-Kurse in diesem Bereich nicht zugelassen. Die 
Kursteilnehmer erhalten eine Teilnahmebescheinigung von der 
Ausbildungsstätte.
Aber Achtung: Auch ein Fahrer, der seine Fahrtätigkeit erst 
wieder aufnimmt, muss die Bescheinung als Nachweis einer 
aktuellen Weiterbildung vorlegen können.
„Diese Weiterbildung ist verkehrstechinsch äußerst wichtig für 
die Fahrer, aber auch aus rechtlichen Gründen,“ betont Harry 
Grimm. Seine Fahrschule ist spezialisiert auf diese Lehrgänge 
und er steht allen, die Fragen haben, gerne zur Verfügung. 

Janett Greif

ReiseprofiReiseprofi
Markranstädt
Reiseprofi
Markranstädt
Reiseprofi

Leipziger Straße 18 • 04420 Markranstädt 
Tel.: 034205208900 • Mobil: 0157 81714557

reiseprofi.markranstaedt@gmail.com 
www.reiseprofiammarkt.de

Frag dein 
Reisebüro!

Gleiche Preise 
wie im Internet.

PERSÖNLICH
INDIVIDUELL

KOMPETENT

Jetzt Urlaub 
buchen und 
zusätzlich 5 %*sparen!%*%*%*%*sparen!%*%*5%*5%*%*5%*%*5%*%*5%*%*5%*%*5%*5%*5%*%*5%*%*%*%*%*%*%*%*%*%*sparen!%*sparen!%*%*%*%*%*%*%*%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*%*%*%*%*%*%*%*%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*%*

Aber nicht nur die Hotelanlage hat für jeden Geschmack etwas 
zu bieten, sondern auch die Umgebung. 
Per Fahrrad, welches man kostenfrei im Hotel erhält, kann man 
die nah gelegene Marina erkunden, von der vorgelagerten Mole 
aus, kann man mit ein wenig Glück in der Ferne Delphine vor-
beiziehen sehen.
Man kann auch Ausfl üge nach Salalah und zu den Souks unter-
nehmen, orientalische Märkte mit vielen schmalen Gassen, auf 
denen man unter anderem Weihrauch, Gewürze, Parfum und 
vieles mehr zu kaufen bekommt. 
Ein Abstecher in das Gebirge zu den Wadis (das sind ausge-
trocknete Flussbecken) ist auf jedem Fall zu empfehlen. Auf 
dem Weg dahin fährt man an vielen Obstplantagen vorbei und 
genießt einen fantastischen Blick. Von der einen Seite schaut 
man auf den indischen Ozean und von der anderen Seite auf 
das Gebirge. Zudem begegnet man häufi ger freilaufenden Ka-
melen. 
Wer mehr Tiere sehen möchte, sollte einen Ausfl ug auf das 
Wasser einplanen. Delphine und Schildkröten kann man mit 
etwas Glück vom Boot aus oder an der Küste auf dem off enen 
Meer entdecken. 
Wenn auch Sie den unvergesslichen Charme von 1001 Nacht 
im Oman erleben wollen, sprechen Sie mich gern an. Ich habe 
hier nur die wichtigsten Eindrücke aufgeschrieben, aber sicher 
kann ich auch Ihre Fragen beantworten, damit Sie das für sich 
ideale Hotel auswählen. Ich freue mich auf Sie. Bei off enen Fra-
gen zu diesem Thema oder auch allen anderen rund um das 
Thema Urlaub bin ich gerne für Sie da. Bitte achten Sie darauf 
wir sind umgezogen und haben unser Büro jetzt in der Leipzi-
ger Straße 18 in Markranstädt. Alle weiteren Infos zu unserem 
Büro entnehmen Sie bitte der untenstehenden Anzeige vom 
Reiseprofi  Markranstädt.

Karin Kraft, 
Reiseprofi  Markranstädt

Einladung zum
Räderwechsel!

Räderwechsel und Einlagerung für
eine Saison, kompletter Satz Räder.

38,-
nur

Hackauf Kfz-Meisterfachbetrieb

Newtonstraße 12
04420 Markranstädt
Tel.: 034205411362
www.karosserie-hackauf.de

Inh.: Dipl.-Verkehrsing. (FH) Harry Grimm  • Lützner Straße 22 
 04420 Markranstädt • Tel.: 034205 84025 • Funk: 0177 2806386

* Qualitätsgeprüfte Fahrschule zertifiziert nach AZAV
* Zugelassener Bildungsträger der Agenturen für Arbeit

* Aus- u. Weiterbildung über Bildungsgutschein vom Arbeitsamt möglich

www.fahrschule-markranstädt.de

Am 20.03.2017 startet 
unser nächster Abendkurs.

 04420 Markranstädt • Tel.: 034205 84025 • Funk: 0177 2806386

* Zugelassener Bildungsträger der Agenturen für Arbeit

Unser Team
 wünscht allen Frohe

 Ostern & einen fleißigen 
Osterhasen

Unser TeamUnser Team
 wünscht allen Frohe

 Ostern & einen fleißigen  Ostern & einen fleißigen  Ostern & einen fleißigen 
Osterhasen

Tanzschule Nancy Klauß
Die Tanzschule im Westen von Leipzig 

in der Staffelsteinstraße 3, 04207 Leipzig (neben Gasthof Lausen)

• Große Welttanztags - Party                                                      Freitag, den 12.05.17 
ab 19.00 Uhr                                                             Reservierungen ab sofort möglich

• Gesellschaftstanz Grundkurs (8 Wochen)
Ab Sonntag                                                             05.03.2017 16:15 - 17:45 Uhr
• Linedance (tanzen in der Gruppe, ohne Partner) 
Beginner jeden Donnerstag 20:45 - 22:15 Uhr
Fortgeschrittene jeden Donnerstag   19:00 - 20:30 Uhr 
• Steptanz
Anfänger jeden Montag          17:30 - 18:30 Uhr
Fortgeschrittene jeden Montag  20:15 - 21:15 Uhr

Info & Anmeldung:  0341 6405556 od. 0178 6280765
  tanzschule-nancy@gmx.de

www.w.w tatat nznzn sszsz cchhululu elel -nancyycyc -y-y klklk alal ussss.ddeededded

ANZEIGENSCHALTUNG

Kontakt: DRUCKHAUS BORNA, 
Telefon: 03433 207328, Telefax: 03433 2073-30/-31
oder per E-Mail: janett.greif@druckhaus-borna.de
www.druckhaus-borna.de

Haushaltshilfe gesucht
(2h/ Woche) für Reihenhaus in Markranstädt

Tel. 0163-452 4449

(Foto: camilo montano - Fotolia)
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Der Fahrer wird zum Fahrgast

Automatisierte Autos sorgen für mehr Sicherheit und neu-
es Fahrerlebnis

Autofahren dürfte schon in wenigen Jahren nicht mehr das 
sein, was es jahrzehntelang war. Denn Experten sind sich si-
cher: Zu Beginn des kommenden Jahrzehnts werden Systeme 
auf den Markt kommen, mit denen Fahrzeuge selbstständig 
auf Autobahnen oder autobahnähnlichen Straßen unterwegs 
sein können. Das Ziel: Eine sichere Fahrt mit dem Auto und 
ein neues, komfortables Fahrerlebnis.

Das Auto wird zum persönlichen Begleiter
Auf den Fahrer warten gänzlich neue Möglichkeiten, der Stel-
lenwert des Autos wird sich grundlegend verändern: „Auto-
matisiert fahrende Pkw sind nicht länger nur ein Gebrauchs-
gegenstand, sie werden zu einem persönlichen Begleiter“, 
sagt Gerhard Steiger, Vorsitzender des Bosch Geschäftsbe-
reichs Chassis Systems Control. Eine besonders intuitive 
Bedienung und die Vernetzung des Autos mit dem Internet 
sollen künftig ein neues Fahrerlebnis ermöglichen. Wie das 
Miteinander von Auto und Fahrer in Zukunft aussehen kann, 
zeigt das Unternehmen schon heute mit einem Erprobungs-
fahrzeug. Die neuen Möglichkeiten im Detail und den Ablauf 
einer typischen Autobahnfahrt der Zukunft erklärt die Ratge-
berzentrale unter www.rgz24.de/selbstfahrende-autos. Hier 
gibt es auch das Video einer Testfahrt im vollautomatisierten 
Betrieb.

Zeit zum Ausruhen oder für die E-Mails
Hände weg vom Steuer, Füße weg von den Pedalen – so lau-
tet auf langen Strecken die Devise, wenn das Fahrzeug voll-
automatisiert alle Aufgaben übernimmt. „Während den Au-
tobahnfahrten wird das Auto zum Chauffeur und der Fahrer 
zum Passagier“, erklärt Gerhard Steiger. Im selbstfahrenden 
Fahrzeug meldet das System dem Fahrer von allein, wenn 
automatisiertes Fahren auf einem Streckenabschnitt möglich 
ist. Das ist die Zeit, in der sich der Fahrer unter Beachtung 
der Systembeschreibung anderen Dingen zuwenden kann: 
sich ausruhen, die Landschaft genießen oder E-Mails lesen 
und schreiben. Ein modernes HMI (Human Machine Interfa-

Das Auto lenkt, während der Fahrer entspannen kann: 
Das vollautomatisierte Autofahren befindet sich be-
reits in der Erprobung. (Foto: djd/Robert Bosch)

Renault Captur mit prägnanter SUV-Optik und individueller 
Ausstattung

Renault präsentiert auf dem Genfer Auto-Salon vom 7. bis 19. 
März den deutlich aufgewerteten Captur. Europas meistver-
kaufter Kompakt-Crossover startet mit prägnanter SUV-Optik, 
aufgefrischtem Interieur und einem nochmals erweiterten 
Angebot an Individualisierungsmöglichkeiten in den nächsten 
Modellzyklus. Die neu gestaltete Frontpartie mit markentypi-
scher Lichtsignatur in „C”-Form verleiht dem Erfolgsmodell 
einen noch eigenständigeren Look. Neue Farben und Ausstat-
tungsdetails sowie Optionen wie Voll-LED-Scheinwerfer Pure 
Vision und das großflächige Panorama-Glasdach betonen 
den unverwechselbaren Auftritt zusätzlich. Darüber hinaus 
präsentiert Renault auf dem Genfer Auto-Salon eine neue 
Top-Version seines Bestsellers.
Der kompakte Crossover Captur erhält im Zuge der Modellpfle-
ge einen neu gestalteten Kühlergrill, der die Nähe zum grö-
ßeren SUV Kadjar betont. Dazu kommen je nach Ausstattung 
Voll-LED-Scheinwerfer Pure Vision sowie die markentypischen 
C-förmigen Tagfahrlichter in der aktualisierten Frontschürze. 
Die Rückleuchten nehmen die aktualisierte Lichtsignatur 
ebenfalls auf. Der farblich abgesetzte Unterfahrschutz im SUV-
Stil vorne und hinten setzt weitere Akzente. Neu gestaltete 
Räder und Radabdeckungen im 16- und 17-Zoll-Format runden 
den Auftritt des Captur ab. Neu für den Captur ist je nach Aus-
stattung auch das optionale Panorama-Glasdach.
Auch farblich bietet der Captur zukünftig einen noch indivi-
duelleren Auftritt: Mit Atacama-Orange und Ozean-Blau sowie 
dem neuen Kontrastton Platin-Grau sind für den kompakten 
Crossover über 30 Farbkombinationen für Karosserie und 
Dach möglich. Dazu kommen sechs unterschiedliche Persona-
lisierungspakete für den Innenraum in den Farben Ivory, Oze-
an-Blau, Caramel, Rot sowie in zwei Chromtönen. Diese lassen 
sich mit fünf farblich abgestimmten Außenlook-Paketen für 
Exterieur-Details verbinden.

Erfolgreichster Kompakt-Crossover in Deutschland und Eu-
ropa
Mit über 215.000 verkauften Einheiten im Jahr 2016 ist der 
Renault Captur das meistgefragte kompakte Crossover-Modell 
in Europa. In Deutschland ist das Modell ebenfalls überaus er-
folgreich: Auf Rang zwei der meistverkauften Renault Modelle 
liegend, wechselte das SUV-Modell im Jahr 2016 über 21.000-
mal in Kundenhand und steigerte damit sein Vorjahresergeb-
nis um 30,7 Prozent. Damit belegt der Captur auch hierzulan-
de den ersten Platz der Zulassungsstatistik im Segment der 
sogenannten B-SUV-Fahrzeuge.

Text & Bild: www.renault.de

Das sind unsere Leistungen für Sie:

➡ Verkauf von Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

➡ Inzahlungnahme von Gebrauchtwagen

➡ Leasing und Finanzierung von Fahrzeugen

➡ Verkauf von Fahrzeugen an Firmenkunden

➡ Vermietung von Pkw und Anhänger

➡ Instandhaltung laut Herstellervorschriften

➡ Unfallinstandsetzung und Abrechnung mit 
    Versicherungen, Lack, Unfallersatzfahrzeuge

➡ Standheizungen, Reifenservice, Klimawartung

Merseburger Straße 248 (B 181), 04178 Leipzig
Tel. 03 41/4 77 18 27

www.autohaus-ruehle.de
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ce) und die Vernetzung sorgen für ein neues Fahrerlebnis. 
Während der automatisierten Fahrt stehen über das zentrale 
Display mehr Infotainment-Funktionalitäten zur Verfügung, 
als wenn der Mensch selbst lenken müsste. Dank Internetver-
bindung könnte er jetzt zum Beispiel seine nächsten Termine 
checken oder auch Einkäufe planen. Somit verschmelzen Mo-
bilität und smarte Services miteinander.

Fahrzeuge sprechen miteinander
Dank Vehicle-to-Vehicle-Communication sind Autos in Zu-
kunft über andere Verkehrsteilnehmer informiert, lange 
bevor sie in Sicht kommen: Auch mit dieser Funktion kann 
die Technik für mehr Sicherheit im Straßenverkehr sorgen. 
Besonders Motorräder werden im Verkehr rasch übersehen, 
etwa wenn Lkw oder Busse sie verdecken. Bei der direkten 
Kommunikation tauschen Fahrzeuge permanent ihren Auf-
enthaltsort miteinander aus. Das senkt das Risiko einer Kolli-
sion beispielsweise zwischen Autos und Motorrädern.

Quelle: djd
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(Foto: Anke Meyer)
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Frischer Wind im Kulturraum

Die Redaktion im Gespräch 
mit Holger Pethke

Seit September 2016 hat Hol-
ger Pethke die Aufgaben des 
Kultursekretärs für den Kul-
turraum Leipziger Raum über-
nommen. Zum Kulturraum 
gehören der Landkreis Leipzig 
und der Landkreis Nordsach-
sen. Landrat Henry Graichen 
ist der Konventsvorsitzen-
de und sein Amtskollege Kai 
Emmanuel aus Nordsachsen 
sein Stellvertreter. In Holger 

Pethke hat der Kulturraum einen erfahrenen Mann aus dem Fach 
an der Spitze. Unmittelbar nach der Wende des Jahres 1989 im 
Landkreis Meißen für die Kultur verantwortlich, war er auch viele 
Jahre als Leiter der Jugendämter in Chemnitz und Duisburg tätig.  
Die Redaktion des Markranstädt informativ unterhielt sich mit 
Holger Pethke.

Wie weit kamen Sie im Überblick über die Kulturlandschaft in 
den beiden Landkreisen?
Ich bin Musikwissenschaftler und habe aber auch Psychologie, 
Gesang und Klavier studiert. Somit besuche ich mit Freuden alle 
Konzerte des Landkreises und damit die relevanten Einrichtun-
gen. Ich bin zur Zeit permanent in Gesprächen mit den Bürger-

meistern und Kulturschaffenden des Landkreises. Noch habe ich 
es nicht geschafft, alle zu besuchen, aber ich bin hartnäckig da-
bei alles kennenzulernen (schmunzelt). 

Das klingt unkonventionell. Hört man Ihnen zu, schwingen 
schon eine Menge Ideen und Visionen in ihren Gedanken mit. 
Hätten Sie eine kleine Kostprobe Ihrer Ideen für unsere Le-
ser?
Also, ich bin ein leidenschaftlicher Fan von alten Schlössern, Bur-
gen und alten Bauernhöfen als den traditionellen Zentren urba-
nen Lebens. Ein Beispiel hierzu ist der Drei-Seitenhof in Wyhra. 
Ein wahrer Schatz in der Kulturlandschaft. Hier lässt sich vieles 
ausbauen und als echte Tourismusmagneten entwickeln. Da gibt 
es viele Ideen die auf Realisierung warten ...

Im vergangenen Jahr gab es viel Aufregung und Diskussionen 
zum Erhalt der beiden Orchester (Leipziger Sinfonieorchester, 
Sächsische Bläserphilharmonie) im Kulturraum. Wie geht die 
Reise für Orchester weiter?
In jedem Fall werden die beiden Orchester erhalten. Über das wie 
sind wir im Kulturkonvent noch in den Gesprächen. Eine wichtige 
Aufgabe für beide Orchester wird die Nachwuchsförderung sein. 

Zu ihrem Tätigkeitsfeld gehören auch noch andere Aufgaben?
Richtig. Zum einen der ÖPNV. Das Projekt „Muldental in Fahrt“ 
hat gerade erst begonnen und bedarf noch viel Werbung und 
einer engen Kommunikation mit Schulleitungen und Eltern. Im 
Sommer wird das erste Resümee dazu gezogen und nach gesteu-
ert werden müssen. Wir wollen im ländlichen Raum den ganzen 
Landkreis in Fahrt bringen.
Des Weiteren stellt uns die Schulnetzplanung vor einige Heraus-
forderungen. Die Grundlage hierzu ist das neue Schulnetzgesetz. 
Inklusion wird ein Riesenthema sein. Die Berufsschulzentren 
sind baulich und technisch auf einem sehr hohen Stand. Diesen 
etwa an Berufsschule in Wurzen für die Gewinnung zusätzlicher 
Landesklassen zu nutzen und damit die gesetzlich vorgegebenen 
Mindestschülerzahlen zu erreichen, ist gemeinsames Anliegen 
der Schulen, Kommunen und des Landkreises!

Wir bedanken uns für das interessante Gespräch mit Ihnen 
und fragen weiter nach.
Sehr gern. Ich bin an Öffentlichkeitsarbeit sehr interessiert. Ich 
habe vor die Bürgermeister und Kreisräte nicht nur im Thema Or-
chesterentwicklung sondern zur Kulturraumförderung insgesamt 
durch ein aktives Mailing zu informieren. 

Manuela Krause

SuedOstLink vor Ort
50Hertz informiert zum Antrag auf Bundesfachplanung

Weitere Informationen finden Sie  
unter 50hertz.com/SuedOstLink

Der SuedOstLink ist eine geplante Gleichstromverbindung 
zwischen Sachsen-Anhalt und Bayern. Sie wird Wolmirstedt 
bei Magdeburg mit dem Kraftwerksstandort Isar bei Lands-
hut verbinden. 50Hertz möchte Ihnen die Ergebnisse der 
frühen Öffentlichkeitsbeteiligung sowie mögliche Trassen- 
korridorverläufe vorstellen. Das DialogMobil macht Station

auf dem Marktplatz in Bad Dürrenberg
am Donnerstag, 23. März 2017,
von 08:00 Uhr bis 10:00 Uhr.

vor dem Gemeindeamt in Gröbers
am Donnerstag, 23. März 2017,
von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr,
Lange Straße 18, 06184 Kabelsketal.

Wir freuen uns auf Sie!

Holger Pethke, 
(Foto: Jens Paul 
Taubert)

Das Amt für Umweltschutz informiert: Schutz des
Eisvogels am Floßgraben – Allgemeinverfügung tritt 
ab 1. März wieder in Kraft

Zum Schutz des Eisvogels (Alcedo atthis), einer streng ge-
schützten Brutvogelart, ist das Befahren des Floßgrabens mit 
Wasserfahrzeugen vom 1. März bis 30. September nur einge-
schränkt möglich. Grundlage ist die rechtswirksame Allgemein-
verfügung, welche mit Saisonbeginn Ende März / Anfang April 
mit Unterstützung durch die Polizei kontrolliert wird.
Mit maschinenbetriebenen Booten aller Art ist das Befahren 
grundsätzlich untersagt. Für Kajaks und Kanus (muskelkraftbe-
trieben) ist ein Befahren des Floßgrabens nur von 11 bis 13 Uhr, 
von 15 bis 18 Uhr und von 20 bis 22 Uhr zugelassen. Außerdem 
ist das Betreten und Befahren der Ufer einschließlich eines 20 
Meter breiten beidseitigen Uferstreifens und das Freilaufenlas-
sen von Hunden verboten. Entsprechende Hinweisschilder und 
Absperrungen werden rechtzeitig angebracht. Zuwiderhandlun-
gen werden als Ordnungswidrigkeiten oder Straftat verfolgt.

pm, Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz

Neues vom Wandertraum 7-Seen-Wanderung

Ob Genusswandern oder sportlich ambitioniert, beim Großevent 
7-Seen-Wanderung kommen alle auf Ihre Kosten. 2017 gibt es 
viele Neuerungen, wie veränderte Streckenführung mit weniger 
Asphaltwegen, zwei neue Wanderstrecken und fünf Gesundheit-
stouren für alle, die es ruhig angehen wollen. Mit Vollgas bei den 
Anmeldungen und neuen frischen Ideen startete die 7-Seen-Wan-
derung in das Jahr 2017. Mit 67 Touren, 12 mehr als im Vorjahr, 
kommen nun auch unter anderem Yoga Fans auf Ihre Kosten. Bei 
den fünf „Aktiv-und Gesundheitstouren“ liegt der Fokus auf dem 
eigenen Körper und der Kombination aus Naturgenuss und ein-
fachen Dehnungsübungen. Auf allen Touren entlang der Strecke 
werden die Wanderer an den Kontrollpunkten mit der bekannten 
sächsischen Herzlichkeit von den vielen Helfern empfangen. Die 
Verpflegung variiert von leckerer Kartoffelsuppe, über Kuchen bis 
zur Fettbemme und wird von den Teilnehmern hochgelobt und sehr 
geschätzt. „Viele Wanderer freuen sich jedes Jahr erneut über die 
Leckereien unterwegs und sind manchmal verwundert, wenn sich 
der Speiseplan ändert“, berichtet Wahlstadt schmunzelnd. „Viele 
Gemeinden und Vereine bereiten liebevoll Überraschungen für die 
Gäste vor und Abwechslung tut ja bekanntlich gut“. Auf insgesamt 
67 abwechslungsreichen Wanderungen können sowohl Freizeit-
wanderer als auch sportlich ambitionierte Langstreckenwanderer 

Geplantes Protonentherapiezentrum

Am 01. März 2017 fand in der Stadt Markranstädt ein weite-
rer Abstimmungstermin zwischen dem Landratsamt und der 
Stadtverwaltung zum geplanten Protonentherapiezentrum 
statt, an dem neben Bürgermeister Jens Spiske, 1. Beigeord-
nete Beate Lehmann und Vertretern des Bauordnungsamtes 
des Landkreises nahm auch der Landrat Henry Graichen teil. 
Das Gespräch verlief in einer konstruktiven Atmosphäre, 
wenn auch zu Beginn etwas zäh. Bürgermeister Jens Spiske 
brachte die Argumente der Stadt für das Vorhaben in Form 
eines Rechtsgutachtens vor. Im weiteren Verlauf erfolgte ein 
lösungsorientierter Austausch mit dem Ergebnis, dass das 
Landratsamt kommende Woche die Bauvoranfrage beschei-
den wird. In diesem Zusammenhang wird der Stadtrat heute 
über noch notwendige planungsrechtliche Anpassungen in-
formiert und in der Sitzung im April die entsprechende Be-
schlussvorlage eingebracht. „Ich bin sehr zuversichtlich, dass 
wir gestern ein gutes Ergebnis erreicht haben“, erklärt Bür-
germeister Spiske zum gestrigen Termin, „sodass das Projekt 
zügig in Markranstädt realisiert werden kann.“. Er bedankt 
sich noch einmal beim Landrat und den Mitarbeitern des 
Landratsamtes für den intensiven Austausch und die Unter-
stützung.

pm, Stadt Markranstädt

Sammelaktion für Sachsens längste Kaffeetafel

Am Samstag, 27. Mai 2017, verwandelt sich die Leipziger Pe-
tersstraße von 14 bis 17 Uhr in eine 250 Meter lange Kaffee-
tafel.
Hier haben Gäste des Kirchentages auf dem Weg, aber auch 
Besucher und Besucherinnen der Stadt, überraschte Passan-
ten und Einkaufslustige die Möglichkeit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Tischpaten aus Kirchgemeinden und Ver-
einen der Region laden alle Interessierten zum Kennenlernen 
ein und verwöhnen sie mit Kaffee, Tee und Kuchen. Damit an 
Sachsens längster Kaffeetafel Ende Mai alle Gäste mit Heiß-
getränken versorgt werden können, werden gemeinsam mit 
den Einrichtungen der Diakonie Leipzig (Lindencafé, Linden-
lädchen und Lindenwerkstätten) ab sofort gebrauchte Tassen 
gesammelt. 
Wie das funktioniert? Die Tassen können bis zum 31. März 
an folgenden Orten in Leipzig abgegeben werden: Lindenca-
fé im Haus der Stadtmission, Demmeringstraße 18 - 20 Uhr; 
oder donnerstags von 10 bis 18 Uhr im Lindenlädchen, Dem-
meringstraße 22. Die Gäste der Kaffeetafel können ihre Tasse 
mit nach Hause nehmen, die übrige Tassen werden weiter 
verwendet oder an Leipziger Initiativen gespendet.    

 pm, Reformationsjubiläum 2017 e.V.

die Natur des Leipziger Neuseenlandes auf bis zu 107 Kilometern 
Länge erleben. Anmeldungen sind seit dem 01. Januar noch bis 
zum 26. April 2017 online oder in den Vorverkaufsstellen möglich. 
Ausführliche Informationen zu allen Strecken und Impressionen 
finden Sie unter www.7seen-wanderung.de sowie im aktuellen 
Programmheft. Wer nach einer neuen Herausforderung sucht und 
wer Lust hat einmal hinter die Kulissen der 7-Seen-Wanderung zu 
schauen sowie bei der Organisation mitzuhelfen, ist willkommen 
und kann sich über die Veranstalterhomepage als Helfer anmelden.

pm, Sportfreunde Neusennland e.V.

Marienstr. 20 A • 04420 Markranstädt 
Tel.: 034205 86056 • www.dienstleistungen-patzner.deTel.: 034205 86056 • www.dienstleistungen-patzner.de

Wäscherei Patzner

Dienstleistungen Patzner
Marienstraße 20 A • 04420 Markranstädt
 034205 / 86056 •  034205 / 85605

• Haushaltswäsche schrankfertig 
• Hotel- / Pensionswäsche
• Ober- u. Berufsbekleidung

• Unterhaltsreinigung • Grünanlagenpfl ege
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Erster Baggerbiss

Am 27. Februar 2017 fand symbolisch der erste Baggerbiss 
beim Neubau der Kindertagesstätte „Am Stadtbad“ statt. Bür-
germeister Jens Spiske ließ es sich nicht nehmen und bediente 
den Bagger dazu selbst. Auch Vertreter des Stadtrates und des 
späteren Trägers vom Deutschen Roten Kreuz waren vor Ort und 
freuten sich, dass der erste „Spatenstich“ geschafft ist. Bereits 
für den 23. März 2017 ist die Grundsteinlegung geplant und 
das Richtfest noch vor den Sommerferien. Das Projekt befin-
det sich somit im Zeitplan, denn bereits für Jahresende ist die 
Fertigstellung vorgesehen. Auf einer Nutzfläche von rund 600 
m2 entstehen vier Gruppenräume für 82 Kinder – davon 54 Kin-
dergartenplätze, und 28 für die Krippe. Insgesamt sind für die 
Einrichtung Kosten in Höhe von 2,035 Mio. Euro vorgesehen. 
Planungsbüro ist Hoffmann.Seifert.Partner aus Zwickau. Der 
Rohbau und die Erdarbeiten werden Unternehmen Uhlich-Bau 
GmbH & Co. KG aus Burgstädt realisiert. 

pm, Stadt Markranstädt

Einzelhandelskonzept der Stadt Markranstädt verabschiedet

Zur Sitzung des Stadtrates am 02. Februar 2017 wurde das Einzel-
handelskonzept der Stadt Markranstädt einstimmig verabschie-
det. Das Markranstädter Zentrum nimmt als Schlüsselmaßnahme 
1 im integrierten Stadtentwicklungskonzept unserer Stadt einen 
hohen Stellenwert ein. Mit dem Umbau der Leipziger Straße zu 
einem langen Markt wurden die baulichen Voraussetzungen zur 
Stärkung unseres Einzelhandels im Zentrum geschaff ten. Der 
Markt im Einzelhandel ist weiterhin in Bewegung und viele an-
sässige größere Einzelhandelsunternehmen streben nach Verän-
derung. Mit dem Konzept wird eine Grundlage für die künftige 
Entwicklung hergestellt. Es dient als Entscheidungshilfe und bei 
Bebauungsplänen wird es in der Abwägung hinzugezogen. Ziel 
ist es, neben der Stärkung der Innenstadt auch die Nahversor-
gung in den Ortschaften zu sichern. Nur für die Innenstadt und 
im Nahversorgungsbereich sind deshalb Entwicklung bestimmter 
Sortimente möglich, z. B. Nahrungs- und Genussmittel, Drogerie-
bedarf, Schreibwaren und Textilien. Ebenfalls gibt es eine Sorti-
mentsliste außerhalb der defi nierten Standortzentren. Das Neue 
Zentrum Markranstädt erstreckt sich vom Markt bis zum Sport-
center, hinzukommen noch Nahversorgungsstandorte und das 
Nahversorgungszentrum Großlehna. Wollen sich Einzelhändler 
außerhalb der defi nierten Standortzentren erweitern oder nie-
derlassen, bedarf es einer Verträglichkeitsanalyse. Damit sollen 
Fehlentwicklungen verhindert werden.
In Markranstädt sind 77 Betriebe mit einer Verkaufsfl äche von ca. 
15.500 m2 des Ladeneinzelhandels und des Lebensmittelhand-
werks angesiedelt und generieren einen Bruttoumsatz von rund 
45,0 Mio. Euro. 28 Unternehmen und somit 47 Prozent der Ver-
kaufsfl äche und 67 Prozent des Umsatzes entfallen auf das Seg-
ment Nahrungs- und Genussmittel. Mit einer Pro-Kopf-Kaufkraft 
von 5.267,00 Euro pro Jahr liegt Markranstädt auf 95,5 Prozent des 
Bundesdurchschnitts (der Kaufkraftindex in Sachsen beträgt 85,1).
Nur 56 Prozent des Kaufkraftpotenzials wird in Markranstädt 
gebunden. Einzelhandelskonzepte sind städtebauliche Entwick-
lungskonzepte. Sie spielen bei der Aufstellung von Bauleitplänen 
eine wichtige Abwägungsgrundlage. Im Vorfeld der Planung von 
Einzelhandelsvorhaben bilden sie ebenfalls eine entscheidende 
Diskussionsund Entscheidungsgrundlage. Ein solches Konzept 
dient der Steuerung des Einzelhandels auf gesamtstädtischer 
Ebene. Einzelhandelsstrukturen können damit nach Entwick-
lungsbzw. Zentrenbereichen gesichert und gestärkt werden. Das 
gesamte Einzelhandelskonzept ist auf www.markranstaedt.de 
veröff entlicht.

pm, Stadt Markranstädt

Gewerbegebiet Eula-West Nr. 13
04552 Borna
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9:00 - 18:30 / Sa 9:00 - 14:00 Uhr

Tel.: 03433/205580 
Fax: 03433/205582
info@moebel-voigt.de
www.moebel-voigt.de

Möbel Voigt größer und schöner – 

es lohnt sich !!!

Qualitätsküchen 
zum besten Preis

✓ Schöne neue Fronten nach Maß
✓ Die preiswerte Alternative zum Neukauf 
✓ Kein aufwändiges Herausreißen
✓ Modelle in Klassisch, Landhaus, Design
✓ Nachhaltige, umweltgerechte Lösung

Alte Küche? 
Wieder neu und 
modern in nur 1 Tag!

vorher

Neue Fronten 
nach Maß

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern

Telefon: 0 12 34 / 56 78 90
Besuchen Sie unsere Ausstellung  •  www.mustermann.portas.de

Rufen Sie uns an: Mo. - Fr. unter 03433 208544.

Portas Fachbetrieb Lorenz
Studios
Deutzener Straße 14, 04552 Borna
Öffnungszeiten: Mo 10-12 Uhr / 14-17 Uhr
Zeitzer Straße 51, 04610 Meuselwitz  
Öffnungszeiten: Mo/Di/Fr 10-12/14-17 Uhr

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
www.mustermann.portas.de

Die clevere Renovierungslösung

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an:  01234 / 567

Die clevere Renovierungslösung

vorher

Türen und Küchen wieder neu!

✓ Neue, moderne Fronten nach Maß 

Die clevere Renovierungslösung

vorher

✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

www.portas.lorenz.de

Das neue sächsische Schulgesetz

Die sächsischen Industrie- und Handelskammern begrüßen 
die Einigung der Koalitionsfraktionen zur sächsischen Schul-
gesetznovelle. Eine Reihe der Änderungen greifen wichtige 
Forderungen aus der Wirtschaft auf. Die Schulnetzplanung 
für die berufsbildenden Schulen wird zentralisiert und vom 
sächsischen Kultusministerium durchgeführt. Ferner wird 
für Berufsschulzentren nun eine Mindestschülerzahl von 
550 – vorher 750 – festgeschrieben. Damit ist es möglich, 
das Netz der Berufsschulen in Sachsen auch im ländlichen 
Raum weitgehend zu erhalten. Besonderes Anliegen der IHKs 
ist die Stärkung der Oberschulen, denn die meisten neuen 
Ausbildungsverträge in der dualen Berufsausbildung schlie-
ßen die Unternehmen mit Absolventen der Oberschule ab. Ein 
bedeutender Punkt zur Sicherung des Fachkräftebedarfes der 
Zukunft für die sächsische Wirtschaft. Der vorgesehene Be-
standsschutz von Oberschulen im ländlichen Raum und die 
personelle Absicherung der Schulsozialarbeit gehen ebenso 
in die richtige Richtung. Eine Hauptforderung der sächsi-
schen Wirtschaft – das längere gemeinsame Lernen – wurde 
nicht in die Gesetzesnovelle aufgenommen. In einer 2016 
durchgeführten Umfrage bei den sächsischen Unternehmen 
haben sich über 80% der Befragten für ein längeres gemein-
sames Lernen bis mindestens zur Klasse 7 ausgesprochen. 
(red. gekürzt)

www.sachsen.ihk.de

(Foto: DOC RABE Media - Fotolia)

25. Aktionstag Lehrstellen: Anmeldung für Unternehmen 
startet jetzt

Größter Open-Air Berufsorientierungstag Mitteldeutsch-
lands erwartet am 6. Mai über 4.000 Besucher

Ab sofort können sich ausbildende Unternehmen aus Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen als Aussteller für den „Aktions-
tag Lehrstellen“ am 6. Mai in Leipzig anmelden. Der größte 
Open-Air Berufsorientierungstag Mitteldeutschlands fi ndet die-
ses Jahr zum 25. Mal im ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbil-
dung (Am Ritterschlösschen 22, 04179 Leipzig) statt. Die An-
meldung erfolgt über die Industrie- und Handelskammer (IHK) 
zu Leipzig unter www.leipzig.ihk.de/lehrstellentag. Die Teilnah-
me am „Aktionstag Lehrstellen“ ist für die Unternehmen kosten-
frei. Organisiert wird die Veranstaltung von der IHK zu Leipzig, 
der Handwerkskammer zu Leipzig, der Agentur für Arbeit und 
der Sächsischen Bildungsagentur.
Angesprochen sind Ausbildungsbetriebe über alle Branchen 
hinweg von Industrie, Handel, Handwerk über den Dienstleis-
tungs- und Mediensektor bis hin zum öff entlichen Dienst. Durch 
die große Ausstellungfl äche unter freiem Himmel besteht auch 
die Möglichkeit Fahrzeuge vorzuführen oder lebendige Schau-
werkstätten einzurichten.
„Immer mehr Lehrstellen bleiben mittlerweile in Mitteldeutsch-
land unbesetzt. Um den eigenen Nachwuchs rechtzeitig zu si-
chern, müssen sich Unternehmen heute off ensiv als attraktive 
Ausbildungsbetriebe präsentieren. Der Aktionstag Lehrstellen 
hat sich dabei zu einem wichtigen Marktplatz entwickelt, der 
junge Leute mit den Ausbildungsbetrieben in Mitteldeutschland 
zusammenbringt“, so Dr. Thomas Hofmann, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, im Namen der 
Veranstalter. Die Anmeldung ist bis zum 7. April 2017 möglich.
Informieren und anmelden: www.leipzig.ihk.de/lehrstellentag

pm, IHK Leipzig

Beratung - Planung - Installation - Service
Intelligente Haustechnik

Ihr Partner im Elektroinstallationshandwerk

Elektroinstallationen GmbH & Co.KG

Gewerbeviertel 12
04420 Markranstädt

Tel.:  034205 713 -0
Fax: 034205 713 -21
Funk:  0178 5664726

Suchen Elektroinstallateure, Techniker, Meister und 
zum Lehrbeginn September 2017 Auszubildende

Fliegengitter nach Maß

Rufen Sie an:

034203 / 54287Wasserturmstraße 49 • 04442 Zwenkau
E-Mail: info@fliegengitter-altner.de
www.fliegengitter-altner.de

Altner 
Insektenschutztechnik

Spannrahmen
Schieberahmen
Dreh- und Pendelrahmen
Rollos und Lichtschachtabdeckungen
Beratung – Aufmaß – Fertigung
Lieferung / Montage

Individueller Insektenschutz
für angenehmes Wohnen

Unsere Öffnungszeiten

Notfallsprechstunde

0 34205 - 42 490

Montag - Freitag

Samstag

sonn- und feiertags

Bitte vereinbaren Sie einen Termin,
um Wartezeiten zu vermeiden.

OP-Termine werden vor Ort oder
telefonisch vereinbart und liegen meist
zwischen 11.00 und 15.00 Uhr.

09.00 - 11.00 Uhr
15.00 - 19.00 Uhr 

09.00 - 12.00 Uhr
 

10.00 - 12.00 Uhr
 



DR. GORZNY & PARTNER

AUS DER TIERARZTPRAXIS DR. GORZNY 
WIRD DIE GEMEINSCHAFTSPRAXIS

Wie gewohnt bieten wir Ihnen
 hochwertige, medizinische Versorgung 

und eine persönliche, liebevolle Betreuung.
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Welche Dachform ist die Beste?

Bauexperten wissen: Die Form des Daches prägt nicht nur den 
Charakter des Eigenheims, sondern wirkt sich auch auf den 
Wohnkomfort im ausgebauten Dachgeschoss aus. Die verschie-
denen Formen haben unterschiedliche Vorzüge.
Das Satteldach ist die häufi gste Form in Deutschland. Zwei meist 
gleich groß geneigte Flächen treff en sich am höchsten Punkt. Oft 
werden Überstände, Gauben und Dachfenster integriert und lo-
ckern die Optik auf.
Das Pultdach besteht aus einer geneigten Fläche und gilt als mo-
dernste Variante unter den Dachformen. Es bietet zur Wetterseite 
guten Schutz, auf der anderen Seite sind große Fensterfl ächen 
möglich.
Ein Flachdach hat nur eine geringe Neigung. Da sich hier stehen-
des Wasser ansammeln kann, ist die Abdichtung besonders wich-
tig. Vorteil: Dachbegrünung ist möglich und es gibt keine Schrä-
gen, die im Dachgeschoss den Wohnraum einschränken.
Das Mansarddach stammt aus der Barockzeit und ist ein zweige-
teiltes Satteldach. Der obere Bereich zeichnet sich durch seine 
kurzen Dachschrägen aus. Die untere Hälfte ist deutlich steiler, so 
dass die Räume unterm Dach großzügig wirken.
Das Zeltdach kann eigentlich nur auf einem annähernd quadrati-
schen Grundriss errichtet werden. Seine mindestens drei gegen-
einander geneigten Dachfl ächen laufen wie bei einer Pyramide in 
einem Firstpunkt zusammen. Diese Form ist eher in mediterranen 
Ländern zu fi nden, wird aber auch in Deutschland immer belieb-
ter und häufi ger.
Das Walmdach gilt als Urform des Daches. Hier sind alle vier Sei-
ten abfallend. Dadurch ist das Haus wie unter einem Hut gut ge-
schützt, da es keine freiliegenden Giebel gibt. Allerdings kommt 
es durch die vierseitige Schrägung zur Nutzungseinschränkung 
im Dachgeschoss.
Für mehr Nutzfl äche im Haus steht das Krüppelwalmdach. Hier 
sind die Giebel der Front- und Rückseite nur teilweise abgewalmt, 
aber dennoch gut vor der Witterung geschützt. Mit Fenstern im 
Giebel ist eine gute Belichtung gewährleistet. Unabhängig von 
der Form ist es wichtig, dass die Wärmedämmung geschützt wird. 

Von außen geschieht dies mit der sogenannten Unterdeckbahn, 
die Feuchtigkeit und Wind von der Wärmedämmung im Steildach 
fernhält. Was viele Laien nicht wissen: es gibt sogar Unterdeck-
bahnen, die speziell für besondere Dachformen geeignet sind.
So zum Beispiel die Delta-Maxx WD mit integrierten Klebezo-
nen am oberen und unteren Bahnenrand, die sich besonders für 
Walmdächer eignet. Die hochbelastbare, hochreißfeste Unter-
deckbahn wird von rechts nach links ausgerollt und am Grat ent-
lang schräg abgeschnitten. Der abgeschnittene Bahnenteil wird 
dann um 180 Grad gedreht und in entgegengesetzter Richtung 
weiterverarbeitet. Der passgenaue Zuschnitt minimiert unnöti-
gen Verschnitt, da direkt mit der Rolle weitergearbeitet werden 
kann. Dank dieser Vorgehensweise lässt sich bis zu 30 Prozent 
Material einsparen. Durch die effi  ziente und zügige Verlegung ist 
das Dach schnell vor Witterungseinfl üssen geschützt.

txn-p

Dölziger Straße 13
04420 Markranstädt

OT Frankenheim

Tel.: (03 41) 9 42 01 01
Fax: (03 41) 94 49 90 14

• Spezialbetrieb für 
 Balkon-, Terrassen- und   
 Loggiaabdichtungen
• Flachdachabdichtung
• Dachdämmarbeiten
• Steildachdeckung
• Abdichtung / Fassade
• Dachstuhlarbeiten
• Gerüstbau
• Dachklempnerarbeiten
• Dachbegrünung (extensiv)

M
itglied der Dachdecker-r-r Innu

ngngn

Leistungsverbund

Dachdecker-Innung
Leipzig ®

www.dachdecker-tilo-lehmann.de

MALERMEISTER
Maler- und Bodenbelagsarbeiten

03 42 05 - 1 85 19 • www.maler-strecker.de

HelmutStrecker

Wir wünschen Ihnen ein 
farbenfrohes Ostern und

schöne, erholsame 
Feiertage.

Hendrik Vulturius
Dachdeckermeisterbetrieb

• Dach
• Fassade
• Abdichtung
• Dachklempner
• Schornsteinbau

www.h-vulturius.de
04420 Markranstädt / OT Großlehna • Alte Gasse 17

Tel.: 034205/85005 • Fax: 034205/84754
Funktel.: 0171/7707317

E-Mail: vulturius-h@t-online.de

seit 
1991

... wir steigen Ihnen gern auf´s Dach ...

Merseburger Straße 3 • 06686 Lützen
Tel.: 034444 22333 • Fax: 034444 41930

Funk: 0151 51180295
E-Mail: dach.grimmgbr@t-online.deHeiko & Ronny Grimm

Nasse Wände? 
Feuchter Keller?

Abdichtungstechnik Kautzsch
Spinnereistraße 11, 04179 Leipzig 

 0341 - 420 69 22
www.isotec.de/kautzsch

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
Vertrauen Sie den Sanierungsspezialisten. 
85.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe.

Dipl.-Ing. Carsten Kautzsch

ler?

Dipl.-Ing. Carsten Kautzsch

Frohe Ostern

Schkeuditzer Str. 7 • 04420 Markranstädt
 +49 34205 87148 •  86026 • Mobil: +49 1775813158 
 info@eisenbernschein.de • www.eisenbernschein.de

Ihr Team der Bauschlosserei 
Bernschein.

Unseren Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen 

wir ein schönes Osterfest,
einen fl eißigen Osterhasen 
und viel Erfolg und Freude

 bei der Eiersuche.

Schkeuditzer Str. 7 • 04420 Markranstädt
 86026 • Mobil: +49 1775813158 

Ihr Team der Bauschlosserei 

Unseren Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen 

wir ein schönes Osterfest,
einen fl eißigen Osterhasen 
und viel Erfolg und Freude

 bei der Eiersuche.

Schule zum Anfassen an Oberschule und Gymnasium zum 
Tag der off enen Tür 

Ein Blick hinter die Kulissen gewährten Oberschule und Gym-
nasium in Markranstädt zum Tag der off enen Tür am 04. März 
2017. Mit Begeisterung gingen künftige Schüler mit und ohne 
ihre Eltern auf Entdeckungstour durch den Schulkomplex in 
der Parkstraße 9. Sie erlebten, wie Schüler der Oberschule 
eine mitreisende Auff ührung „Schule rockt“ präsentierten und 
das Publikum verzauberten. Beeindruckend waren auch die 
Leistungen der Mädchen und Jungen der Bläserklassen des 
Gymnasiums, welche im Klasseverband über zwei Jahre ein 
Blech- oder Holzblasinstrument erlernen. Gerade die naturwis-
senschaftlichen Fächer, wie z. B. Physik, Biologie und Chemie 
luden zum Knobeln, Experimentieren und Ausprobieren ein. 

Beispielsweise bei einem Astronomie-Quiz konnte man sein 
Wissen zu unserem Planetensystem testen. Haben wir noch 
gelernt, dass unser Sonnensystem neun Planeten hat, so sind 
es heute nur noch acht ohne den Zwergplanet Pluto. Und wie 
sich zeigte, kann auch das Erlernen einer Sprache bunt und 
abwechslungsreich sein. Die Stadt Markranstädt informierte 
in diesem Zusammenhang über das neue Vorhaben, vier Klas-
senzimmer für das Gymnasium vor der Bebelhalle für rund 
1,16 Mio. Euro zu errichten. 
Wer nach dem großen Rundgang noch Lust zum Verweilen 
hatte, fand schnell einen Platz z. B. im französischen oder El-
tern-Café. Dass beide Schulen unter einem Dach beliebt sind, 
bewiesen wieder die guten Anmeldezahlen. 

Heike Helbig, Stadt Markranstädt
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Bewässerung auf Knopfdruck

Automatische Systeme sorgen für mehr Komfort und weni-
ger Kosten

(djd). So sehr sich alle über warme und sonnige Tage freuen –
für Gartenbesitzer bringt schönes Wetter so manche Über-
stunde mit sich. Denn regelmäßiges und gründliches Wässern 
von Beeten, Stauden und Rasenfl ächen muss sein. Je größer 
das Grundstück, desto lästiger ist der damit verbundene Zeit-
aufwand. Eine automatische Bewässerungsanlage sorgt ganz 
automatisch für die Beregnung des Grüns, während sich der 
Gartenbesitzer bequem auf der Terrasse zurücklehnen kann. 
Das erhöht nicht nur den Komfort, sondern kann zugleich dazu 
beitragen, Wasser- und Energiekosten zu senken.

Dosierung nach Wetterlage
Allzu oft wird beim Wässern im Garten das kostbare Nass ge-
dankenlos verschwendet. „Zahlreiche Hobbygärtner gießen 
zu viel, zu oft oder zum falschen Zeitpunkt“, berichtet Martin 
Blömer vom Verbraucherportal Ratgeberzentrale.de. Eine auto-
matische Bewässerung sei dann von Vorteil, da moderne Steu-
erungen das Wasser viel genauer und bedarfsgerechter dosie-
ren könnten. Die Einstellung der jeweiligen Wunschzeit für das 
Wässern bildet dabei nur die Basis.
Moderne Systeme wie etwa das „X-Core“-Steuergerät von Hun-
ter in Verbindung mit dem Wettersensor „SolarSyncSen“ be-
rücksichtigen auch die aktuellen örtlichen Wetterdaten, um die 
Wassermenge exakt zu dosieren. Zusätzlich gibt es eine Fernbe-
dienung, um Einstellungen nach Wunsch vorzunehmen. Beson-

ders praktisch: Auch wenn 
sich die Hausbesitzer im 
Urlaub befi nden, müssen sie 
nicht befürchten, dass daheim 
Pfl anzen und Rasen verdurs-
ten - denn die Bewässerung 
funktioniert von ganz allei-
ne. Unter www.rainpro.de
beispielsweise gibt es Kon-
taktmöglichkeiten für eine 
persönliche Beratung sowie 
mehr Informationen zu ver-
schiedenen Bewässerungs-
systemen.

Wasserverbrauch im Garten 
senken
Unterm Strich lässt sich mit ei-
ner automatischen Bewässerung 
sogar der Verbrauch reduzieren. 
Ein weiterer Vorteil für Ökologie 
und Geldbörse: Moderne Anlagen 
können automatisch die Tageszeit mit der geringsten Verdun-
stung auswählen, um Wasserverluste zu verringern. Wichtig ist 
es in jedem Fall, die automatische Wässerung exakt an Größe 
und Gegebenheiten des jeweiligen Gartens anzupassen. Eine 
fachmännische Planung ist die Grundlage für dauerhaft niedri-
ge Betriebskosten und ein Plus an Komfort.

Quelle: djd

Die Steuerung ist 
bequem per Fern-
bedienung möglich.
Steuergeräte pas-
sen automatisch 
die Wassermenge 
an die Wetterlage 
an. (Foto: djd/www.
rainpro.de)

Auch wenn man verreist ist, vertrocknet hier nichts: 
Eine automatische Bewässerung hält den Garten jeder-
zeit im grünen Bereich. (Foto: djd/www.rainpro.de)

Ein Hochbeet vereint ganzjährigen Nutzen mit Gärtnern ohne 
krummen Rücken

Angenehmes Freizeitvergnügen an frischer Luft, gepaart mit 
praktischem Nutzen: Wer gärtnert, verbindet beides miteinander. 
Immer mehr Menschen entdecken deshalb ihren grünen Daumen 
und bauen selbst Obst und Gemüse an. „Bei der eigenen Ernte 
kann man sich auf echte Bio-Qualität verlassen – und die eige-
ne Ernährung um wertvolle, frische Zutaten bereichern“, betont 
Martin Blömer vom Verbraucherportal Ratgeberzentrale.de. Be-
sonders einfach und schnell stellen sich Ernteerfolge – auch für 
Garten-Neulinge – mit einem Hochbeet ein.

Hochbeete: Kräftiges Wachstum auf natürliche Weise
Die handgefertigten Pfl anzhilfen schaff en die Voraussetzungen 
für ein starkes Wachstum von Salat, Tomaten, Erdbeeren und 
Co. – und das auf rein natürlicher Basis. Eine spezielle Befüllung 
des Hochbeets setzt natürliche Kompostierungsprozesse in Gang, 
die wiederum einen reichen Nährstoff austausch und eine hohe 
Qualität des Pfl anzsubstrats ermöglichen. Wer lange Freude an 
dem nützlichen Hochbeet haben möchte, sollte auf eine natürli-
che und zugleich langlebige Bauweise Wert achten. Der Anbieter 
Gartenfrosch.com etwa setzt ausschließlich auf heimisches, un-
behandeltes Lärchenholz. Auf der Homepage sind Hochbeete in 
verschiedenen Maßen erhältlich, die komplett vorgefertigt nach 
Hause geliefert werden. Der Aufbau ist ganz ohne Werkzeug mög-
lich. Was bei der Planung zu beachten ist, erklärt das Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale unter www.rgz24.de/hochbeet-anle-
gen. In Videos wird zudem die Funktionsweise des natürlichen 
Wachstumshelfers dargestellt.

Ganzjähriger Frischelieferant im Garten
Nicht nur Obst und Gemüse freuen sich über ihre neue Insel 
mitten im Garten - auch der Gärtner wird das ergonomische, 
entspannte Arbeiten in komfortabler Höhe ganz ohne krummen 
Rücken nicht mehr missen wollen. Neben den praktischen Aspek-
ten ist die solide Holzkonstruktion zudem ein optischer Gewinn 
und Blickfang für jeden Garten. Und das zu jeder Jahreszeit, denn 
hier sprießt es nicht nur im Frühjahr und Sommer. Der passende 
Kleingewächshausaufsatz macht aus dem Hochbeet einen ganz-
jährigen Frische- und Vitaminlieferanten. Geschlossen schützt 
das Dach die Pfl anzen vor Wind, Wetter und Frost. Um Stauwärme 
zu vermeiden, können die Glaselemente nach Bedarf aufgeklappt 
werden. Noch bequemer geschieht dies mit automatischen Lüf-
tern. Zudem sorgen die Abstände zwischen den Hölzern für eine 
optimale Durchlüftung der Konstruktion.

Das Hochbeet richtig befüllen

(djd). Egal für welche Befüllung sich der Gärtner entscheidet: 
Die Wachstumsaussichten sind in Hochbeeten immer hervor-
ragend. „Verantwortlich dafür ist nicht etwa die oft genannte 
Verrottungswärme, sondern die Tatsache, dass das Beet auf-
grund der aufragenden Bauform vor allem im Frühjahr rasch 
durchwärmt. Das haben ausführliche Messungen ergeben“, 
erläutert Gernot Kosok-Pokorny von Gartenfrosch.com. Dieser 
Anbieter hat eine Befüllungsmethode weiter entwickelt, die so-
wohl durch den geringen Aufwand als auch durch gutes Pfl an-
zenwachstum überzeugt. Dazu wird aufrecht gestelltes Scheit-
holz mit Erde eingeschlämmt und aufgefüllt. Die Vorteile: ein 
durchlässiger Boden, natürliche Materialien, wenig Erdsetzung 
aber ebenso hohe Erträge wie bei der klassischen Methode.

djd

Ernteerfolg garantiert: Mit einem Hochbeet fällt das 
Gärtnern deutlich leichter. (Foto: djd/www.gartenfrosch.
com)

F e W a 39
Fenster, Wartung und Pflege

Meisterbetrieb

Sanierung, Reparatur und 
Erneuerung von:

• Dachfenstern aller Art
• Fassaden-Fenster und Türen
• Sonnenschutz
• Rollladen und Rolltore

Inh. A. Mozdzynski | Friedrich-Ebert-Str. 51
04416 Markkleeberg| Fax: 0341 3502582
E-Mail: info@fewa39.de | 0341 3502483

Wir bieten Ihnen den kompletten Service rund um Ihr 
Gebäude. Ob klassische Reinigung, infrastrukturelle 
Dienstleistungen, Sonderreinigung oder Hausmeisterdienste 
bei Gebäudereinigung Kolbe bekommen Sie eine optimale Lösung, 
die sich an Ihren Bedürfnissen orientiert.

Gebäudereinigung Kolbe
Schwedenstraße 9
04420 Markranstädt

Tel. 034205 88146
Fax 034205 88215
Mobil 0179 2932983

E-Mail fa.kolbe@arcor.de
www.gebaeudereinigung-kolbe.de

Glasreinigung aller Art • Unterhaltsreinigung/Büro/Wohnung • Bau sowie 
Grundreinigung • Teppichreinigung mit Abholservice • Hausmeisterservice
Grünflächenpflege • Winterdienst • sowie spezielle Leistungen auf AnfrageGrünflächenpflege • Winterdienst • sowie spezielle Leistungen auf AnfrageGrünflächenpflege • Winterdienst • sowie spezielle Leistungen auf

www.gebaeudereinigung-kolbe.de

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

SEIT 1990Das Frühjahr ist im Anmarsch und Sie planen schon Ihr Bau- u. 
Gartenvorhaben. Multicar-Transporte von z.B. Anlieferung von 
Rindenmulch, Mutterboden, Sand, Splitt, Kies, sowie Abtransport 
von Fest- und Schüttgut wie Gartenabfällen, Baumschnitt  uvm.  

Glasreinigung aller Art • Unterhaltsreinigung/Büro/Wohnung • Bau sowie 
Grundreinigung • Teppichreinigung mit Abholservice • Hausmeisterservice  
Grünflächenpflege • Winterdienst • sowie spezielle Leistungen auf Anfrage 

Gebäudereinigung Kolbe 
Schwedenstraße 9 
04420 Markranstädt 

Tel.: 034205/88146 
Fax.: 034205/88215 
Mobil: 0179/2932983 

Email: fa.kolbe@arcor.de 
www.Gebäudereinigung-Kolbe.de 

www.Gebäudereinigung-Kolbe.de 

Hausmeisterservice 

www.gebaeudereinigung-kolbe.de

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

SEIT 1990

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterausstellung! Auch samstags!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

Zäune, Tore und Geländer

Telefon: 034205 449920
Telefax: 034205 449921
info@metasol-gmbh.de

• Stahl
• Aluminium
• PVC

MetaSol GmbH • Am Gläschen 25 
04420 Markranstädt OT Großlehna

– Deutscher Handwerksbetrieb –

Garantiert hergstellt in Markranstädt

Wir wünschen Ihnen frohe Ostern.

Hauptstraße 32 • 04420 Quesitz • Telefon 034205 85112
Mobil 0177 2311118 • info@gebaeudereinigung-merkel.de

Sicherheit in Sauberkeit

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung

www.gebaeudereinigung-merkel.de

Merkel
Sei kein Ferkel,
   komm zu Merkel!
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HENRICI TRIO – Zuhause am Auenwald

Citynah und in einem durch den Auenwald, Parks sowie Gär-
ten geprägten Umfeld liegt das Neubauprojekt HENRICI TRIO. 
Hier entstehen 26 exklusive Eigentumswohnungen mit zwei 
bis fünf Zimmern auf Wohnfl ächen von 70 bis 175 Quadrat-
metern. Die geradlinige Architektur des Gebäudes mit klaren 
Linien und großen Fensterfronten sorgt für ein lichtes und 
freundliches Wohnambiente. Durch die zweiseitige Orientie-
rung aller Wohnungen verfügt jede Wohneinheit über einen 
nach Osten ausgerichteten Balkon zum Hof sowie eine nach 
Westen ausgerichtete Loggia zur Straße. Die monolithische 
Bauweise mit kerngedämmten Hochlochziegeln sorgt für ei-
nen erhöhten Schallschutz und ein angenehmes Raumklima.

Das HENRICI TRIO ermöglicht einen idyllischen Rückzugs-
raum inmitten der dynamischen Stadt. Ruhig gelegen und 
dennoch nah genug an den spannendsten Adressen Leipzigs 
fi ndet man hier einen Ort der Entspannung und kann gleich-
zeitig den Pulsschlag der Metropole spüren. Ganz gleich in 
welcher Lebensphase man sich befi ndet: Das HENRICI TRIO 
und seine Umgebung bieten genau die Lebensqualität und 
Vielfalt, die man von einem erstklassigen urbanen Wohnort 
erwartet.

Alle Informationen, Grundrisse und Kaufpreise gibt es unter 
www.henrici-trio.de und telefonisch unter 0341 12466200!

KOWO-Immobilien GmbH

Baugrundstücke: Darauf sollte man achten

Nicht jeder Baugrund lässt sich problemlos bebauen. Gün-
ter Jarrass, Bauherrenberater beim Bauherren-Schutzbund 
e.V.(BSB), nennt die wichtigsten Baugrundrisiken für künfti-
ge Bauherren:

• Bebaubarkeit: Was ist mit der Tragfähigkeit des Bodens? 
Liegt eine starke Hanglage vor?

• Wassersituation: Drückt das Grundwasser? Besteht die 
Gefahr von Staunässe?

• Altlasten: Was ist mit Belastungen im Boden, etwa aus De-
ponie, Industrie oder Landwirtschaft?

• Zugänglichkeit: Ist das Grundstück mit schwerem Bauge-
rät erreichbar?

• Größe: Kann das geplante Haus unter Einhaltung von Min-
destabständen errichtet werden?

Mehr Tipps und Informationen sowie Adressen unabhängi-
ger Bauherrenberater gibt es unter www.bsb-ev.de.

Quelle: djd

Bei kleinen Grundstücken, wie sie oft in Ballungsräu-
men angeboten werden, muss man bei der Planung 
des Hauses auf Mindestabstände zum Nachbar-
grundstück achten. (Foto: djd/Bauherren-Schutzbund)

Weitere Angebote und Informationen unter 
Tel. 034205 - 7880 / team@mbwv.de 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Baugrundstücke, 
Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser.  
Kurzfristige und diskrete Abwicklung wird garantiert. 

2-Raum-Wohnungen 
 

Eisenbahnstraße 3, EG, EBK, Dusche, Laminat/BF 
44,96 m² für 270 € kalt / 350 € warm 
Bj: 1905, G, Das Objekt steht unter Denkmalschutz.  
Gemäß § 16 Abs. 4 Satz 2 EnEV sind Baudenkmäler von der Pflicht zur 
Vorlage eines Energieausweises ausgenommen 
 
Parkstraße 1a, DG, EBK, Wanne, Laminat/BF 
48,76 m² für 323 € kalt / 419 € warm 
Bj: 1905, G, V, 74,7 kWh (m²a)              
 
Promenadenring 1, 2. OG, EBK*, Wanne, Laminat, HWR 
54,70 m² für 295 € kalt / 405 € warm 
Bj: 1922, G, V, 127,8 kWh (m²a)            
 
Südstraße 10, 2. OG, EBK*, Wanne, Laminat/BF 
58,66 m² für 346 € kalt / 464 € warm 
Bj: 1927, G, V, 113,9 kWh (m²a)  
  
Südstraße 14, 2. OG, EBK*, Dusche, Laminat/BF 
56,17 m² für 359 € kalt / 471 € warm 
Bj: 1928, G, V, 100,1 kWh (m²a)            
 
Südstraße 22, EG, EBK*, Dusche/Wanne, Holzdielung/BF 
52,33 m² für 308 € kalt / 412 € warm 
Bj: 1929, G, V, 101,0 kWh (m²a) 
 
Ziegelstraße 1d, 3. OG, EBK*, Wanne, Laminat, Balkon 
49,95 m² für 299 € kalt / 399 € warm 
Bj: 1956, G, V, 95,3 kWh (m²a) 
 
 

 
 
_________________________________________________________ 

Bj=Baujahr, B=Bedarfsausweis, BF=Bodenfliesen, G=Gas, 
HWR=Hauswirtschaftsraum, V=Verbrauchsausweis, 
EBK*=für einen monatlichen Aufpreis von 30,- € möglich! 
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Vermiete in Markranstädt

2 - Zi.-Wohnung, 58 qm, 275,- € + NK
im sanierten Altbau, Bad mit Fenster

 Tel.: 0341 / 5949090

Suche ständig für solvente Kunden EFH und Baugrundstücke!

Achtung ab sofort finden Sie uns in der 
Dipl.-Ing. H-P. Heinecke | Lützner Str. 19 | 04420 Markranstädt

Tel.: 034205 87137 | Mobil: 0172 3964891
www.heinecke-immo.de

27 Jahre
1990 - 2017

EINECKE
MMOBILIEN-SERVICE

+ SACHVERSTÄNDIGENBÜRO

des Bundesverbandes öffentlich bestellter 
und vereidigter sowie qualifizierter 
Sachverständiger e.V. 
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Wir sind das Sachverständigen-Netzwerk.

Sachverständige

• Immobilienvermittlung
• Wertermittlung für Verkäufe, Gerichte, Erbschaften, usw.
• Bauschadensgutachten Verkaufe älteres Einfamilienhaus (Baujahr 1935)

mit Grundstück in Altranstädt voll erschlossen; 

Preis auf Verhandlungsbasis

Auskunft Erteilt:  A. Langer
Bahnhofstraße 22, 04420 Großlehna
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Vom Mikrowaschbecken bis zum Mini-Spa – Klein und trotzdem 
fein

Große Zeiten für kleine Bäder. Die neuen Klein-Künstler überzeu-
gen mit einer ordentlichen Prise Persönlichkeit und ambitionier-
ten Regeln: 1. Es darf kein Zentimeter ungenutzt bleiben. 2. Geht 
nicht, gibt es nicht, selbst ein Spa funktioniert in mini. 3. Lebens-
werte Gestaltung und mollige Wärme sind ein Muss. Das sagt auch 
VDS-Badbotschafterin Franziska van Almsick. 
Clevere Lösungen für Waschplätze bieten im Kleinbad überall 
wertvollen Stauraum, wo es nur geht. Eine reduzierte Ausladung 
machen seitliche Ablagefl ächen oder funktional gestaltete Unter-
schränke wieder wett. Wenn das nicht reicht, springen Regale im 
passenden Design zur Seite und sorgen nebenbei für angesagte 
Wohnlichkeit. Schlanke Hochschränke stapeln Abstellfächer über-
einander. Mit praktischen Ordnungssystemen bringt man in der 
Schublade mehr Utensilien unter als ohne Sortierhilfe. Dank durch-
dachter Accessoires lässt sich selbst auf einer winzigen Ablage 
Platz gewinnen: So spart ein am Stiel fi xierter Kosmetikspiegel den 
Raum für den Fuß und fällt zudem nicht runter. Gleiches gilt für den 
Seifenspender zum Einhängen.

Ohne anzuecken unter die Dusche
Wie die Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) erklärt, 
spielen Armaturen eine besondere Rolle. Der Tipp: Bei Waschbe-
cken mit kleineren Maßen wirken sich Wandmodelle platzsparend 
aus. Alternativ ordnet man den Wasserspender seitlich an. Für Bad-
planer bedeuten solche Lösungen mehr Gestaltungsfreiheit, und 
Bauherren dürfen sich über einen breiteren Durchgang zur Dusche 
freuen. Auf die altersgerechte, bodenebene Ausführung muss dabei 
nicht verzichtet werden. Fortschrittliche Ablaufkonzepte gleichen 
u. a. fehlendes Gefälle aus, einige verlegen den Abfl uss sogar in die 
Wand. Wer die Duschfl äche in der Farbe des Bodens wählt, tut gut 
daran, denn das Bad erscheint durch diese Maßnahme geräumiger.

Freier Lauf für die Einrichtung
Die Wahl der Duschabtrennung muss laut VDS ebenfalls wohlüber-
legt sein: Für Schlauchbäder etwa bieten sich Modelle an, die sich 
an die Wand klappen lassen. Technisch ausgetüftelte Beschläge er-
lauben praktische Faltvarianten. Damit ist der Raum bei geöff neten 
Türen komplett begehbar bis in den hinteren Bereich, und die Mög-
lichkeiten zur Einrichtung haben im wahrsten Wortsinn freien Lauf. 
Ähnlich wie Spiegelschränke mit LED-Beleuchtung geben ganze 
Leuchtwände Kleinbädern neben Licht auch einen räumlichen Cha-
rakter. Mit einem entsprechenden Motiv lässt sich sogar ein feh-
lendes Fenster kompensieren – wenngleich natürlich nur optisch.

Weniger macht mehr
Badewannen mit einer abgerundeten Ecke oder in asymmetri-
schem Schnitt kommen häufi g zum Einsatz, wenn die Tür nach 
innen öff net. Das bringt Platz. Wer standfest duschen möch-
te, investiert am besten in ein Modell, das über eine spezielle 
Duschzone verfügt. Damit man sich in ihr frei(er) bewegen kann, 
sollten die Armaturen in jedem Fall Unterputzmodelle, von eher 
zierlichem Design und auf der Wand auf wenige Komponenten 
beschränkt sein. 

Mobile Wasserquelle
Aktuelle Angebote verfolgen genau diesen Ansatz und sind eben 
nicht nur hinsichtlich ihrer Maße minimiert. Vielmehr bündeln sie 
an den Auslaufstellen verschiedene Funktionen wie Schlauchan-
schluss, Brausehalter, Absperrventil oder Umsteller kompakt in 
einem Element. Neu ist eine sogenannte Funktionsbrause mit 
150 cm langem Schlauch. Sie wird separat am Waschbecken 
angeschlossen und lässt sich als mobile Wasserquelle zwischen 
diesem und dem WC zum Waschen von Haaren und Füßen sowie 
für die Intimhygiene nutzen. 

Spa geht auch in mini
Dass ein kleines Bad keineswegs den Verzicht auf eine Wellness- 
bzw. Gesundheitsausstattung bedeuten muss, hat unlängst das 
erfolgreiche Designbüro sieger design mit dem Small Size Pre-
mium Spa bewiesen. Das Architekturkonzept vereint auf gerade 
einmal 6 m2 WC, Waschtisch sowie eine Kombination aus einer 
vertikalen und horizontalen Dusche. Diese befi ndet sich hinter 
einer Glastür und verfügt zu regenerativen Anwendungen an Ar-
men und Beinen über ein integriertes Gießrohr, das mit gleich-
mäßigem Strahl verwöhnt. Zur puren Entspannung fällt Wasser 
als angenehmer Schauer vom Himmel. Realisiert wurde das mit 
einem in der Decke integrierten Regenpaneel. Dampfbad und 
weitere Szenarien dienen der Prävention und erhalten bzw. för-
dern darüber hinaus die Gesundheit.

Behaglich ausgestattet und mollig warm
Auch Schwimm-Ikone Franziska van Almsick sieht in der Größe 
eines Bades kein Hindernis, um sich darin zu erholen. „Egal, wie 
überschaubar der Raum sein mag, ich kann ihn doch so gestal-

ten, dass er meinen Bedürfnissen entspricht und ich mich wohl-
fühle", sagt die VDS-Badbotschafterin. Um nach dem Wachwer-
den schnell auf Betriebstemperatur zu kommen, muss für sie 
ein Bad unbedingt zweierlei sein: „lebenswert ausgestattet und 
mollig warm".

Tipps zum „Tag des Bades" 
Ob nun kuschelig oder doch eher cool: Unzählige Entwürfe und 
Planungen zur Einrichtung kleiner Bäder zeigen in jedem Fall 
die Ausstellungen der Badprofi s. Rund 1.800 davon gibt es bun-
desweit. Ein Besuch dort empfi ehlt sich besonders am 17. Sep-
tember, denn da steht bei vielen der „Tag des Bades" auf dem 
Programm. Er bringt nicht nur die neuesten Entwicklungen von 
der Messe ans Licht, sondern wartet auch mit aktuellen Erkennt-
nissen auf, wie und womit es sich in kleinen und großen Bädern 
gesund leben lässt. Teilnehmer-Adressen und weitere Infos lie-
fert die Website www.tagdesbades.de.

Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)

Badewannen mit einer abgerundeten Ecke kommen 
häufi g zum Einsatz, wenn die Tür nach innen öff net. 
(Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) / 
Kaldewei)

Der Hochschrank macht sich ganz schlank vor der 
Wand. Die reduzierte Ausladung sorgt für einen be-
quemen Durchgang zu WC und Wanne. (Foto: Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) / Burgbad)

Bei Waschbecken mit kleine-
ren Maßen wirken sich Wan-
darmaturen platzsparend 
aus. Sind sie keine Option, 
ordnet man den Wasserspen-
der wie im Bild am besten 
seitlich an. (Foto: Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft 
(VDS) / Kludi)

• Hoch-, Tief- und Ausbau
• Sachverständigengutachten
• Bauplanung und -koordinierung
• individueller Eigenheimbau
• Denkmalschutz und -sanierung
• Radlader, Bagger, Kipper 
  (auch am Wochenende)
• Bauwerkstrockenlegung
• Problem- und Sonderlösungen
• Kläranlagen, Zisternen, 
  Kanal- und Abflussrohre

Bauunternehmen 

Innungsfachbetrieb
Gewerbeviertel 07

04420 Markranstädt

Tel.:  034205 456988 /-89
Fax:  034205 456184
 0177 4117009

bauteam-sauermann@t-online.de
www.bauteam-sauermann.de

Wir bauen, um zu begeistern – seit 25 Jahren

Ihr Ansprechpartner für:
• alternative und moderne Heizsysteme
• Klimaanlagen
• Badgestaltungen

Kompetenzpartner

G & B Zentralheizungs- und Sanitärbau GmbH
Leipziger Straße 20 • 04420 Markranstädt • Tel.: 034205 44330
Fax: 443320 • E-Mail: info@gub-heizung.de • www.gub-heizung.de
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Wir wünschen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern,

frohe Ostern & einen 
fleißigen Osterhasen.

... der Umwelt und Ihrem Geldbeutel zuliebe!

• Sanitäranlagen • Solar / Photovoltaik
 • Heizungsanlagen Öl + Gas
  • Brennwerttechnik 
   • Wärmepumpen

Mike Schärschmidt • Rudolf-Breitscheid-Str. 34 • 04420 Markranstädt / OT Großlehna 
Tel.: 034205 88153 • Funk: 0172 9808173 • Fax:034205 18638 • www.schaerschmidt.de

TÜV zertifi ziert gemäß 
DIN EN ISO 9001:2008Exzellenzpartner Platin

Schärschmidt
41 Jahre – 1976 bis 2017

Wir sind Partner der Markranstädter Offensive Schule-Wirtschaft.

Wir sind da ...
bei Planung, Wartung oder Notruf
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Florian Peschel
Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46
04420 Quesitz
Tel.: 034205 58791
Fax: 034205 44672

NL / 04435 Dölzig
Frankenheimer Str. 33
Tel.: 034205 418175

NL / 04420 Markranstädt
Lützner Straße 63
Tel.: 034205 87710
Fax: 034205 88307
 
NL / 04179 Leipzig
Hans-Driesch-Straße 40
Tel.: 0341 4424951

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge 
Fensterbänke • Restaurationen

Küchenarbeitsplatten • Gartengestaltung
Kaminverkleidungen • Bildhauerarbeiten u. v. m.

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Vetter
BESTATTUNGEN

Gegründet 1927

Vetter Bestattung
Klaus Vetter
Fachgeprüfter Bestatter

 Leipziger Straße 36 – 04420 Markranstädt - Telefon: (03 42 05) 8 84 07

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge

Lützner Straße 13 • 04420 Markranstädt
Telefon 034205 - 84523 Tag & Nacht

www.bestattungen-markranstaedt.de

ZetzscheZetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

Inh. Elke Haenel
Markranstädter Markt-Arkaden
Telefon & Fax 034205 18396

ANNAHMESTELLE FÜR FAMILIENANZEIGEN

ANNAHMESTELLEN FÜR TRAUERANZEIGEN

Inh. Klaus Vetter
Leipziger Straße 36 
Telefon 034205 88407

Vetter
BESTATTUNGEN

OT Altranstädt
Ranstädter Str. 7
Telefon 0341 244144

Zetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

Tag & Nacht
Lützner Straße 13
Telefon 034205 84523

OT Frankenheim
Dölziger Straße 14
Telefon 0341 9411490
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STEINMETZ KÜHN

Meisterbetrieb
Stuttgarter Allee 19  

04209 Leipzig-Grünau

Zentralruf: 03 42 99 - 79 95 40

Werkstatt und Büro
Leipziger Str. 65a

06231 Bad Dürrenberg

www.steinmetzkuehn.de

Seit 1994

Dölziger Str. 14
04420 Markranstädt
OT Frankenheim

• ständig dienstbereit
• auf Wunsch Hausbesuch
• Grabpflege u. Beräumung

0341/94 11 490 oder 0171/99 11 115

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

www.bestattungshaus-berger.de

Zeichen der Erinnerung

Friedhofsgärtner geben Tipps und helfen bei der Grabpfl ege 
im Frühling

Mit den ersten wärmenden Sonnenstahlen grünt und blüht es 
auf dem Friedhof in einer reichen Farbenvielfalt. Speziell der 
erste Grabbesuch in sonniger Frühlingsatmosphäre ist meist ein 
besonders berührender Moment: Da kann es tröstlich sein, mit 
Pfl anzen ein Zeichen der Erinnerung zu setzen. Für die Grabge-
staltung steht jetzt ein großes Spektrum an Blumen und Pfl an-
zen zur Verfügung. Bei der Zusammenstellung, der farblichen 
Abstimmung sowie der fachgerechten Gestaltung und Pfl ege 
stehen qualifi zierte Friedhofsgärtner mit Rat und Tat zur Seite. 
Unter www.grabpfl ege.de gibt es weitere Informationen.

Die Friedhofsgärtner nutzen das Frühjahr beispielsweise, um auf 
den Gräbern die Bodendecker oder die Rahmenbepfl anzung zu 
erneuern. Jedes Jahr gibt es außerdem neue Trends. Dabei ach-
ten die qualifi zierten Profi s immer darauf, dass die Kombinati-
onen aus Pfl anzen verschiedener Farben gut zusammenpassen, 
sodass die Grabstätte einen harmonischen Gesamteindruck ver-
mittelt. "Gerne verwende ich zum Beispiel weiße Hornveilchen 
zusammen mit gelben, blauen oder pinken Primeln. Der farben-
frohe Gesamteindruck erfreut in der oft noch dunkleren Jahres-
zeit, die Primeln sind Symbol für Hoff nung und den nahenden 
Frühling", verrät Ralf Kretschmer, Friedhofsgärtner in Kiel.

djd

Für die Grabgestaltung steht jetzt ein großes Spekt-
rum an Blumen und Pfl anzen zur Verfügung: Individu-
elle Kundenwünsche spielen dabei immer eine Rolle.
(Foto: djd/Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner)

Danksagung
Wir haben Abschied genommen von meiner lieben 
Frau, unserer Mama, Schwiegermutti, Oma und UromaFrau, unserer Mama, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Ursula TischerUrsula Tischer
Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz herzlich Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz herzlich bei 
allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 
Unser ganz besonderer Dank gilt dem AWO Unser ganz besonderer Dank gilt dem AWO 
Seniorenzentrum „Im Park" Seniorenzentrum „Im Park" Seniorenzentrum „Im Park" Seniorenzentrum „Im Park" Markranstädt, BraustraßeMarkranstädt, Braustraße. 
Wir danken insbesondere den Schwestern, Wir danken insbesondere den Schwestern, 
Mitarbeitern und Pflegerinnen/Pflegern des Mitarbeitern und Pflegerinnen/Pflegern des 
Wohnbereiches 3 für die langjährige sehr kompetente, Wohnbereiches 3 für die langjährige sehr kompetente, 
umsichtige und liebevolle Fürsorge und Pflege. umsichtige und liebevolle Fürsorge und Pflege. 
Sie haben meine Frau auch in den letzten Lebenstagen Sie haben meine Frau auch in den letzten Lebenstagen 
sehr lieb und einfühlsam begleitet und letztlich auch sehr lieb und einfühlsam begleitet und letztlich auch 
uns Angehörigen uns Angehörigen damit sehr geholfen. Ebenso danken 
wir dem Bestattungsinstitut Zetzsche sowie dem wir dem Bestattungsinstitut Zetzsche sowie dem 
Trauerredner Herrn Jörg Fischer, die uns auf dem Trauerredner Herrn Jörg Fischer, die uns auf dem 
schweren Weg des Abschiednehmens schweren Weg des Abschiednehmens 
aufmerksam und hilfreich beistanden.aufmerksam und hilfreich beistanden.

In stiller TrauerIn stiller Trauer
Dr. Ernst-Joachim Tischer und die Familien Felsch, Dr. Ernst-Joachim Tischer und die Familien Felsch, 
Halm und SchleicherHalm und Schleicher

Februar 2017

DANKSAGUNG
Ganz heimlich still und leise gingst du fort ohne ein Wort 
hast ein gutes Herz besessen, dein Tot ist unvergessen

Elke Saumsiegel
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger und herzlicher Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Blumen, Geldspenden und stillem Händedruck danken wir 

allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn und Kollegen.

In Liebe und Dankbarkeit 
Dein Ehemann Tilo, 

Dein Sohn Oliver mit Claudia und Eddy,
Dein Sohn Gilbert mit Tina, Ben und Emmi,

Deine Mutter Irmgard, 
Deine Schwester Siglinde mit Wolfgang

Deine Schwester Karla mit Peter,
Dein Bruder Rainer mit Doris. 

*04.04.1959         10.02.2017

Danksagung

Ein Mutterherz so lieb und gut für immer nun in Frieden ruht. 
Große Liebe, herzliches Geben, Sorge um uns, das war ihr Leben.

Wir waren tief bewegt, in der schweren Zeit des Abschieds zu spüren, wie viel 
Liebe, Verehrung und Freundschaft unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Marianne Schulze
entgegengebracht wurde. Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen 
Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn und der Tagespflege 
Luppe-Aue bedanken. Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Gerd Fischer 
für die einfühlsamen Worte, dem Bestattungsinstitut Obst, Annett Ringleb, 
dem Blumenstübchen Zimmler und der Gaststätte Jägerheim.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Deine Kinder Harald, Viola und Silvia sowie 
deine Enkel und Urenkel

Großlehna, im Februar 2017
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Wir stellen ein:

Zusteller 
für Zeitschriften und Beilagen

Dann schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

DRUCKHAUS BORNA
z. Hd. Tilo Jacob • Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 
oder per Mail an: tilo.jacob@druckhaus-borna.de
(Von telefonischen Nachfragen bitten wir Abstand zu nehmen)

Wir suchen mehrere Zusteller für die flächendeckende Verteilung verschiedener 
Zeitschriften im gesamten Landkreis Leipzig zur Festeinstellung (40 Stunden pro Woche) 

oder auf Teilzeit (20 bis 30 Stunden pro Woche / keine geringfügige Beschäftigung).

Sie sind motiviert und körperlich belastbar für eine interessante Tätigkeit 
in unserem mittelständischen Druck- und Verlagshaus? 

Sie sind im Besitz einer Pkw-Fahrerlaubnis und verfügen bestenfalls 
über Berufserfahrung als Zusteller von Zeitungen, Zeitschriften oder Briefen?


